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deutſche Militärſuchverſtändige für den Adrilonfſt

Beteiligung Deutſchlands
an der Unterſuchungs Kommiſſion

für Albanien
Paris, 24. März. Nach den Mitteilungen des Londoner

Berichterſtatters des „Echo de Paris“ beſtehe die engliche Regie
rung darauf, daß Deutſchland an der an die albaniſche
Grenze zu entſendende Militär-Unterſuchungskom-
miſſion teilnehme, obwohl der Verſailler Vertrag ſich
gegen die Ernennung deutſcher Militärattachees im Auslande
ausſpreche. Jn London werde die franzöſiſche Auslegung des
Artikels 179 als überholt bezeichnet und erklärt, daß es ſich nicht
um eine Kommiſſion von Militärattachees im eigentlichen Sinne
des Wortes handeln ſolle, ſondern um eine Kommiſſion von zu
ernennenden Militärſachverſtändigen, der ſich auch
Offiziere neutraler Staaten, z. B. Skandinaviens, anſchließen
ſollten.

Ferner beſtätigt der Bericht, daß Rom eine Unterſuchung
jenſeits der albaniſchen Grenze, wie dies aus Preſtige-
gründen von der jugoſlawiſchen Regierung verlangt werde,
ablehne. Muſſolini habe neue Jnſtruktionen an die Pariſer und
Londoner Botſchaft erteilt, die dahin gingen, daß die Unter
ſuchung nur auf jugoſlawiſchem Gebiet geführt
werden könne. Gleichzeitig habe Muſſolini erneut darauf
verweiſen laſſen, daß trotz der jugoſlawiſchen Beteuerungen ver-
dächtige Bewegungen von der albaniſchen Grenze gemeldet
würden. Muſſolini widerſetze ſich auch weiterhin der Abſicht,
den Konflikt durch das Zuſtandekommen eines jugoſlawiſch-alba-
niſchen Uebereinkommens zu löſen, da Jtalien alleiniger Protek-

tor Albaniens bleiben wolle. nPertinax behauptet, daß die geſtern erzielte ninng überdie Entſendung einer Unterſuchun cmmiſſion eine Nieder
lage de reich s bedeute. Vor allem deshalb, weil zum
erſten Male ſeit dem Kriege auch ein deutſcher Militär
ſachverſtändiger an einer ſolchen Kommiſſion teilnehmen
und weil ſich die Unterſuchung nur auf jugoſlawiſchem
Gebiet abſpielen ſolle.

Da Jtalien ſich einer Ausdehnung der Unterſuchung auf
Albanien widerſetze, Jugoſlawien darauf beſtehe, werde man, wie
der „Matin“ ſchreibt, nun eine Einigungsformel über den Unter
ſuchungsgang finden müſſen, die dem Standpunkt beider Länder
Rechnung trage.

Einigung über die internationale Enquete in Jugoſlawien
Paris, 24. März. Briand empfing geſtern nachmittag nach

einander den italieniſchen Botſchafter, den jugoſlawiſchen Ge

Eine Freiheitskundgebung der Chineſen
Ein Manifeſt des Kantonbefehls-

habers
London, 24. März. Wie aus Schanghai gemeldet wird,

hat geſtern der kantoneſiſche Befehlshaber der Stadt, General
Tai, der als gemäßigter Nationaliſt angeſehen wird, ein Man i-
feſt an das chineſiſche Volk erlaſſen. Jn dieſem werden die
imperialiſtiſchen Fremdmächte beſchuldigt, im
Laufe von 80 Jahren durch die ungleichen Verträge China zu
einem Vaſallenſtagat herabgedrückt zu haben. Nach der
chineſiſchen Revolution von 1911 hätten dieſe Mächte der chineſi
ſchen Reaktion Waffen für einen 1bjährigen Bür-
gerkrieg geliefert. Während ſich die Ausländer immer
wieder Sondervorrechte zugeſichert haben, hätten ſie das chineſiſche
Bildungsweſen und die chineſiſche Jnduſtrie in ihrer Entwicklung
ſtets zu hindern gewußt. China ſei endlich aufgewacht
und Schanghai, das größte Handelszentrum im fernen Oſten,
werde nicht nur eine Hochburg des chineſiſchen Nationalismus,
ſondern auch eine ſtarke Baſis e die Weltrevolu-
tion werden. Kein friedlich lebender Ausländer dürfe be
leidigt werden. Auch ſein Eigentum dürfe nicht angetaſtet
werden. Zum Schluß fordert der General die ſchiedsgerichtliche
Beilegung von kleinen Streitigkeiten zwiſchen Ausländern und
Chineſen und verurteilt alle übertriebenen Streikforderungen,
die nur der jungen chineſiſchen Jnduſtrie ſchaden würden.

Die Kämpfe zwiſchen Nord und
Südtruppen

London, 24. März. Wie aus Schanghai berichtet wird, haben
die britiſchen Truppen ſeit der Beſetzung Schanghais 2000
chineſiſche Ueberläufer, anſcheinend Angehörige der
urückflutenden Nordtruppen, an der Grenze der internationalen
iederlaſſung entwaffnet. Die japaniſchen Marinetruppen

ſollen ebenfalls 1200 Mann entwaffnet und nach Tſingtau ab
transportiert haben.

ch Meldungen aus Hongkong haben geſtern mehrere eng-
liſche Kriegsſchiffe die Biasbucht von Piraten ſchiffen ge
ſäubert, die dort ſeit einiger Zeit die Lage beherrſchten.
Meldungen aus Schanghai zufolge iſt die Stadt jetzt voll
ſtändig vom Jnnern des Landes abgeſchnitten. Alle Eiſenbahn
verbindungen ſind unterbrochen, die Nordbahn iſt vollkommen
zerſtört.

Ueber die Kampfhandlungen der letzten Tage liegen wider
ſprechende Meldungen vor. Ein Bericht des Kommandeurs von
Tſchili beſagt, daß bei Chuyung eine große Schlacht im
Gange ſei und daß die Offenſive der Südtruppen ins Stocken
gerate. Der Bericht ſpricht von über 2000 Toten und 3500 Ge-
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ſandten und den engliſchen Botſchafter. An amtlicher franzö
ſiſcher Stelle mißt man dem Beſuch des engliſchen Botſchafters
beſondere Bedeutung bei und erklärt, daß zwiſchen Berlin, Paris
und London nunmehr eine Einigung über die von Jugo-
ſlawien geforderte internationale Enquete
erzielt ſei.

Rom ſieht den Adriakonflikt
als beigelegt an

Rom, 23. März. Jn italieniſchen politiſchen Kreiſen hält
man den italieniſch-jugoſlawiſchen Zwiſchenfall für erledigt, ſoweit
er ſich in einer diplomatiſchen Aktion Jtaliens ausgewirkt hat.
Die Kabinette in London, Paris und Berlin hätten die Mäßigung
des italieniſchen Schrittes und damit indirekt die Friedensliebe
Jtaliens zugegeben und die italieniſchen Klagen als begründet
angeſehen. Die italieniſche Demarche habe die Jſolierung der
jugoſlawiſchen Politik gebracht, ſoweit ſie ſich gegen Albaniens
Sicherheit oder darüber hinaus gegen den europäiſchen Frieden
richtet. Eine Erhöhung des italieniſchen Preſtiges ſei eingetreten.
Allgemein wird die moraliſche Unterſtützung Englands in Rom
hoch eingeſchätzt, und als ein neues Zeichen des Vertrauens
zwiſchen London und Rom bewertet. Auch die Haltung der
Berliner Regierung wird als unparteiiſch anerkannt und
Streſemanns Rede wird im Hinblick auf Breitſcheids Angriffe
ſehr begrüßt. Dagegen haben die Reden Briands und Peritſchs
nur eine kühle Aufnahme in Rom gefunden. Beide Reden konnten
das italieniſche Mißtrauen gegen gewiſſe Belgrader Militärkreiſe
und gegen gewiſſe Pariſer antifaſchiſtiſche Kreiſe nicht zerſtreuen.
Von einer Völkerbundsintervention will man in Rom nichts
wiſſen, da die letz'e tglieniſche Demarche nur den Zweck hatte, die
Großmächte auf Jugoſlaw.ens albaniſche Treibereien au am
zu machen.

Auch Chamberlain zeigt ſich über die
Adriakriſe beruhigt

London, 23. März. Chamberlain erklärte heute im Unterhauſe,
daß er von dem engliſchen Geſandten in Belgrad einen Bericht über
Jugoſlawiens Rüſtungsvermehrungen erhalten habe.
Die jugoſlawiſche Regierung habe betont, daß ſich die Erhöhung der
Heeresſtärke im Rahmen des ordentlichen Heeres
programm; abwickle. Chamberlain fügte hinzu, daß er eine
Völkerbundsintervention im Adriakonflikt für nicht notwendig

fangenen der Südtruppen, ferner von 18 erbeuteten Geſchützen
und 8000 Gewehren. Jm Gegenſatz zu dieſer Meldung ſtellen
Nachrichten aus Schangkai nach wie vor feſt, daß der Vormarſch
der Südtruppen ununterbrochen weitergehe.

Nanking von den Kantontruppen
erobert

London, 24. März. Wie aus Schanghai gemeldet wird,
haben die Kantontruppen Nanking und Chinkiang er-
obert. Der Generalſtreik in Schanghai iſt heute abgeblaſen
worden.

Die Verwaltung der Kantonregierung
in Schanghai

London, 23. März. Nach Meldungen aus Tokio haben die
Kantontruppen in Schanghai bereits einen beſonderen
Stadtrat aus 19 Mitgliedern errichtet. Nach einer anderen
Meldung ſoll der frühere kantoneſiſche Außenminiſter Wu erklärt

ben, daß die Ausländer in anghai die Hälfte der
itze im anghaier Stadtrat überlaſſen müßten.

eute nachmittag haben in Schanghai wiederholt An-
griffe gegen die internationale Niederlaſſung
ſtattgefunden. Engliſche Garde und Marineſoldaten
konnten erſt nach längerem Feuergefecht die Angreifer, meiſtens
Verſprengte der geſchlagenen Nordtruppen, zurück-
ſchlagen. Auf amerikaniſcher Seite gab es einige Verwundete.

Nach Pekinger Meldungen haben die Nordtruppen öſtlich von
HonanFu die Kantontruppen in der Richtung auf Hankau zurück
geſchlagen.

Der Sonderberichterſtatter der „Jnformation“ meldet aus
Peking, daß die Führer der nordchineſiſchen Truppen Unterhänd-
ler zu den Südtruppen entſandt haben, um über einen Waffen-
ſt i Iſt a nd und eine Einigung zwiſchen Nord- und Südchinag zu
verhandeln.

Chamberlain für friedliche Beilegung
des China-Konfliktes

London, 23. März. Jm Unterhauſe teilte heute Chamberlain
mit, daß England der Kantonregierung kein Angebot für die
bedingungsloſe Uebergabe von eiheiwei gemacht habe. Mit
Bezug auf eine Rede Lord Cecils, nach der England die An-
rufung des Völkerbundes durch die Kantonregierung begrüßen
würde, erklärte Chamberlain, daß England keine Einwände da-
gegen hätte, wenn Kanton den Chingkonflikt in Genf vorbringen

frage hervor.

würde.
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Abrüſtung und
welt politiſche Gegenſätze

Ungefähr an demſelben Tage, an dem in Genf die vor
bereitende Konferenz für die große Abrüſtungskonferenz
von neuem zuſammentrat, um ihre bisher faſt völlig frucht-
loſen Arbeiten wieder aufzunehmen, erreichte die Spannung
auf dem Balkan und in Oſtaſien einen Höhepunkt. Auf
der einen Seite bemühen ſich die Großmächte mit ihrem
Anhang, wenigſtens äußerlich Fortſchritte in der Behand-
lung der Abrüſtungsfrage zu erzielen, und auf der anderen
Seite treten die zwiſchen ihnen vorhandenen Gegenſätze
immer ſchärfer und deutlicher zutage. Man ſollte meinen,
daß man aus dieſer Erſcheinung die Lehre ziehen könnte,
daß ſchließlich doch alle Bemühungen, überhaupt eine Ab-
rüſtung und den ewigen Frieden auf Erden herbeizuführen,
fruchtlos ſein werden. Trotzdem können wir in unſerer
augenblicklichen politiſchen, geographiſchen und militär-
politiſchen Lage nichts beſſeres tun, als zu wünſchen, daß
wenigſtens vorübergehend die Frage der Abrüſtung auf
dem Umwege des Völkerbundes eine gewiſſe Förderung
erfahre.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird die Kriſis auf
dem Balkan wohl ohne einen Zuſammenſtoß mit den
Waffen abgehen. Denn nachdem man die drohende Gefahr
erkannt hat, eilen die Feuerwehren aller Länder herbei.
Jn vorderſter Linie ſtehen hierbei Frankreich und England,
von denen dieſes in gewiſſem Sinne hinter Jtalien, jenes
hinter Jugoſlawien ſteht. Wenn ſchon auf dieſe Weiſe der
Gegenſatz zwiſchen England und Frankreich in die Erſchei-
nung tritt, obwohl ſie beide auf dem Balkan in gemein
ſamem Streben den Frieden zu erhalten ſich bemühen, ſo
tritt er noch viel ſchärſer bei Beſprechung der Abrüſtungs-

Wir haben in den verfloſſenen Monaten ſeit
dem Zuſammentritt der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz
immer deutlicher geſehen, daß ſich zwiſchen Frankreich und
England ein weiter Abgrund aufgetan hat. Auf der einen
Seite ſtehen neben England die Vereinigten Staaten von
Amerika, Deutſchland und einige wenige andere Mächte,
neben Frankreich ſteht vor allem die geſamte Kleine
Entente, Belgien und Japan, merkwürdigerweiſe auch
Jtalien, das bei ſeinen Ausdehnungsbeſtrebungen dem Ab-
rüſtungsgedanken grundſätzlich ſogar freundlich gegenüber
ſteht. Nun iſt am Dienstag auf der vorbereitenden Ab-
rüſtungskonferenz in Genf ein engliſcher Vorſchlag über die
Abrüſtung vorgelegt worden, und unmittelbar darauf
haben die Franzoſen den ihrigen angekündigt. Wohrſchein-
lich wird die Vorlegung des franzöſiſchen Vorſchlages
Donnerstag erfolgen. Ebenfalls laſſen ſich die Grundzüge
der beiden bereits erkennen.

Jn bezug auf die Abrüſtung zu Lande vertreten die
Engländer den allein vernünftigen Geſichtspunkt, daß man
der Abrüſtung am beſten dient, wenn man die vorhandenen
Landſtreitkräfte zunächſt um beſtimmte Prozentſätze ver-
ringert. Wir haben ja in Deutſchland einige Erfahrungen
auf dieſem Gebiete, und unſere Sachverſtändigen können
den Engländern bei ihren Bemühungen auf Grund ihrer
Erfahrungen mit wertvollem Rat zur Seite. ſtehen. Die
Franzoſen waren die treibende Kraft dabei, als ſchließlich
im Vertrage von Verſailles beſtimmt wurde, daß Deutſch
land die allgemeine Wehrpflicht abſchaffen müſſe und ein
ſtehendes Heer als Söldner von höchſtens 100 000 Mann
erhalten dürfe. Außerdem wurde Deutſchland die Her-
ſtellung von Kriegsmaterial jeglicher Art außer für den
eigenen Bedarf unterſagt. Das iſt Abrüſtung in ſcherfſter
Potenz. Mit dieſem Beiſpiel vor Augen ſollte es den
nen nicht ſchwer fallen, zu begreifen, was man nun
eutzutage wirklich unter Abrüſtung zu verſtehen hat und

was man zur Zeit der Abfaſſung des Verſailler Diktats
darunter auch wirklich verſtanden hat. Die Engländer
haben das erkannt und gehen von der Auffaſſung aus, daß
zunächſt die Landſtreitkräfte ſämtlicher in Frage kommenden
Mächte um einen gewiſſen Teil ihrer Beſtände verringert
werden müſſen. Auf dieſem Wege könnte dann fortge-
fahren werden, bis man bei allen gleichfalls auf dem deut
ſchen Standpunkt angelangt iſt. Die Franzoſen dagegen
behaupten, wie aus ihrem neuen Vorſchlag hervorgeht,
immer noch genau ſo ſchroff wie früher, daß die Zahl der
ausgebildeten Mannſchaften und Reſerven, alſo der effektive
Stand eines Heeres, überhaupt nicht in Frage käme, ſie
wollen allein die Zahl der Berufsſoldaten, d. h. für Frank
reich mit der allgemeinen Wehrpflicht Offiziere und Unter-
offiziere berückſichtigen. Nach ihrer Anſicht ſind die bei der
Fahne befindlichen Soldaten in der Ausbildung begriffen,
noch nicht fertig, und in dem Augenblick, wo ſie fertig aus-
gebildet ſind, werden ſie zur Reſerve entlaſſen, und Reſer-
viſten dürfen ebenfalls nicht mitgezählt werden. So haben
die Franzoſen das Kunſtſtück fertig gebracht, zu behaupten,
daß ihre in Frage kommende Zahl aktiver Militärs geringer
iſt als die deutſche Reichswehr. Mit ſolchen Kunſtſtücken

kommt man natürlich nicht vorwärts. Das wiſſen die



ſens Es iſt in der Tat verwunderlich. daß immer
noch die franzöſiſchen Staatsmänner und Generale glauben,

r der Sand in dieAugen ſtreuen zu können. an muß ja zugeſtehen, daßdie Welt nicht mit viel Klugheit regiert wird, aber

die Franzoſen trauen doch den übrigen ein ſo gewaltiges
Maß von Dummheit und Kurzſichtigkeit zu, daß man ſich
in der Tat darüber wundern muß. Für uns iſt jedoch von

daß wie in der Balkanfrage auch in Oſtaſien
ſchli der ſcharfe Gegenſatz zwiſchen Frankreich und

England trotz aller r r r immerdeutlicher wird, und daß ſich langſam auch die europäiſche
Politik wieder zu dem Stande von früher zurückfindet, der
in dem Gegenſatz zwiſchen England auf der einen, Frank
reich und Rußland auf der anderen Seite gipfelt.

Das Reichskabinett und das
Arbeitszeitkompromifſß

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
BVerlin, 28. März. Die Redaktionskommiſſion der Regie-

tungsparteien hat e Arbeit geliefert und die geſtern im
Jnterfraktionellen Ausſchuß beſchloſſenen Aenderungen in die
Arbeitsnotgeſetzvorlage hineingearbeitet. Das Reichskabinett war
infolgedeſſen heute nachmittag ſchon in der Lage, über die Ab
änderung zu beraten und hat denn auch, wie von vornherein zu
erwarten war, den Beſchluß gefaßt, den abgeänderten Entwurfdem Reichsrat zu möglichſt ſchneller Verabſchiedung zugehen zu

laſſen. Jm einzelnen ſtellen ſich die Veränderungen ſo dar, daß
Einzelparagraphen entweder abgeändert werden oder Zuſätze er
halten. Das Letztere iſt bei dem S 6 der Fall, bei dem in einem
neuen Abſchnitt die Regelung der Arbeitszeit auf den Weg des
Tarifvertrages verwieſen wird mit der Maßgabe, daß eine Ver

der Arbeitszeit über die im Vertrag vorgeſehene Dauer
von den Aufſichtsbehörden nicht zugelaſſen werden darf. Zwiſchen
dem 6. und 7. Paragraphen wird der vom Zentrum mit Zähig-
keit erkämpfte Grundſatz als S 64 eingeſchoben, nach dem die
Mehrarbeit mit einem angemeſſenen Zuſchlag zu bezahlen iſt.
Als angemeſſen gelten 25 Prozent, ſofern zwiſchen den Parteien
kein direktes Uebereinkommen getroffen iſt. Der Schlichter ent
ſcheidet, wenn eine Einigung nicht zuſtande kommt. Für die noch
laufenden Verträge und behördlichen Zulaſſungen wird, ſoweit ſie
gegen dieſe neuen Beſtimmungen verſtoßen, eine Friſt bis zum
1. Juli geſetzt. Jm S 9 wird feſtgeſtellt, daß eine Zehn-
ſtunden-Schicht je Tag nicht überſchritten wer-
den dar f, es ſei denn, daß beſondere Ausnahmefälle vorliegen.
Als ſolche Ausnahmefälle gelten insbeſondere Arbeiten im Jnter-
eſſe der Allgemeinheit ſowie Vorbereitungs- und Ergänzungs
arbeiten, die nicht durch Neueinſtellungen geleiſtet werden können.
Der Reichsarbeitsminiſter entſcheidet im Einvernehmen mit den
Organiſationen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, welche
Arbeiten unter den Begriff dieſer Ergänzungs- und Vorbe-
reitungsarbeiten fallen. Weitere Ausnahmen legt der S 10 feſt.
Für den Fall eines Notſtandes, wenn höhere Gewalt eintritt oder
die Gefahr beſteht, daß Lebensmittel, Rohſtoffe oder Halbfabrikate
durch Unterbrechung der Arbeit verderben und der Arbeitgeber
wirtſchaftlich nicht in der Lage iſt, andere Sicherheitsvor-
kehrungen zu treffen, ſoll die Arbeitszeitbeſchränkunſein. Dieſer Paragraph ſcheint nicht ganz klar zu ſein und es
iſt zu befürchten, daß er gegebenenfalls zu Arbeitskonflikten An
laß gibt. Jm übrigen enthält das Geſetz die bereits mitgeteilten
Milderungen, doch iſt es weder gelungen, für die Zeitungsbetriebe
noch für die Seeſchiffahrt die Erleichterungen durchzuſetzen, die
hier für notwendig gehalten wurden.

Frau Katharina v. Gheimb ſcheidet aus der Wirtſchafts
partei aus

Verlin, 238. De Frau Katharina v. Oheimb, die ſich kürz
lich mit dem Abgeordneten der Deutſchen Volkspartei, r
v. Kardorff, verlobt hat, hat wenige Tage nach ihrer Verlobung
dem Vorſtand der Wirtſchaftspartei mitgeteilt, daß ſie aus dieſer
Partei, der ſie etwa ein Jahr angehörte, ausſcheidet.

Kommuniſtenüberfall auf eine Gaſtwirtſchaft
Verlin, 24. März. Drei Kommuniſten drangen geſtern in ein

deutſchvölkiſches Verſammlungslokal in der
Fruchtſtraße ein, verletzten den Wirt durch Schläge ins Geſicht
und entkamen dann bis auf einen, der feſtgenommen und der Ab
teilung Ia zugeführt wurde.

Was geſchieht für den Gelehrten-
nachwuchs?

Von Sr. Exzellenz Staatsminiſter Dr. F. Schmidt-Ott,
Präſidenten der Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft.

Aus dem nächſtens erſcheinenden Heft der
„Berliner Hochſchulnachrichten“ wird uns folgender
bemerkenswerter Aufſatz zur Verfügung geſtellt

Seit mehr als ſechs Jahren unterſtützt die Notgemeinſchaft
der deutſchen Wiſſenſchaft die deutſche Forſchung in allen ihren
Bedürfniſſen durch Beſchaffung von Apparaten, Materialien, Ver
ſuchstieren, Druckzuſchüſſen für bedeutende wiſſenſchaftliche
Werke und Zeitſchriften, Beſchaffung des größten Teils der aus
ländiſchen Literatur für die wiſſenſchaftlichen Bibliotheken, Ge
währung von Beihilfen für Forſchungsreiſen uſw. Von beſonderem
Intereſſe iſt ihre Fürſorge für den wiſſenſchaftlichen Nachwuchs
durch Forſchungsſtipendien. Die Notwendigkeit hat ſeit ihrer
Gründung im November 1920 gerade dieſem Gebiet in Würdigung
der großen Lücken infolge der Kriegs und Nachkriegsverhältniſſe
ihre beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Grundlegend dafür war
die Erkenntnis, daß mit der deutſchen Forſchung auch die Haltung
und Wiedergewinnung eines geeigneten Forſchernachwuchſes ge
fährdet ſei. Es ſchien darum außerhalb der Fürſorge, die die
Länder der Ergänzung des akademiſchen Berufes zuzuwenden in
der Lage waren, geboten, alles zu tun, um durch beſondere Zu
wendungen diejenige icht von jungen Gelehrten zu erhalten
und wiederzuſchaffen, die die Fortſetzung des wiſſenſchaftlichen
Arbeitens ſichert und auch den Ländern bei der Auswahl für
akademiſche Stellungen eine Stütze bieten kann.

Forſchungsſtipendien bedeuten die Gewährung von fort
laufenden, dem Lebensunterhalt gewidmeten Bezügen für ein
oder mehrere re an Gelehrte, beſonders jüngere, die, e die
wiſſenſchaftliche Forſchung an ſich wohl geeignet, der Wiſſen-
eaft aus wiſſenſchaftlichen Gründen verloren zu gehen drohen.

orausſetzung für die Verleihung eines Forſchungsſtipendiums
iſt das Vorliegen einer wichtigen, zeitlich begrenzten Forſchungs-
aufgabe und die wiſſenſchaftliche Befähigung des Antragsſtellers

c r Als Mindeſterfordernis in letzter Hingilt eine ſehr gute Promotion. Die Notgemeinſchaft kann
alſo nicht den Studenten vor Erlangung dieſes Zieles helfen
vielmehr muß dieſe Aufgabe den in der Dresdner Wirtſchafts
hilfe zuſammengeſchloſſenen Wirtſchaftskörpern der einzelnen Hoch-
e überlaſſen bleiben ſondern erſt, wenn von einem
ungen Gelehrten ſelbſtändige Forſchungsarbeit erwartet werden

Dabei iſt es gleichgültig, ob die zu bewältigende Aufgabe

nan ſo gut wie jeder Engländer, Amerikaner Schlechte Abrüſtungsausſichten
Die Genfer Abrüſtungsverhandlungen

Genf, 23. März. Die heutige Nachmittagsſitzung der vorberei
tenden Abrüſtungskonferenz beſchloß die Fortſetzung der allgemeinen
Debatte über grundſätzliche Abrüſtungsfragen. Dabei bemerkte der
rumäniſche Delegierte, daß ſowohl der engliſche wie der
franzöſiſche Entwurf der beſonderen Lage der Nachbar
ſtaaten Sowjetrußlands nicht gerecht werden würde. Paul-
Boncour begründete den geſtern veröffentlichten franzöſiſchen
Konventionsentwurf, der beſondere Bedeutung dadurch habe, daß er
endlich internationale Sicherheitsgarantien ſchaffe. Nach ſeiner An
ſicht könnten die aktiven Militärbeſtände allein unter die
Abrüſtung fallen, da dieſe nur kontrollierbar ſeien. Das
ſei für die Kriegsſtreitkräfte unmöglich. Beſonders bemerkbar waren
Paul-Boncours Ausführungen darin, daß er den bisher von Frank
reich vertretenen Begriff des potentiel de guerre fallen ließ. Die
Reſerviſten ſeien dem potentiel de guerre zuzurechnen und
müßten daher außerhalb der Abrüſtung ſtehen. Das von
Frankreich gewünſchte internationale Kontrollorgan, der
Hauptgrundſatz der künftigen Abrüſtungskonvention, müſſe den
Völkerbundsrat ſtets über jede militäriſche Bewegung in einem
Staate unterrichten. Der Rat müſſe dann von ſich aus jede
Truppenvermehrung wieder auf normalen Stand zurückzubringen
wiſſen. Jn dieſem Kontrollorgan der ſtändigen Abrüſtungskom-
miſſion könnten auch Vertreter Amerikas ſitzen, trotzdem die Ver
einigten Staaten nicht Mitglied des Völkerbundes ſeien. Die in
dem franzöſiſchen Entwurf vorgeſehene freiwillige Form der Kon
trolle durch die ſtändige Abrüſtungskommiſſion ſei grundſätzlich
anders zu bewerten als die Kontrolle des Siegers über den Be
ſiegten. Hier handle es ſich um eine Kontrollform gegenſeitiger
Natur. PaulBoncour betonte zum Schluſſe, daß ſeine Delegation
unter keinen Umſtänden auf den Gedanken einer internationalen
Kontrolle verzichten könne. Jn der morgigen Sitzung dürften die
Delegierten Englands, Jtaliens, Schwedens und Chinas zu den
Konventionsentwürfen Stellung nehmen.

Jn unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß der engliſche
und der franzöſiſche Konventionsentwurf im gegenwärtigen Zu-
ſtande ſo grundſätzliche Verſchiedenheiten aufweiſen, die eine
Einigung als wenig wahrſcheinlich erſcheinen
laſſen, da die von Frankreich verlangte internationale Kontrolle von
Amerika, England und Jtalien abgelehnt wird.

d

Der franzöſiſche Abrüſtungsplan ſtellt in der Tat ein Muſter
beiſpiel franzöſiſcher Taktik und Heuchelei dar. Den Höhepunkt
erreicht dieſes Tokument, wenn es alles, was in der Kriegszeit
an militäriſchen Kräften mobiliſiert iſt, außerhalb der Abrüſtung
ſtellen will, aber zugleich verlangt, daß Deutſchland, Oeſterreich,
Ungarn und Bulgarien unter ein Ausnahmerecht geſtellt werden,
und die internationalen Vereinbarungen ließ alſo das Diktat
von Verſailles weiter innezuhalten haben. Die Franzoſen be
kommen eben das Kunſtſtück fertig, ſich ſelbſt immer und immer
wieder den ganz klaren Vertragsbeſtimmungen zu entgziehen, dafür
aber den ſtärkſten Druck auf die machtpolitiſch unterlegenen Gegner
auszuüben, dieſe Beſtimmungen bis zum i-Tüpfelchen zu erfüllen.
Wenn ſie im übrigen die Schaffung eines internationalen Kontroll
organs für die Abrüſtung vorgeſchlagen, ſo iſt das wohl nicht mehr
als eine unverbindliche Geſte, da ſie ſelbſt an die Möglichkeit der
Durchführung einer ſolchen Kontrolle nach wiederholtem offenen
Eingeſtändnis nicht glauben.

räambel des engliſchenDie
brüſtungsprojektes

Genf, 28. März. Die engliſche Delegation veröffentlicht eine
Präambel zu dem von ihr am Montag der vorbereitenden
Abrüſtungskonferenz vorgelegten Entwurf einer internationalen
Abrüſtungskonvention. Jn der Präambel heißt es, daß die Auf-
rechterhaltung des Friedens eine Herabſetzung des Rüſtungs-
beſtandes der Staaten auf ein derartiges Minimum
erfordere, das mit der nationalen Sicherheit
der Staaten vereinbar ſei und ihnen die Erfüllung der
übernommenen internationalen Verpflichtungen ermögliche.

erner wird in der Präambel darauf hingewieſen, daß ſämtliche
itgliedsſtaaten des Völkerbundes bereits nach Artikel 8 des

Völkerbundspaktes ſich zur Uebernahme einer allge,
meinen Abrüſtung verpflichtet haben. Die Be,

renzung der Rüſtung auf dem Wege eines internationalen Ab,
ommens bezwecke, das Riſiko eines Angriffskrieges des einen

Staates gegen den anderen ſoweit als möglich herabzu-
e tze n. Sämtliche internationale Abkommen über eine Be,
chränkung der Rüſtungen müßten dieſen Grundſatz zum Gegen-
tand haben. Ferner wird in der Präambel betont, durch die

Abrüſtungskonvention die gegenwärtigen Schwierigkeiten für
eine wirtſchaftliche Wiederherſtellung der ſo ſehr verarmten
Staaten überwunden werden müßten.

Skepſis über die Genfer Abrüſtungsverhandlungen

Paris, 238. März. Der Tanz Sonderberichterftatter des
„Temps“ meldet, daß man in maßgebenden Genfer Kreiſen an-
nehme, daß nach einer ſehr ſchwierigen Ausſprache die vorbe-
reitende Abrüſtungskonferenz zu einer Konvention gelangen
werde, die nur einen erſten ſchüchternen Verſuch eine
Rüſtungsbeſchränkung darſtellen könne.

Auch Belgien bereitet ſich zum
Kriege vor

Brüſſel, 24. März. Nach einer königlichen Verordnung wird
auch für Belgien eine ſtändige Kommiſſion geſdaffen werden, die,
dem Kriegsminiſterium unterſtellt, die nationale Vertei-
digung für den d bis in die kleinſten Einzel-
heiten vorbereiten ſoll. Ein neralſtabsoffizier wird die Ar-
beiten der Kommiſſion leiten.

Deutſchenhetze im belgiſchen Senat
Brüſſel, 24. März. Der belgiſche Senat nahm geſtern mit

84 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen den Etat des Auswärtigen
Amtes an. Vandervelde erklärte bezüglich der belgiſchfranzöſi-
ſchen Handelsbeziehungen, daß eine Wirtſchaftsunion unmöglich
ſei und daß allein auch für die franzöſiſch- belgiſchen Wirtſchafts
beziehungen der Meiſtbegünſtigung svertrag in Frage
komme. Senator Digneffe lenkte die Aufmerkſamkeit des Par-
laments auf die Fortſchritte der deutſchen Zibvil-
luftfahrt und der deutſchen chemiſchen en We
die nach ſeiner Meinung Kriegsz wecken gelten würden.
Vandervelde erklärte, daß in den vorgebrachten Tatſachen
eine Gefahr liege, die aber mit der allgemeinen Ab-
rüſtung beſeitigt werden könne.

Man möchte einmal wieder die deutſche Wirtſchaft zer-
ſchlagen, mit dem fadenſcheinigen Vorwand der Abrüſtung. Wir
haben abgerüſtet, mögen es endlich die anderen tun.

mania fCÜCXÄÜe&ÜCÜÖÜMOoemrÜÄTNnn enFranzöſiſches Echo zur Streſemannrede
Paris, 23. März. Die geſtrige Rede Dr. Streſemanns im

Reichstag wird von der Pariſer Preſſe im allgemeinen wenig be-
achtet. Ausführlicher nimmt nur der „Temps“ hierzu
Stellung, der der Meinung Ausdruck gibt, daß Dr. Streſemann
Herr der Lage in Berlin bleibe und ſeine Politik frei
entwickeln könne, ohne eine Gefahr für die notwendige Einigkeit
des Kabinetts Marx befürchten zu müſſen. Das Blatt beſtreitet
die Ausführung Dr. Streſemanns, Berlin betrachte die Mitarbeit
im Völkerbund nicht nur als ein Mittel, um gewiſſe Sonderrechte
Deutſchlands zu verteidigen. Streſemanns Behauptung, die
Rheinlandräumung ſei kein Geſchenk für Deutſchland, ſondern
eine natürliche Folge der gegenwärtigen politiſchen Entwicklung,
bezeichnet das Blatt als einen ſehr anfechtbaren Stand-
punkt. Man müſſe ſich aber darüber Rechenſchaft geben, daß
Dr. Streſemann wegen des in Deutſchland jetzt herrſchenden Zu
ſtandes dieſe Frage regeln müſſe. Gegenüber der

unter Anleitung und Aufſicht eines Lehrers oder unter voller
eigener Verantwortung durchgeführt wird. Aus dieſem Charakter
der Forſchungsſtipendien ergibt ſich, daß ſie keine Beſoldung für
Aſſiſtententätigkeit oder dergleichen darſtellen. Die Notgemein
ſchaft kann in dieſer Beziehung nicht in die Lücken eintreten, die
ſich infolge der Finanzlage der deutſchen Länder durch Ve-
ſchränkung der Zahl der Aſſiſtentenſtellen ergeben. Vielmehr ſollen
die Stipendien gerade einige ruhige Jahre zur wiſſenſchaftlichen
Ausreife oder Belaſtung durch Verwaltungsverpflichtungen oder
Nebenerwerb gewähren. Damit iſt bereits geſagt, daß Be
willigungen nur erfolgen können, wenn nicht ohnehin die wirt
ſchaftliche Grundlage dafür gegeben iſt. Leider beweiſen die zahl
reichen, ſich ſtändig vermehrenden Geſuche an die Notgemeinſchaft,
in wievielen Fällen nach einem durch die Promotion abgeſchloſſenen
Studium jegliche wirtſchaftliche Möglichkeit, wiſſenſchaftlich weiter
zu arbeiten, fehlt. Jſt doch heute weitaus die Mehrzahl der für
den Gelehrtenberuf geeigneten jungen Leute gezwungen, ſich einem
praktiſchen Beruf zuzuwenden. Weite Kreiſe des deutſchen Volles
können beſtenfalls ihre Söhne bis zum Abſchluß des Studiums
unterhalten. Es iſt den Volksſchichten, denen der wiſſenſchaftliche
Nachwuchs zum größten Teit entſtammt, nicht wie früher möglich,ihren Angehort en aus ihrem Vermögen für einige Jahre 7
ſchaftliche Forſchungsarbeit mit unſicheren Zukunftsausſichten
eine ſorgenfreie Exiſtenzmöglichkeit zu gewähren. Etwaige Rück
lagen ſind durch die Jnflation aufgezehrt, und Vermögen können
erſt wieder langſam erſpart werden. Viel Zeit wird noch vergehen,
bis dieſe Folgen der Kriegs und Nachkriegszeit geheilt ſind. Bei
den großen Anforderungen, die infolgedeſſen an die Notgemein
aft geſtellt werden, ergibt ſich die zwingende e die

ewilligung auf ein Exiſtenzminimum zu beſchränken. Not
gemeinſchaft kann ſich daher den im allgemeinen höheren Aſſiſtenten
gehältern keinesfalls anpaſſen. Sie macht auch bei ihrer Be
willigung zur Bedingung, daß bei Erlangung laufender Mittelaus anderen Quellen das Stipendium zu erlsſchen beginnt.

Die Prüfung der Anträge erfolgt nach der
Seite hin auf Grund der von dem zuſtändigen Fachausſchuß er-
teilten Gutachten. Jn 22 Fachausſchüſſen, die für alle Zweige des
Wiſſenſchaftslebens von ihren Fachgenoſſen frei gewählt ſind, ſind
dafür die anerkannteſten Vertreter jedes Wiſſenſchaftszweiges
vereinigt. Die ehrenamtliche Tätigkeit der Fachreferenten, die ja
nicht nur zu den Anträgen auf Forſchungsſtipendien, ſondern in
gleicher Weiſe zu ſämtlichen anderen Geſuchen Stellung zu
nehmen haben, iſt überaus mühſam und ſchwierig. Die objektive
Art, in der ſie erfolgt, verdient die höchſte Anerkennung. So
kommt es, daß die Fälle der Nichtbewährung von Forſchungs-
ſtipendiaten verhältnismäßig gering ſind. Die Möglichkeit dieſer
Prüfung ergibt ſich bei jeder Verlängerung des Stipendiums, das

Stkeſemannſchen Erklärung, Deutſchland werde den Zeitpunkt
zur Forderung der Rheinlandräumung abwarten, bemerkt der
„Temps“, daß dieſe Vorbedingung allein von der Erfüllung der
deutſchen Verpflichtungen abhänge.

Der Gießener Mordprozef;
Gießen, 23. März. Jn der heutigen Nachmittagsſitzung im

Gießener Mordprozeß wurde der Frankfurter Studienrat Heinrich
Schmidt, ein ehemaliger Lehrer von Schwing, vernommen. Er
ſchilderte ſeinen früheren Schüler als engſtirnigen Phan-
taſten. Der Zeuge, Syndikus Dr. Klotz behauptete, als dritter
in dieſem Prozeß, daß das Vernehmungsprotokoll andere Angaben
als die er ſelbſt gemacht habe, enthalte. Als Alleinſchuldigen ſtellte
er Kern hin, der auf ſeine Umgebung einen geradezu magiſchen
Einfluß ausgeübt habe. Heute ſpät nachmittags wurde der Tatort
in Bad Nauheim beſichtigt und die Verhandlung auf morgen vertagt.

längſtens für ein Jahr bewilligt und nötigenfalls auf eine be
ſchränkte Zahl von Jahren jahrweiſe verlängert wird, aus dem
vorzulegenden Forſchungsbericht.

Seit Beſtehen der Notgemeinſchaft ſind bisher insgeſamt etwa
600 Stipendien bewilligt worden. Von dieſen ſind etwas über
200 nach Beendigung der Forſchungsaufgabe, Erlangung wiſſen
ſchaftlicher Stellungen und aus anderen Gründen in Wegfall
ekommen, ſo daß gegenwärtig faſt 400 Stipendien Dieſe

l erſcheint p. den erſten Blick hoch. Es iſt aber dabei zu be
denken, daß ſie ſich auf das ganze Reich verteilt. Sie iſt nach
Anſicht aller führenden Geiſter im Wiſſenſchaftsleben angeſicht
der beſonderen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten für die jungen
Gelehrten, die oben nur angedeutet werden konnten, viel zu
gering, um die beſtehenden Lücken auszufüllen und dem fühl-
baren Mangel an jüngeren SWern abzuhelfen. Forderte dochGeheimrat Prof. Dr. Der rlin in einer Dentkſchrift, die vor
einiger Zeit dem Reichstag vorgelegt werden konnte, mit Recht dieErhöhung auf mindeſtens 600 Picſer Stipendien jährlich. Die bis

r dafür eingeſetzten Mittel eniſtammen zu einem Teile dem
tiftverband der Notgemeinſchaft, in dem die Vertreter der führen-

den Verbände von Induſtrie und Handel und andere Wirtſchafts
kreiſe vereinigt ſind, im weſentlichen aber dem Reich. Dieſes hat
in klarer Erkenntnis der Bedeutung der deutſchen Forſchung als
eines Grundpfeilers unſerer Weltgeltung und der twendigkeit
der wiſſenſchaftlich hoch qualifizierten Perſönlichkeit zur Er-
haltung der Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft bisher in hervor
ragender Weiſe geholfen. Konnte doch neben den laufenden Aus-
gaben dank einer Sonderbewilligung des Reichstages im letzten
Jahre eine große Reihe von Forſchungsaufgaben im Bereiche des
Volkswohls, der Volksgeſundheit und der nationalen Wirtſchaft im
Zuſammenarbeiten der beſten deutſchen Gelehrten in Angriff ge
nommen werden. Ein erheblicher Teil dieſer Mittel kann eben-
falls der Unterſtützung junger Gelehrter a Forſchungsſtipendiendienen. So bleibt zu hoffen, daß die Einrichtung der Ferfchung
ſtipendien im Kreiſe der deutſchen ſtudierenden Jugend verdiente

Beachtung findet und der wiſſenſchaftlichen Forſchung neue hin
gebungsvolle Arbeiter wirbt.

Unbekannte DürerZeichnungen. Die Dürer-Wiſſenſchaft
wird ſich in nächſter Zeit mit einer wichtigen Entdeckung beſchäf
tigen, die in Lemberg gemacht worden iſt. Jn der dortigen
Galerie des Fürſten Lubomirſki hat S. Reitlinger eine Serie von
fünfundzwanzig Zeichnungen Dürers gefunden, die bisher unbe
kannt waren, und in deren Zahl ſich, wie er im „Burlington
Magazine“ mitteilt, das Selbſtbildnis des 24jährigen Dürer
befindet. Die übrigen Handzeichnungen ſind Entwürfe für die
Madonnen des Meiſters und ſeine graphiſchen Zyklen-
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Keltflug des neuen Zeppelin
Gon unſerer Berliner Schriftleitung.

Berlin, 24. März. Wie ein Berliner Mittagblatt erfährt,
Dr. Eckener mit dem gegenwärtig in Friedrichehafen in

V befindlichen neuen Ueberzeppelin eine Weltumfliegung
urchzuführen. Der neue Zeppelin, der die Bezeichnung
Z. 127“ führen wird, war urſprünglich für den NordpolflugSinn und für dieſen Zweck ſind, wie noch erinnerlich, Samm-

ſungen in ganz Deutſchlanz veranſtaltet worden, die ein Geſamt
ergebnis von 2,5 Millionen lieferten. Dr. Eckener und die
deemten der Deutſchen Abteilung der Jnternational Society für
Exploration of the Artic konnten ſich über die Einzelheiten des

z nicht einigen und der Nordpolflug wirb deshalb
gegeben werden. Statt ſeiner ſoll die Umfliegung
Welt mit dem neuen Zeppelin ſtattfinden. Was den Bau

z Luftkreuzers anbetrifft, ſo dürfte er vorausſichtlich gegen
ade des Sommers fertig geſtellt ſein. Die An

ziebekraft iſt Gas anſtatt der bisher üblichen flüſſigen Vettiebs

Rach der Umfliegung der Erde wird „I. Z. 127“ den regel
näßigen Flugdienſt zwiſchen Spanien und Südamerika
verſehen.

Die Ausſichten der Beamten-
beſoldungsreform

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
verlin, 24. März. Die Verhandlungen über die Veränderung

auf
ver

er allgemeinen Beamtenbeſoldung dürften innerhalb der nächſten
ate durchgeführt werden. Das Finanzminiſterium hofft, mit

en Arbeiten für die große Beamtenbeſoldungsreform im Laufe
es nächſten halben Jahres zu Ende zu kommen, ſo daß eine end
ältige Regelung im Herbſt dieſes Jahres erfolgen kann. EineKecleaufbeſferung in den vom Miniſterium geplanten Ausmaßen

ſoll bis zu dieſer Zeit nicht eintreten, da im Rahmen der Reform
Jaz Geſamtproblem mit einer Aenderung der Einſtufung der
Beamten, des Beſoldungsdienſtalters und anderer Fragen an ſich

ſt werden muß. Der Wohnungszuſchuß für die Beamten,! derich um 10 Prozent erhöht worden iſt, wird den preußiſchen

Beamten am 1. April, den Reichsbeamten aber ecſt am 80. April
zahlt werden, da ja der Reichshaushalt nicht verabſchiedet

worden iſt.

Strafanträge im Wilmsprozefß
Verlin, 24. März. Jm Wilmsprozeß beantragte heute der

Staatsanwalt gegen Fuhrmann, Klapproth und Um
ſofer die Todesſtrafe wegen Mordes, gegen von Poſer
wegen Beihilfe drei Jahre Zuchthaus, gegen Stantinn und Bud-
zinsli Freiſprechung.

Der holländiſch belgiſche Vertrag vor
der holländiſchen Kammer

Amſterdam, 24. März. Nach faſt dreiwöchiger Dauer wurden
geſtern die Beratungen der erſten Kammer des holländ
Harlaments über den holländiſch belgiſchen Vertrag beendet. Nur

wunde am Halſe auf und wurde

der 27 Redner traten für die Annahme ein, während ſich
der Reſt für die Ablehnung des Vertrages S der durch
ſeine politiſchen und n Konzeſſionen und die
pflichtungen Hollands zur Mitarbeit an dem Vau und der er

neuer Kanäle und Wa cekrn für Belgien eine ſchwereKindes der holländiſchen Wirtſchaft und eine Belaſtung ſeiner

Finanzen bedeute und die Beziehungen der beiden Länder in un
ünſtiger Weiſe präjudiziere.

Die mit großer Spannung erwartete Replik des Außen
miniſters Karnäbeek, die ſich im Gegenſatz zu den ſcharfen Aus
füßrungen der Vorredner durch kühle Sachlichkeit auszeichnete,
wies auf die Umſtände hin, unter denen der Vertrag n

en ſei. Es ſei damals infolge der Reutralität
in Kriege notwendig geweſen, die Beziehungen Hollands zu

ien zu regeln, wobei es für Holland von Intereſſe an ei,
Belgien hierfür nicht wieder die Garantie der Großmächte

t Die holländiſche Aeziergns habe von Anfang an katego
ch jede Annektionsforderung Belgiens abgelehnt und ein Ent

gegenkochmen in anderer Weiſe für beſſer gehalten. Der Miniſter
bedauerte, eine Kritik nun erſt in elfter Stunde eingeſetzt
i ſei es ar ſeine politiſche undiheit zu wahren und den Vertrag ohne Jntervention der G
mächte zuſtande zu bringen. Hinſichtlich der Schelderegulierung
bemerkte der Miniſter, daß Holland auch weiterhin das Recht in
Anſpruch nehme, den Fluß für Kriegsſchiffe abzuſchließen.
Karnabeek verteidigte dann die Neuregelung der Scheldeverwaltung,
die fortan einer gemiſchten Kommiſſion unterſtellt werde, und
betonte ſchließlich, auch der Bau des vielumſtrittenen
AntwerpenRhein Kanals weit weniger nachteilig für die hollän

Aſche Schiffahrt ſein werde, als man befürchte. Zweifellos werde
rch eine Verſchiebung in der Schifffahrt eintreten, doch werde
rdam wegen ſeiner ausgezeichneten Hafenanlagen auch in

Zukunft ſeine Stellung im Maſſentransport behalten. Außerdem
er von der franzöſiſchen Regierung die Zuſage, daß nach

e des Vertrages ein Geſuch um Aufhebung des Zoll-
auſſchlages erledigt werden würde.

Die entſcheidende Abſtimmung über den Vertrag in der erſten
n des holländiſchen Parlaments wird für heute vormittag

e

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle Saalkreis
Vezirksgruppe Niemberg. Jn unſerem Orte findet für den

ganzen u in den kommenden Tagen ein aufklärender ſtaats-
wiſenſchaftlicher Lehrgang ſtatt, für welchen die D. N. V. P. Herrn
Schriftſteller Ohm als Redner entſenden wird. Es ſind folgende
Aufklärungsabende vorgeſehen:

l. Abend: 28. Märgz, abends 724 Uhr im Gaſthof
ſergeer Thema: Entſtehung der Staaten und ihre

rm.“
2. Abend: Freitag, 25. Märg, abends 736 Uhr ebenda. Thema:

„Deutſchland einſt und jetzt.“
8. Abend: Mittwoch, 30. März, abends 735 Uhr ebenda. Thema:

„Preußen und ſeine Gliederung.“
4. Abend wird noch bekannt gegeben, findet aber im April ſtatt.

Thema: „Die Machtmittel des Staates.“
Alle intereſſierten Mitglieder der vaterländiſchen Verbände,

Aer Kriegervereine, überhaupt der nationalen Einwohnerſchaft
und der Deutſchnationalen Volkspartei ſind herzlichſt zu diefem
Kurſus, der koſtenlos ſtattfindet, eingeladen.

Bezirksgruppe Löbejün. Eine Verſammlung der national
ten Einwohner von Löbejün und der umliegenden Ort

Schlettau, Gottgau, Wieskau und Plötz findet amſapeia 209. März, abends 8 im „Schützenhaus“ zu Löbejün
ſatt. ber „Die politiſche und wirtſchaftliche Lage“ wirdReichstagsabg. Leopold ſprechen. Geſchäftsführer u
Schtbildervortrag „Reichswehr und terland“,

ei.

hält einen

r Eintrittiſt

Trebnitz bei Könnern. Mittwoch, 30. März, abends 8 Uhr im
hof zum „Goldenen Löwen“ deutſchnationale Verſammlung.

Keferent Landtagsabg. Rektor Herrmann und Lichtbildervortrag
derr Poche.

Halle, Gruppe SüdOſt. Großer Unterhaltungsabend am
Dennerstag, 31. März, abends 8 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“,

eburger re 10, I. Stock. Vortrag des Herrn Lütge über
Frlebniſſe beim aiſer in Haus Doorn“. Lichtbildervortrag des
derrn Poche: „Des ungedienten Landſturmmanns Grlebniſſe.“

Ein Staatsanwalt unter Anklage
Konkursvergehen, Betrug und Unterſchlagung

Breslau, 22. März. Vor dem Großenß erweiterten Schöffen
gericht der ſchleſiſchen Stadt Schweidnitz begann geſtern ein
ſenſationeller Strafprozeß gegen den ehemaligen Staatsanwalt und
jetzigen Rechtsanwalt Dr. Alfred Krauſe aus Reichenbach.
Der Angeklagte, der ſieben Jahre Staatsanwalt in Beuthen war
und danach die Rechtsanwaltspraxis ſeines verſtorbenen Schwieger
vaters in Reichenbach übernahm, ſteht unter der Anklage, ſich

in elf Fällen des Konkursvergehens, des Betruges ſowie der
Untreue und Unterſchlagung ſchuldig

gemacht zu haben.

Von ſeinem Vater, einem oſtpreußiſchen Rittergutsbeſitzer,
hatte Dr. Krauſe ein großes Vermögen geerbt, ebenſo brachte ihm
ſeine Frau, die Tochter eines Reichenbacher Juſtizrats, eine große
Mitgift in die Ehe. Dieſes Vermögen benutzte der Angeklagte zu
finanziellen Transaktionen, die in die Millionen gingen. Zuerſt
kaufte er mehrere Einzelhäuſer in verſchiedenen ſchleſiſchen Städten,
dann erwarb er ein Rittergut, ſpäter zwei Dampfgroßgziegele:en,
ferner die G. m. b. H. Mittelſchleſiſcher Volksfreund. Die Firma
diente ihm als Aushängeſchild für weitere Transaktionen.

Die meiſten der ihm zur Laſt gelegten Delikte hat Dr. Krauſe
nach der Anklageſchrift bei der Vornahme dieſer Transaktionen be
gangen. Vor zwei Jahren kam es dann zum Bankerott. Der

Konkurs ergriff Induſtrie und Privatkreiſe
in allen Teilen Schleſiens und weit darüber hinaus. Jn ſtür-
miſchen Gläubigerverſammlungen wurden enorme Forderungen gel-
geltend gemacht, deren Einzelpoſten ſich auf viele Hunderttauſende
von Goldmark beliefen. Beſonders engagiert war dabei die Kom
munalbank von Schleſien, die Dr. Krauſe einen ungedeckten Kredit
von 800 000 Mark eingeräumt hatte.

Der Angeklagte wird zunächſt beſchuldigt, das Vermögen eines
Reichenbacher Bank- und Wechſelgeſchäftes dadurch geſchädigt zu
haben, daß er zur Aufnahme von Krediten Vermögenswerte als
ſein Eigenutm angab, die ihm gar nicht gehörten. Bei demſelben

Bankhauſe ſoll er ſich auch noch eines verſuchten großen Betrugesſchuldig gemacht haben, en es groß Wo
falſche Angaben

über die von ihm beigebrachten angeblichen Prolongationswechſelmachte. Ferner wird ihm zur galt einen Baumeiſter in
Reichenbach um 40000 Mark betrogen zu haben, indem er ihn
zur Ausſtellung von Wechſelakzepten bewog, mit dem Verſprechen,
daß er wegen dieſer Wechſel nie in Anſpruch genommen werden
würde, was dann aber nicht der Fall war. Einen beſonders groß
zügigen Betrug ſoll er gegen den Stadtgutpächter in Reichenbach
begangen haben, den er zu Beginn der Jnflation um große Sum-men brachte, indem er ihm verſprach für dieſes Geld gute Wert

papiere zu beſorgen. Weiter hat er nach der Anklageſchrift in
ſeiner Eigenſchaft als Rechtsanwalt über Vermögensſtücke eines
n erſ des Grafen Penpocher aus Neudorf bei Reichen

zu deſſen Schaden verfügt, um dann die Gelder des Grafen
es handelt ſich um 300 000 Mark

für ſich perſönlich zu verwenden.
Auf dem Gebiete des Konkursvergehens wird ihm zur Laſt gelegt, daß er als Geſchäftsführer der G. m. b. H. Mittelſchieſiſcher

Volksfreund die vorgeſchriebenen Handelsbücher nicht ordnunges-
gemäß führte, daß er es auch unterließ, in der vorgeſchriebenen Zeit
Bilangen zu ziehen und rechtzeitig Konkurs anzumelden, als die
Geſellſchaft zahlungsunfähig war. Weiter ſoll er in einer ſeiner
Praxis anvertrauten Hypothekenangelegenheit 20 000 Mark unter
ſchlagen haben. Ebenſo ſoll er ſich in anderen Fällen von Klienten,
die ihn aufſuchten, mehrfach Geldbeträge, die ihm anvertraut waren,
angeeignet haben. Endlich wird ihm noch zur Laſt gelegt, daß er
mehrfach Zinſen, die er für Klienten in Verwahrung hatte, wider
rechtlich erhob und für ſich verwandte.

Der Angeklagte, deſſen Vernehmung den ganzen Montag bis
in die ſpäten Abendſtunden hinein in Anſpruch nahm, beſtritt
alle dieſe Anklagepunkte, er ſchiebt die Schuld auf ſeinen früheren
Bürovorſteher. Dieſer habe auch eine ganze Reihe von Akten
ſtücken verſchwinden laſſen, nur um ſie nicht bearbeiten
zu müſſen.

Mord und Selbſtmord in Duisburg
Duisburg, 23. März. Geſtern abend wurde hier in ihrer

Wohnung ein Ehepaar in einer Blutlache liegend aufgefunden.
Bei dem Mann, der fünf Meſſerſtiche in der Bruſt und außer-

dem verſucht hatte, ſich die Pulsader aufzuſchneiden, konnte nur noch
der Tod feſtgeſtellt werden. Die Ehefrau wies eine tiefe Stich-

in lebensgefährlichem Zu
ſtand ins Krankenhaus eingeliefert. Man nimmt an, daß der
Mann ſeine Frau ermorden wollte und dann Selbſtmord beging.

Schweres Kutomobilunglück in Kulmbach
München, 26. März. Jn Kulmbach überſchlug ſich infolge zu

chnellen Bremſens ein mit drei Perſonen beſetztes Auto. Von
n Jnſaſſen wurden zwei ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurz

darauf verſtarben. Der dritte Jnſaſſe, der Beſitzer des
Wagens, kam mit Verletzungen davon.

Der „herr“ Bankdirektor
Berlin, 22. März. Jn letzter Zeit fuhr wiederholt ein ſehr

eleganter Herr bei Berliner Geſchäften vor, um große Einkäufe
zu machen. Sein Bedarf erſtreckte ſich auf Automobile, Zimmer-
einrichtungen, große Poſten von Stofen, und es bewies eine ge
wiſſe baügiglein der Käufer ſich jedesmal einen Sach-
verſtändigen mitnahm, um preiswürdig einzukaufen. Dieſelbe
Großzügigkeit zeigte er, indem er nicht bar auszahlte, ſondern

el mit der Unterſchrift „Bankdirektor Ernſt Fiſcher“ auf den
Tiſch des Hauſes niederlegte. Zeigten Geſchäftsleute einige Be
denken gegen dieſen bargeldloſen Verkehr, ſo wies der Käufer
einen gut geſtempelten Autoführerſchein vor, der alle dieſe Be
denten zerſtreute.

Als die Wechſel nicht eingelöſt wurden, ſtellte es ſich heraus,
war der Autoführerſchein echt, der Beſ aber nicht n

en war. e m x n r gegtWErn r verloren; erſt nach eren orſchungenwurde der c Finder in der Perſon es 88jährigen Kauf
manns Rudolf Preußer ermittelt und verhaftet. Auch der „Sach
verſtändige“, ein Otto Geſell, iſt ermittelt und feſtgenommen. Der

hrerſchein, der ſoviel Unheil angerichtet hatte, wurde dem
gentümer zugeſtellt.

Die beſchlagnahmte Sängerin
Kopenhagen, 22. März. Jn einem der vornehmſten Hotels

Stockholms iſt eine Sängerin mit Beſchlag belegt worden. Es
e ſich um Pia Ravenna, eine geborene Schwedin, die

mit einem Ruſſen verheiratet hatte und 1918 bei ihrem letzten
W ich Kleidungsſtücke in rer Vaterſtadt einkaufte
u n bezahlt haben ſoll. Als ſie ihr Gaſtſpiel beendet
hatte und ihre Geſangstournee außerhalb Schwedens en
wollte, wurde ihr heute von der hohen Stockholmer Obrigkeit
bedeutet, daß ſie erſt nach Bezahlung ihrer Rech-
nungen das Hotel verlaſſen dürfe. Ful; Beſchlagnahme
V bisher nur den Dg gehabt, daß viele Blätter nunmehr das

ild der eleganten gerin veröffentlichen.
Zahlreiche Perſonen an Fleiſchwergiftung erkrankt
Görlitz, 22. März. Jn Mohys erkrankten in der vergangenen

Nacht nach dem Genuſſe von Fleiſch annähernd 30 Perſonen unter
Vergiftungserſcheinungen. Es gelang, alle Perſonen zu retten.
Eine des Fleiſches iſt angeordnet. Es liegt kein
Anlaß vor, daß eine weitere Ausdehnung der Vergiftungen ſtatt
finden könnte.

600 000 Kronen verſpekuliert
Kopenhagen, 21. März. Die l des Privatbank

ar Hoffmann in Kopenhagen-Valby erſtrecken ſich auf
ie Zeit ſeit 1919 und haben einen Umfang von 600 000 Kronen

enommen. Alles Geld iſt in den Jnflationsjahren
pekuliert worden, ſo daß weder Hoffmann noch ſein Kompligze

offe Hanſen, ein früherer Bankangeſtellter, irgendwelche
Mittel übrig behalten haben. Die veruntreuten Gelder ſind dem
Millionenguthaben einer Erbſchaft entnommen worden. Der
Schwindel wäre noch nicht entdeckt worden, wenn nicht die Reſt
ſumme der Erbſchaft in dieſen Tagen zur Auszahlung angefordert
worden wäre. Beide Haupttäter ſind bereits am Tage der Ent
deckung feſtgenommen worden.

Der wütende Stier
Riga, 23. März. Jn Nikolajewak hatte ſich bei der Ausladung

eines Zuchtviehtransportes aus Holland ein Stier losgeriſſen und
raſte durch die Straßen der Stadt. Er verwundete 18 Paſſan
ten und konnte erſt mit Hilfe der Feuerwehr und der Miliz ein
gefangen werden. Da der Stier einen großen Wert hat, durfte
er nicht angeſchoſſen werden.

Zwei „Propheten“
Klagenfurt, 22. März. Hier wurden zwei „Propheten“,

Vertreter der Jnternationalen Bibelforſcher, der eine aus Preußen
und der andere aus Danzig, verhaftet, weil ſie unter den
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Sprechſtunden der
Schriftleitung I--12 Uhr.
Blücherſtraße Leitung

Bauern Meldungen über im Anzug befindliche große Un
glücksfälle und einen bevorſtehenden großen Umſturz ver
breiteten und den Leuten gleichzeitig Bücher verkauften, deren
Beſitz ſie vor dem prophezeiten Unglück beſchützen würden.

Ein ungariſcher Graf von ſeinem Chauffeur ermordet
Bukareſt, 22. März. Der ſiebenbürgiſche Großgrundbeſitzen,

Graf Gugen Halller wurde auf ſeinem Gute bei Klauſenburg
von ſeinem Chauffeur Petean aus Rache ermordet. Der
Graf hatte vor einigen Tagen den Chauffeur ge kündigt. Geſtern
morgen drang nun der Burſche in das Schlafzimmer ſeines Arbeit-
gebers mit dem Rufe ein: „Jetzt rechne ich mit Jhnen ab!“ und
feuerte auf den im Bett liegenden Grafen einen Schuß ab.
Die Kugel ging jedoch fehl. Graf Haller ſprang auf den Chauffeur
zu und verſuchte, ihm die Waffe zu entreißen, was ihm jedoch nicht
gelang. Der Chauffeur ſchoß ſämtliche Patronen auf den
Graf enab, die alle in den Leib gingen. Als Graf Haller zu
ſammengebrochen war, drang der Thauffeur mit einem Meſſer
auf ihn ein und verſetzte ihm noch mehrere Stichwunden. Graf
Haller wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht, konnte jedoch nicht
mehr gerettet werden. Jnfolge Bauchfellentzündung verſtarb er
einige Stunden nach der Einlieferung.
Seine fünfköpfige Familie getötet und Selbſtmord verübt

Zürich, 23. März. Am Mittwoch morgen erſchoß ein mit
ſeiner Familie in ſehr ſchlechten Verhältniſſen lebender Arbeiter
ſeine Frau und ſeine vier Kinder im Alter von 1 bis 7 Jahren
und ktötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß.

Tollwutepidemie in einem Madrider Vorort. Jn Cualro
Vientos, einem Vorort von Madrid, haben ſich in der letzten Zeit
die Fälle von Hundetollwut in glarmierender Weiſe vermehrt.
Jn dieſen Tagen hat ein toller Hund vier Kinder gebiſſen,
bevor es gelang, ihn zu töten. Die bakteriologiſche Unterſuchung
des Kadavers hat ergeben, daß der Hund tatſächlich tollwütig war,
und es iſt zu befürchten, daß er eine größere Anzahl anderer
Hunde infiziert hat.

Aufhebung einer Falſchmünzerwerkſtatt. Jn Valencia be
obachteten Poligzeiorgane, daß ſich eine kleine rkſtatt in einem
abgelegenen Stadtviertel jn der letzten Zeit eines beſonders regenVerkehrs erfreute. Durch Nachfragen erfuhren ſie, daß man dort

billig Silbergeld kaufen könne. Bei der daraufhin vorgenommenen
Hausſuchung flüchteten einige Unbekannte durch die Fenſter, es

ang aber den Beamten, eine gut eingerichtete Falſchmünzer-
werkſtatt mit zahlreichem Material, darunter eine ſtattliche Anzahl
bereits fertig geprägter Silberduros 5 Peſetenſtücke zu
beſchlagnahmen.

Ein dreizehnjähriger Schüler als Lebensretter. Dem 18jährigen
Drogiſten Werner van der Gather in Hamborn wurde von dem
Miniſter des Jnnern die Rettungsmedaille am Bande für eine
wackere Tat verliehen. Er hatte am 25. November 1921 in Borg-
horſt bei Münſter als 18jähriger Schüler drei Kinder, die beim
r eingebrochen waren und in höchſter Leben s-
gefahr ſchwebten, unter Einſetzung ſeines Lebens vom Tode des
Ertrinkens gerettet.

Eine Frau für 20 000 Franken verkauft. Dieſe unglaublich
klingende Nachricht hat ſich tatſächlich in Lyon begeben. Ein reicher
Kaufmann namens Beney lernte eine junge Frau kennen, die
mit einem gewiſſen Ceſar Bargſagli verheiratet war. Die junge

erzählte dem Kaufmann, ſie ſehr ungücklich wäre. Jhr
n zwinge ſie zur Proſtitution und mißhandele ſie, wenn ſie

nicht genügend Geld nach Hauſe bringe. Der Kaufmann Beneh,
der über die Erzählungen der jungen Frau ſehr erregt war, ver
ſprach ihr, ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen und ſie vonren Manne zu befreien. Er hatte dann verſchiedene Unter-

redungen mit dem Ehemann, der für die Freiheit ſeiner
Frau 20000 Franken verlangte. Nach langwierigenVerhandlungen wurde endlich dieſer Karvel abgeſchloſſen und

Bargſagli erhiet auch die 20000 Franken, die er gefordert hatte.
Die Urſache des Brandunglücks in dem Luxuszug Nizza-

Wien. Ueber den Brand in dem Luxuszug Nizza-Wien w'rd jetzt
nach Ankunft des Zuges in Wien mitgeteilt, daß der Brand aller
Wahrſcheinlichkeit auf einen geplanten Verſicherungs-
betrug zurückzuführen iſt. Es wurden zwei Reiſende, ein
Mann und eine Frau, verhaftet, die ihr Gepäck ſehr hoch ver-
ſichert hatten und ſich im Schlafwagen mit einem Spiritus-
kocher zu ſchaffen machten. Durch Unvorſichtigkeit bzw. durch
Abſicht bei der Handhabung des Apparates dürfte der Brand enk-
ſtanden ſein.
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Heute morgen endete ein sanfter
Tod das Leben unseres geliebten
Bruders und Onkels

krusl Georg Weint
nach kurzer, schwerer Krankheit im
75. Lebensjahr

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Rosa Knacke geb. Weigand,
Hermine Weigand-(Ciebert,

Halle, den 23. März 1927. 918
Die Feler findet Sonnabend vormittag 11 Uhr

jm Trauerhause Merseburger Str. 160 statt.

Krankheit mein
Heute mi verschied nach kurzer

lieber Mann, Vater,
Schwiegervater, Grobvater, Schwager
und Onkel, der frühere Fleischermeister

Friedrich Busech
Peteran der 10. von 1866, 1370/71
im 83. Lebensjahre.

Halle (8.), den 23. März 1927.
deyduizstr. 6.

Im Namen der Hinterbliebenen
SRinng Daseß geb. Lichtenstein
Fritz Du.

qgg er Montag nachm. 2 Unr kleine
Kapelle Gertraud nfriedhot.

an reren

Gestern früh verschied nach langen
schweren Leiden

im 75. Lebensjahre.

Kl. Brauhausstraße 83.
Einäscherung Freitag 12, Uhr Kl. Kapelleo. tag 12,Gertraudentriedh
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Jlſe Gelmrotb,
Freitag nachm. 3 Uhr.

Seerdieung Sonnabend nacmittas übr-

Viel Freude zur

Konfir-
mation

bereiten immer

abends T Uhrh

Zahlung der Rate für
Freitag-Siammkanen bis
Freſſag mittag erdeten.

RindeHaſsſcetten Walhalla

fingorhüte r e mee
ſſansoſeſſon- en

Die große Revue

Uhrketten
26 Bilder nach Ideen von

Knöpte

Dir. Friodmann-Frodorich

Musik v. Hugo Hirsch.Zigaretten-
Etuis 50 Mitwirkende

Glänzende Ausstattung.
Servietten- Preise v. 60 P. dis 4, M.

r

Vorverkauf ad 11 Uhb-

Petschafte

R ununterdrochen.
509

G Kurnaus G
Bad Witteking

äinge

aus gebild. Kreiſen. Angeb.
mit Bild
an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

mm

Esshestecke u ässbestecke J 7
TJawelier aus ef. vom Ha.Symph.- Orchester.Titt Leitung Benno Plätz.0 385 Kanstler.,

9 Eig. Konditorel.
BResateekhaueg- aagookoe,

Sehmeoretr. 132.
Goldene Medaillen

1921 und 1022.
Wecker- O O
O O Uhren

m in Auswahln eCennispartnerin
unt. R. O. 7604 Kleinſchmieden 6.

R
rate

und Elekirola-
Schallplattenb Größte Errungenschaft der Neuzeit

r n
J

Autoriserte Verkautfsstelle

Gustav Uhlig., Halle
Gegründet j859 untere Leipziger Strasse

a

Fernruf 26589

Juwelier Tittet

Maastv goldene

Irauring

n hgestempe as Stüe

Kondirores
und Kaſffeeßhcous

Mark. 139

über die
Trauringeoeke
ſschmeerstrabe 12.

mitglieder Matk.,
Maschinen-

kann geübt werden, auch in
den Abendſtunden

Breiteſtraße 19, II. kanti man bei H.

Pamilien-Ahzeigen

Schreiben

besonders
Danksagcunoskarten
zur Konfirmation
liefert äußerst preiswert

Buch- und Kunstdruckerei
OTTO THIELE

Halle (S.), Leipzigerstraße 61/62

Am Freitag, den 25. März 1927, 8 Uhr

S Opereffen Abend
des Hausorchesters unter Leitung des Kapellmeisters

Frody a yor, Wien

Feanenyerein v. Roten Areuz

für Deutseße über See
Rbteilung Halle a. S.

Einladung
z. Vortrag von Frau General Brelthaupt,
Berlin am Mittwoch, den 30. Möärz, shbends

8 Uhr im Hetel Stedt Hamburg
„Die deutsche Frau und

der Koloniale Gedanke“
mit einer interessanten Lichtbilderreihe

Schlatkrankheits Expedition
1912--1913.

Anschliebend geselliges Beisammensein.
Eintriitspreis tür Mitglieder 0,76 Mark, für Nicht-

Karten im Privatbüro des
Bankhauses H. F. Lehmann, Grobe Stelinstrabe 19,

und am saaleingang.

145/92

uS

band für Stramptdänäder
ehneeoe

Nacht. Or. Steinstr. 86

Fickeln Stoffknöpfe
in jauberer, ſchöner Ausilührung. Berechnung.Gerragene Röcke werden e
gertrennen deu

in allen modernen Ausführungen
de ehe netten Empfehie mich zum

e ereKerologer Balchen von Vaſch

Solide Preiſe.
Eustavr Lereho,

KeinickeaAndan.. Halt

Gr. Klausstr. 40, gegenüber der Marktkirche

Möbel Ausverkauf

Gekaufte Möbel können noch
ſingers

Schonendſte Behandlung,
Auf Wunſch wird

ab eholt u. gebracht. Krapko,
Ludwig Wücherer- tr. 59

anſnit. dis einpſiehlt vorteilha

e Sonne hter,Gr Steinſtr. 84.

Scheuertücher

2

e 27unseres fertigen Warenlagers Tig
wegen

226eschäſts Aunösung
zu bedeutend 3 H

e mherabgesetzten Preisen c
Große Auswahl in Speise-, Ierren- u
u. Schlatzimmern sow. Einzelmöbeln e 4
Angemessene Zahlungsbedingungen W

Zeit hier stehen bleiben

S -2

zur Konfirmation
Briefpapierkassetten S

S Goldtülihaltermit echten, garantiert 14karät.
Goldfedern von RM. 6,00--7,00

sowie sonstige
praktische Geschenkartikel

t. Bretschneider
Halle SaaleSteinweg 55/56 Fernruf 2685

Beachten Sie meine Schaufenſter

Im Kaffee
Magdeburger Strabe 66

Tägl. Künstler Konzert
Morgen, Freitag, sowie jeden Mittwoch u.r von 4 bis 7 Uhr rein
4- Uhr Tee mit Tanz
Die neue erstklassige Kapelle Eintritt trell

Sonnitag, den 27. Mürz, im großen Splegeiesal

Gesellschaftsb all

II. Sortierung einer gut eingeführten
30 P. Zigarre von feinem wür-
zigen, dn

1887 Ein besonderer Genuß für Qu

Rich. Heinze, Halle (S.), i n
milden Geschmack,

ttsraucher 30 Stück M. 70,

Ufa- Theater Lelpzlger Strabe Ufa- Theater Alte Promenade

I

Tei. 24088. Halle, Trothaerstr.,

Einziger am Platze tktiger

Kriminal-Detehtly
der ehem. Deutseh. Kriegaspionage, besehaft
positives Beweisma erial tür schnelle

Eheseneidung,
befreit Sie in Zweifelsfällen von der

Alimentenzahlung.
Beschaffung von positivem Beweismaterisl
für alle Straf- und Zivilprozesso. Ermittluns
anonymer Briefschreiber, erfolgreiche Diebstahlsaufklärung,. Erledigung aller Ver

wunn v Gebe Rat uvdHilfe in jeder Angelegenheit.
Feizze

Tel. M

Morgen, Freitag, Erstaufführung:

Mady COhristianse
in ihrem neuen Groskfilm:

Der Sohn der Hagar

Nach dem Meilsterroman von Paul Keller,
den in Deutschland über 1000(00 Menschen lasen.

Die Tragödie eines unehelichen Kindes.
Das Martyrium der gesehteten Mutter.
Die quolen sines pflicht-

vergessenen Vators.

Ein Film der tiefen Tragik und
H der spannenden Handlung! R

Allos tanzt Charleston
Waruhbe meht aveh So r

Ab morgen erhalten sämtliche Besucher eine
Gratis Tanzstunde qurch den neuen Fox-Kino-

wod Lehre charleron!

Yvoeotte und Robert
teilt das berühmte Tanzpaar

vom Eden Paviion (Berlin).

Ialle, äas Bittoldeatsehe Fer KSarateniten.

Beginn:
Sonntags 8 Uhr Werktags Uhr.

Morgen, Freitag, Erstaufführung:

In Treue gtark!

Der grobe Marinefilm.

in den Hauptroen

Otto Gebühr
Claire Rommep

Aud Egede Nissen
Paul Richter

Der Füm, dessen Aufnabmen Bord derr K tto in el undTeit wänrend des ches d

r in enifte geighwle a n und
des demschen 50judeindes degeisteries P

Dazu das grosse Beipreogramm
und die

Ufa-Wochensehau
Jagendltehe haben Zutritt und nzur er sten Vorsteilung Keine

Beginn;Sonntags 8 Unr Werktags 4 Uhr.
KukirolVerkaufsſtellen: Oskar Ballin janziger Str. 68; Süd Drogerie, Liebenauer St
Univerſal Drogerie,
M. Waltsgott
rie S. Kertzſcher, untere Leipziger Str.

verurſachen Hühnerauge

a 24/25;achf., Gr. Ulrichſtr. 80; an
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garmstädter und Hationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Einladung
zu er Freiltag, den S. April 1927, vormittags 11 Uhr

in unserem Gebäude Berlin, Behrenstrabße 68-70, statttindenden

ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung:1. Erstattung des Geschäftsberichts für 1926.

2 ßeschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz mit Gewinn-
und Verlust- Rechnung für 1926 und die Gewinn-Verteilung.

z Beschlubfassung über die Entlastung der persönlich haftenden
Gesellschafter und des Aufsichtsrats.

4. Feststellung zu 5 13 des Gesellschaftsvertrages betreffend das Aus-
zeheiden des Herrn Generalkonsul Fr. Hin cke aus der Zahl der

ersönlich haftenden Gesellschafter.
5. Aufsichtsrats wahlen.

Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten berecehtigt,
gelehe ihre Aktien oder den von einem Notar oder von der Reichsbank
der von dem Giro-Eftekten-Depot der Bank des Berliner Kassen- Vereins

der dieselben ausgestellten Hinterlegungsschein spätestens drei Werk-
tage vor der Generalversammlung bei einer der nachbegeichneten Stellen
deponieren, und zwar

1. bei unseren Hauptnfiederlaseungen in

L 91

Veren

credreiorm.E I. Helga S.

Einladung
Unsere Mitglieder laden wir
hiermit zu der am Dienstag
den 29. März 1927, abends
6.30 Uhr in den Geschätis-
räumen des Herrn Rechitsan-
walts Bauchwitz Brüderstr 10
stattfinden den 1938
ßöneral Versammiu
hötlicnst ein.

Tagesordnung1. Geschäftsbericht.
2. Satzungsmäbige und Ersatz-

Vvorstandswanhl.
3. Anträg e, Verschiedenes.

Der Vorstand

Berlin (Bebrenstr. 68-70), Bremen. Darmstadt
2 bei unseren sämtlichen Filialen und Aweignieder-
3. in Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg, Figcher

Halleſcher Handveren v. Kuliſch Kaenpf Co.

Kommanditgeſellichaft auf Aktien, Halle a. S.
Die Aktionäre des Halleſchen Bankvereins von

Kuliſch, Kaempf K Co., Kommanditgeſellſchaft auf
omp.,Breslau bei dem Bankhause Vichborn Co.,

Danzig bei der Danziger Bank für Handel und Ge-
werve, Aktiengesellschaft,

Fasen a. d. Ruhr bei dem Bankhause Gebrüder Hammerstein,
bei dem Bankbhause Simon Hirschland,

Frankfurt M. bei FPffecten-Wechsel-Banſk,
bei dem Bankhause Otto Hirsch Co.bei dem Bankhause Lincoln Menny Oppenheimer,
bei dem Bankhause Jakob S. H. Stern.
bei dem Bankhauze Gebrüder Sulzbach.

Hamburg bei dem Bankhause L. Rehrens S hne.
bei dem Bankhause H. M. Warburg Oo.

Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn
Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
Aöln bei dem Bankhause A. Levy.

bei dem Bankhause Sal. Oppenheim r. Oie.,
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt
München vei der Bayerischen Vereinsbank,

bei dem Bankhause Herek, Finck Co.,
Nürnberg bei dem Bankhause Anton Kohn,

4. in Amsterdam bei der Amsterdamschen- Bank.
bei der Internationalen Bank te Amsterdam.

Wien bei der Hereurbank.

v

v

a. der Denutschen und

ſind

Aktien, Halle a. S. werden hierdurch
12. April 1927, vormittagé 12 Uhr in Halle
a. S. im Gaſthaus
denden ordentlichen Generalverſammlung ein
geladen.

terlegungsſcheine der Reichsbant, der
Berliner Kaſſenvereins oder eines Notars jpäte-
ſtens am 8. April 1927

hinterlegen.

zu der am

„Stadt Hamburg“ ſtatifin-

Tagesordnung:1. Vorlegung des Rechenſchaitsberichtes ſowie
der Bilanz mit Gewinn u. Verlut- Rechnung
für 1926.

2. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn u. Verluſt- Rechnung
für 1926 ſowie über die Verwendung des
Reingewinnes.

3. Beſchlutzfaſſung über die Entlaſtung der Ge-
ſchäftsinhaber und des Aufſichtsrates.

4 Aufſichtsratswahlen.
Stimmberechtigt in der Generalverſammlung
alle Aktionäre, welche ihre Aktien oder die Hin

Bank des

bei der Geſellſchaft in Halle a. S., Gera

feinkostmarqarine ner

Pfund 50 Pfq.

oder Weißenfels,
in Berlin beider Berl. Handels Geſellchaft

296/2.0

Eine junge, hochtragende

h 1915KuBerlin, den 23. März 1927.

1021 Goldschmidt.
Darmstädter und Nationalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktienvon Simson.

XXX. Nachtrag
zum Tarif für die Schiffahrt- und Flößereiabgaben
auf den Reichswaſſerſtraßen zwiſchen Elbe und
Oder und auf der Saale Mitteldeutſche Reichs
waſſerſtraßen) vom 7. Junt 1922 nebſt Nachträgen.

Unter Abſchnitt „Befreiungen“ iſt als lfd. Nr. 3
folgende neue Beſtimmung aufzunehmen:

3. „Bei Frachtdampfern und Mororkähnen die
Bitriebsſtoffe, welche in den dafür beſtimmten und
anerkannten Räumen (Bunkern, Tanks) lagern,
wenn ihr Beſtand durch einwandfrei geführte Be-
be er nachgewieſen iſt und die betreffen-

ume
macht ſind. Das Gewicht der Betriebsſtoffe iſt auf
den zur Abgabenerheb ung vorzulegeuden Papieren
(Anmeldungs- und Landungsverzeichmis) anzugeben.
Das Betriebsſtoffbuch iſt bei der Abfertigung,
gegebenenfalls auch bei der Reviſion den Beamten W
dorzulegen.“

Der Nachtrag tritt am 1. April 1927 in Kraft.
Berlin, den 21. Februar 1927.

Der Reicypereebpeominiſter.

136 gez. Dr. o
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand
nummern, von 11 641 bis 15796 (Monat Juli 1926,
Liandſcheine in ſchwarzem Druck) wird vom 5. April
W von 9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der
Narienkirche 4, ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,
ſonſtige Gold und Silbergegenſtände, Brillant
ſachen, ferner Betten, Leib und Beitwäſche, Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen. 234/46

Halle, den 14. März 1927.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Verdingungler Besehläüger- und Maſerarbeiten für das
Kemcindehaus Olrisn-Ost am Dienstag, den
29. Aurz 1927 vorm 10 Vhr in unserem Büro.
erdingungsunterlagen ebenda, soweit Vorrat
reicht, für RM. 1,50 je Stück. Zuschlagsafrist

10 Tage. 296/222Halle. den 23. März 1927

Georg Roediger, a.
Felſörſteret Halle a. 6.

hol verkauf Förſterei Petersberg

Sonnahend, den 2. April 1927,
um Hi, Uhr vormittags in der Wirtſchaft

Wehde zu Petersberg.
Breunholz:rm Scheit und Knüppel; 200 rm Reiſer 1. Kgl.

Nutzholz:
21 St. Eichen J. Kl. mit 5,53 fm

v2 3 à42 x 3 Als
5. 11,48 236,2252 6. 371Zablungstermin: für Brennholz im Termin, für

ußholz nach den Beſtimmungen, die im Termine
betannt gemacht werden.

T Der Forſtmeiſter.
Gratis-Proſpekt über Anlage von 1715wildächern u. wildremiſen

Wieendet Rgt. Tammendorf bei Croſſen a. O.

kittergut Karow mar ung
nimmt für die Weidezeit (1. Mai bis 1. Oktober)

w tig Juvgvieh auf Koypel
Mödrie Ninder 10 M., zweijährige 15 W. per Monat.

als Betriebsſtoffräume kenntlich ge V

Halle a. S., den 23. März 1927.
Der Anſſichtsrat desHalleſchen Baukvereins v. Kuliſch, Kaempf Co

Kommanditgeiellſchaft a. A.
Dr. Friedrich Keil, Vorützender.

ſteht zum Verkauf, nehme auch
einen zur Zucht geeigneten
Bullen von 6-7 Ztr. in Tauſch.

Karl Betl, Gu'sbeſitzer,
Lettewitzb Nauendorf(Saalkr.)

Bekanntmachung.
Aufnahmetermin bei der gewerblichen Be-

ruféichule für alle Berufsſchulpflichugen Freitag,
den 1. und Sonnabend, den 2. April d. J., vor
tn 9 Uhr, in der Handwerterſchule, Guljahr-

r

chulzeugnis und Schreibwerkzeug ſind mit
zubringen. Berufsſchulpflichtig ſind alle in hieſigen
gewerblichen Betrieben irgendwie beſchaftigten
männlichen und weiblichen Perſonen unter
18 Jahren einſchließlich jämilicher Arbeitsvurſchen
und ungelernter Arbeiter und Arbeitermnen ſowie
aller weiblichen Hausangeſtellten unter i8 Jahren.

Hausangeſtellten ſind jetzt nur die Oſtern 1927 die
Schule verlaſſenden Mädchen meldepflchtig.

Für die Einſchulung iſt lediglich der Be-
ſchäftigungsort des n nicht aber derohnort maßgebend. Der Beſuch der 1. Klaſſe der
Mittel ſchule ſowie die Oberſekundareife befreien
nicht vom Schulbeſuch. Die ſogenannten Prakti-
kanten, Volontäre uſw. unter 18 Jahren ſind eben-
falls berufsſchulpflichtig auch vorübergehend ſtellen-
loſe Schulentlaſſene müſſen ſich zur Aufnahme
einfinden. Der Unterricht im neuen Schuljahre
beginnt Montag, den 4. April 1927.

Halle, den 16. März 1927.
Der Magiſtrat.

Krital es Spiegel

e feinstes potiertes Spiegel glas

Modellspiegel n rer

7 Neubelegen d
J Bprunner Brandth

J

schadhafter
Spiegel.

Normalspiegel alle Größen

Glasschlelferel und Spiegelfabrik

am Lager

Halle (Saale), Schmeerstr. 13. Fernr. 238 20

Doro iheenstraße 1

Stelnholzfußhoden,
sowie Holz- und Kork-Estrich für Linoleum
und Parkett in Ia Materialien wird von aner-
kanntem Fachmann zu soliden Preisen verlegt.

A. Zeugnerä o.
Fernrui 2 3765

S n
c Secedurch Feförunnen i e

Sohne Aſ A
Großes Enrernehmen Peutschſoncs

u e

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

on den ungelernten Arbeiterinnen und weiblichen

An einem Tage Verspeisen

8000 Familien

Gr. Ulrichstrasse und am Reilleck
ist dieses nicht der beste BewoelsI für die Güte unserer Ware

Freitag und Sonnabend eintreffend:
Grüne Heringe 2-3 auf 1 Pfd. 17 Pf.
Cabliau ohne Koof Pfd. 25 Pf.
Karbonaden, dratfertig Pfd. 40 Pf
Schellſisch ohne Kopf, grob,

ten und zart. Plou. 45 Pf.
22 P
55 Pf.
65 Pf.
95 Pf.

Bratschellfise h Pfd.Knurrhahn Pid 25, Fllets Pid.
Kordsee-Rotzunge, mittel Pfd.
Nordsee-Rotzunge, groß Pfd.
Bratscholle Pf. 35 Pf.Sscholle, groß Pfd. 65 Pf.Nordsee-Angelschellfisch Pfd. 70 Pf
Austernſischkoteletten Pf. 90 Pf.
Riesenheilbutt, Ausschnitt Pfd. 135 Pf.
Heilbutt, 3--6 pfündig Pfd. 85 Pf
Weserlachs Pfd. 250 Pf., Ausschnitt Pfd. 300 Pf.
Fiußlachs Pfd. 190 Pf., Ausschnitt Pfd. 230 Pf

Täglich frische Räucherwaren
aus eigener Fabrik

I Waggon Marinaden, die soviel ver-
langte Marke „Schlüsselflagge“, Dosen über

Pfund schwer
BRraiheringe, 12-14 Stück 75 Pf.

85 Pf.Saure sSardäinen

88
258/23

Rolimops
BRismarckheringe

Heringe l. Gelee (Seehund)

loo Rasierklingen
5,80 Mark franko. Nichtgefall.: Geld zurück!

Fa. v. Münchhausenm,
Wesermünde- Lehe. 1892

Aus verſchiedenen Zeitungen
Einreichung der Rechnungen für ſtädtiſche Lieferungen

und Leiſtungen.
Geſchäftsleute und Handwerker, welche im Rechnungs-

jahre 1926 (1. April 1926 bis 31. März 1927) Waren ge
liefert oder Arbeiten ausgeführt und ihre Rechnungen noch
nicht eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert. die
ſelben unter Beifügung der Beſtellzettel uſw. möglichſt um
gehend, ſpäteſtens aber bis 10. April 1927 bei den zu

ſtändigen Dienſtſtellen einzureichen.
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß Forde-

rungsberechtigte, die dieſe Friſt nicht einhalten und hier-
durch den Rechnungsabſchluß in unnötiger Weiſe erſchweren.
zu gewärtigen haben, daß ſie künftig bei Beſtellungen nicht
mehr berückſichtigt werden können.

Weißenfels den 16. März 1927.
Der Magiſtrat.

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung
des in RNahnsdorf und Klebitz belegenen, im Grundbuche
von Rahnsdorf Band II. Blatt 52 und Klebitz Band I,
Artikel 51. auf den Namen des Gutsbeſitzers Paul Sieden
topf in Klebitz bei Zahna eingetragenen Grundbeſitzes wird
aufgehoben, da der Antrag auf Zwangsverſteigerung am
9. März 1927 zurückgenommen wurde. Der auf den 8. April
1927 beſtimmte Termin fällt weg.

Wittenberag, den 11. März 1927.
Das Amtsgericht.

Straßenſperrung.
Die Kreisſtraße Oeſte-Heiligenthal wird vom 1. April

ab auf etwa 6 Wochen wegen Brückenbau- und Pflaſter
erne in der Gemeinde Zabitz für allen Fuhrverkehr
geſperrt.

Der leichte Fuhrverkehr wird durch Königswiek, der
Auto und ſchwere Fuhrverkehr auf die Straßen Oeſte
Beeſenſtedt und Heiligenthal-Friedeburg verwieſen

Eisleben den 15. März 1927.
Der Landrat,

Sraßenſperrung
Wegen Ausführung von Dampfwalz und AKleinpflaſter

arbeiten auf der Provinzialſtraße Halle Nordhauſen von
Kilometer 36.0 bis 40.8 wird die völlige Sperrung dieſer
Strecke (zwiſchen der Ortſchaft Wimmelburg und Kreis
arenze) für jeden Verkehr für die Zeit vom 21. März bis
21. Mai 1927 angeordnet. nDer Durchagangsverkehr wird auf die Straßenverbindung
von Wimmelburg über Wolferode, Bornſtedt. Beyernaum
burg nach Rieſtedt verwieſen.

Eisleben den 15. März 1927.
Der Landrat.

Vereins Naehiriefiten I

Die Aufnahme von Mittetlungen unter dieſer Rubrit erfolgt
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr öffentliche Ver
anſtaltungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

Der Kulturausſchuß der Deutſchen Volkspartei im
Landesverband Halle- Merſeburg veranſtaltet am Sonn
abend. den 26. März. nachm. 216 Uhr in Halle im Haus
der D. V. P., Gr Steinſtraße 37. eine Tagung unter dem
Thema Deutſche Volkspartei Konkordat Reichsſchulgeſetz“.
Zu dieſen Fragen wird der preußiſche Landtagsabgeordnete
Stadtſchulrat Schwarzhaupt der in der Vartei einen be
ſonderen Ruf alz Sachverſtändiger in kulturellen Fragen hat,
ſprechen. Dieſe Tagung dient als Vorbereitung für die am
2. und 3. April in Berlin ſtattfindende Kulturtagung des
Reichsſchulausſchuſſes. auf welcher die kulturvpolitiſche Lage
der Gegenwart und unſere Forderungen an ein kommendes
Reichsſchulgeſetz von Herrn Staatsminiſter a. D. Dr. Boe
litz und Herrn Geheimrat Dr. Runkel behandelt werden.
Die an der Veranſtaltung intereſſierten Mitalieder werden
um reagſten Beſuch gebeten.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten.
Famerad Spohn verſtorben. Beerdiaung Freitag 2,30 Uhr,
Kapelle Südfriedhof. Rege Beteiligung erwünſcht.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband, Ortsgruype
Halle. Beſichtigung der Großkraftwerke Zſchornewitz-Golpa
am Sonntag. dem 27. März. Wir fahren mit dem be
ſchleunigten Perſonenzug ab Hauptbahnhof um 8.,48 Uhr.
Sonntagsrückfahrkarten bis Radis bitten wir vorher zu
löſen. Alle Teilnehmer müſſen ſich ſoweit es noch nicht ge
ſchehen iſt, auf dem Gaubildungsamt Telephon 24 695) an
melden und aleichzeitig mitteilen, ob ſie an der gem famen
Mittaastafel (1.50 M.) teilnehmen werden.

Vollsbühne. Für die erſte Spielreihe wird als 8. Wer
die durch Krankheit zurückgeſtellte komiſche Oper Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“, von Hermann Goetz. gegeben, und
zwar am 4. April (8 Uhr) für Theatergemeinde A. am

Mil.-Anwärer.

21 April (8 Uhr) für B und am 30. April (48 Uhr) für
C. LKinlöſungstage ab 24. März. und zwar für A bie
31. März. für B und C bis 14. April. In der zweiten
Spielreihe folgt das dritte hiſtoriſche Drama dieſes Spiel-
planes: „Bonaparte“ von Fritz von Unruh, und zwar am
9. April (8 Uhr) für G, am 13. April Uhr) für H und
am 16. April für J. Einlöſungstage ab 24. März. undzwar für G bis 2. April, für R bis 6. April und für 9
bis 8. April. Die Mitglieder die für die Operette Wiener
Blut keine Karten mehr bekamen, werden gebeten, ſich für
die nächſte Vorſtellung am 10. April (148 Ubr) Karten um-
gehend in der Geſchäftsſtelle. Brüderſtr. 14. Ruf 23 479,
abzuholen,

Bühnenvolksbund. Nächſte Pflichtvorſtellung Sonnabend
den 26. März für B. Montag, den 28. März für C,Donnerstag, den 31. März für D Gneifenau“. Karten-
ausgabe B. 23.--26. März. C 25.--28. März. D 29. bis
31. März. Die Vorſtellung am 26. März beginnt aus
nahmsweiſe 756 Uhr. Sonnabend, den 2. April für
Mittwoch. den 6. April für B „Egamont“ Trauerſpiel von
Goethe. Die Vorſtellungen für S und D werden ebenfalls
in Kürze bekanntgegeben. Donnerstag den 7. April Wieder
holung der Operette Wiener Blut“ (wahlfreie Vorſtellung
für diejenigen Mitglieder. die bei der erſten Aufführung
keine Karten mehr erhalten konnten)
Montag. den 4. Aprl. Für die Aufführungen der 9. Sym
vhonie am Sonntag, den 3. April im Wolhalla erhalten
unſere Mitalieder Karten auf der Geſchäftsſtelle. Montag
den 28. März. 84 (Thalia) Kulturfilm „Indien, das Land
der Träume“. Geſchäftsſtelle Rathausſtr. 13 (Tel. 21 643).
geöffnet von 8,30—1

Kartenausgabe ab

und 4—6,30 Uhr (auch Sonnabend).



Der Lenz iſt da, laue Lüfte jagen den letzten Froſt aus der
Erde, die Sonne läßt die Knoſpen ſchwellen und lockt die erſten
grünen hervor.

Da auch der Leichtakhlet des langen Wintertrainings in
müde und er holt wieder den Rennſchuh hervor und be

taten und sSfroh die Uebungs- und Kampfbahn. So
wir dann draußen in der Heide und auf der Peißnitz

Leichtathleten beim Waldlauf, an ſonnigen Tagen auch ſchon
der Aſchenbahn.

„Früh übt ſich, wer ein Meiſter werden will!“
Mit ein paar Geſundheitsrunden, einigen Startverſuchen und

Steigerungsläufen fängt er an; er wiederholt auch einige ghm-
Uebungen der Winterzeit. Wie viel freier und leichter

atmet hier die Bruſt! Wie fühlt ſich die Kugel ſo leicht an für
den, der im Hallentraining durch Turnen, Gewichtreißen und Me-
r r ſeine Kräfte geſtählt hat! Mit wenigen Stößen
ſchon erreicht er ſeine beſten Leiſtungen des Vorjahres, ſofern ihm
der Ablauf der Bewegungen, die Technik, noch geläufig iſt. Tas
31 Hoffnungen für die kommende Saiſon! Was wird ſie mir

ringen? Wird es vorwärts gehen auch im allgemeinen mit der
Leichtathletik im Saalegau? Werden unſere Auserwählten für
den Kampf der Nationen in Amſterdam ihre Leiſtungen von 1926
übertreffen? Ob auch noch neue Talente auftauchen werden?

Uns ſoll heute nur dieſes engſte Heimatgebiet intereſſieren.
Hoffnungsfroh ſehen wir dem Sommer 1927 entgegen. Der

Fortſchritt in der Leichtathletik iſt in hohem Maße abhängig von
dem Vorhandenſein geeigneter

Uebungsſtätten.
Glücklicherweiſe beſchert uns die neue Saiſon deren gleich

mehrere. Da iſt unten an der Ziegelwieſe die neue, unter
ſachkundiger Leitung entſtandene Univerſitätsbahn faſt
fertig. Die Lage iſt jedenfalls herrlich im Kranze grüner Wieſen
und Baumgruppen. Wenn auch die Bahn den Vereinen nicht zu
an ſein Dieſe wird das Hochſchulamt für Leibesübungen wie

gher ſie zur altung von Sportabzeichenprüfungen zur Ver-
fügung ſtellen und den ſtudierenden Leichtathleten des Saalegaues
willkommene Uebungsmöglichkeiten ſchaffen.

Unter den rauchenden Eſſen des Leunawerkes geht die muſter-
gültige Anlage der Kampfbahn von Neu-Röſſen ihrer
Vollendung entgegen. Sie liegt, wie das GrunewaldStadion, in
einer rieſigen Kiesgrube, deren Böſchungen zur Anlage von Zu
ſchauerterraſſen wie geſchaffen ſind. Auch die Beſchaffenheit der
Lauf- und Sprungbahnen wird keinen Wunſch offen laſſen.
Manche Großſtadt wird die „Provinz“ um einen ſo ausgeſtatteten

Darmſtädter und Nationalbank
Ein Rekord Abſchluß

Wie zu erwarten war, ſtellt der der geſtrigen Aufſichtsrats-
ſitzung vorgelegte Abſchluß für 1926 einen Rekordabſchluß dar.
Der Reingewinn hat ſich um über 100 Prozent vermehrt.
Die Dividende wird zwar nur von 10 Proz. auf 12 Proz.
erhöht, doch werden der beſonderen Rücklage 10 Mill. Rm. zu
gewieſen, wodurch ſich dieſe auf 50 Mill. Rm. bei einem Aktien-
fapital von 60 Mill. Rm. erhöht.

Das Gewinn- und Verluſtkonto ergibt folgende
Ziffern: Einnahmen an Proviſionen 35 545 850 (i. V. 30 746 594)
Rm., Zinſen 81 927 841 (36 154 862) Rm., Effekten und Konſor-
tialgewinne 10 000 000 Rm., Vortrag vom Vorjahr 2263 513
(2 250 074) Rm. Ausgaben: Verwaltungskoſten 52 932 252 (i. V.
54 668 299) Rm., Steuern 5 846 499 (5 364 718) Rm., Reingewinn
20 957 952 (9 123 514) Rm. Dieſer findet folgende Verwendung:
12 (10) Proz. Dividende 7 200 000 (6 000 000) Rm., Gewinn
anteil des Aufſichtsrates 480 000 (360 000) Rm., Penſionsfonds
für Beamte 1 Mill. Rm. (500 000) und Vortrag 2 277 952 Rm.
In den erhöhten Gebühren kommt die lebhaftere Geſchäftstätig-keit, insbeſondere auf dem Effektengebiete, zum Ausdruck.
während naturgemäß auch bei dieſer Bank infolge des Rückgangs
des Zinsſatzes die Zinseinnahmen zurückgegangen ſind. Ein
Effekten- und Konſortialgewinn wird ſeit Jahren zum erſtenmal
ausgewieſen. Er wird, wie oben erwähnt, teilweiſe zur Er-
höhung der äußeren Reſerve verwandt, teilweiſe zur Stärkung
der inneren Reſerven.

Auch der diesjährige Geſchäftsbericht befaßt ſich
wiederum eingangs mit den geiſtigen und materiellen Strö-
mungen Deutſchlands. Die Ausführungen ſind von ſtarkem
Jdealismus und Optimismus getragen. Er ſieht in der Kon
zentration der chemiſchen Jnduſtrie und der Eiſeninduſtrie den
lebensſtarken Willen, aus einer produktionstechniſch und kauf-
männiſch gleich unmöglichen Situation herauszukommen. Das
entſchiedene Bekenntnis zum Gedanken der Rationaliſierung, das
in dieſen Gründungen liege, ſtelle eine lebendige Propaganda für
eine neue Wirtſchaftsentwicklung dar und habe einen beträcht-
lichen Anteil an dem ganzen bisherigen Wiederaufbau unſeres
Landes.

Auf die Lage der der Danat-Bank naheſtehenden Aus
landsinſtitute eingehend, wird mitgeteilt, daß ſich die
Internationale Bank te Amſterdam erfreulich weiterentwickelt
habe. Das Jnſtitut hat bekanntlich vor kurzem ſein Kapital er-
höht und für das Jahr 1926 wieder 6 Proz Dividende verteilt.
Die Deutſch-Südamerikaniſche Bank werde auch in dieſem Jahr
von der Verteilung einer Dividende abſehen. Die Konzeſſions
entziehung in Braſilien habe infolge ihrer mehrmonatlichen
Dauer das Jahresergebnis nennenswert beeinflußt. Die Deutſche
Orientbank, die Zweigniederlaſſungen in Alexandrien und Kairo
errichtet hat, werde vorausſichtlich wieder 5 Proz. Dividende ver-
teilen. Die Danziger Bank für Handel und Gewerbe konnte ihre
Dividende von 8 auf 9 Proz. erhöhen.

Die Vermögensaufſtellung weiſt unter der Paſſiva folgende
Ziffern auf: Kreditoren 1 326 560 452 (i. V. 859 132 044) Rm.,
darunter Guthaben der Banken und Bankfirmen 150 156 118
(104 413 109) Rm., Einl. a. pfr. Rechn.: 1. innerhalb 7 Tagen
fällig 354 358 979 (204 841 494) Rm., 2. bis zu 8 Monaten fällig
402 916 294 (216 296 840) Rm,, ſonſtige Kreditoren: 1. innerhalb
7 Tagen fällig 183 328 435 (131 173 105) Rm, 2. bis zu 3 Monaten
fällig 157 349 984 (97 107 207) Rm., 3. nach 3 Monaten fällig
17 698 935 (50 736 094) Rm., Akzepte 57 950 805 (36 256 502)
Rm., Verrechnungskonto mit den Zweigſtellen 3 505 209 Rm.,
Penſionsfonds für Beamte 2000 000 Rm. Die Aktiva zeigen
Kaſſe, fremde Geldſorten, Guthaben bei Notenbanken 76 384 869
Rm., Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen 331 491 009
(246 956 416) Rm., Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen
200 486 528 (114 168 246) Rm., Reports und Lombards 159 070 820
(19 318 902) Rm., Vorſchüſſe auf Waren und Warenverſchiffungen
84 119 558 Rm., eigene Wertpapiere 18 101 226 Rm., Konſortial-
beeiligungen 15 751 624 Rm., dauernd Beteiligungen 20614 123
Rm., Debitoren in laufender Rechnung 580 167 207 (429 369 644)

Höhe

Zur Leichtathletik-Saiſon 1927
Sportplatz beneiden. Zu wünſchen wäre, daß die Werksleitung
auch der Stadt Halle, die ein ganzes Heer von Arbeitern und An-
geſtellten Leunas beherbergt, eine ſolche Erholungsſtätte zum Ge
ſchenk machte, zumindeſt aber die Vereine, die in hartem Kampfe
um Schaffung, Erhaltung oder Erweiterung ihrer Uebungsplätze
ſtehen, finanziell unterſtützte.

Draußen an der Huttenſtraße ſchicken ſich die 98er in
ſchweren Ringen, aber zielbewußt und zukunftsfroh an, dem großen
Werk des Platzausbaues die Krone aufzuſetzen. Nach dem Bau des
gefälligen Eigenheims und der geräumigen Zuſchauerterraſſen
die Aſchenlaufbahn. Auch ſie ſoll in Ausmaßen, Beſchaffenheit der
Deckſchicht, Ausſtattung der Wurf- und Sprungbahnen modernſten
Anſprüchen genügen. Jhre Fertigſtellung bis ſpäteſtens Ende
April iſt geſichert; am letzten Sonntag im Mai wird ſie ihre erſte
Probe zu beſtehen haben.

Am Roßplatz will Wacker dem neuen großen Spielfeld
noch in dieſem Jahre durch das Oval der Laufbahn den ſchönen
Rahmen geben. Wenn jedoch die Behörden ſich weiter allen Ge-
ſuchen um finanzielle Hilfeleiſtung bei ſolchen der Volksgeſundheit
und der Volkswirtſchaft dienenden Anlagen ſo ablehnend gegen
überſtellen, dann dürfte den Blauweißen das große Werk in kurzer
Friſt noch nicht gelingen.

Hoffentlich kann nun demnächſt auch unſer Halleſches
Stadion und das übrige Spielplatzprojekt endlich der Vaoll-
endung entgegengehen. So wären ſchon hierdurch glänzende Vor-
ausſetzungen für einen viel ſichtbareren Aufſtieg der heimiſchen
Leichtathletik gegeben.

Das Wettkampfprogramm
Der durch planmäßige Uebungen geſchulte Leichtathlet voll

bringt ſeine beſten Leiſtungen im Kampf; da wächſt er über ſich
ſelbſt hinaus. An Gelegenheiten, ſich im Wettkampf zu verſuchen
und zu bewähren, wird es unſeren Jüngern des olhmpiſchen
Sports, ſelbſt ohne große Reiſen, nicht fehlen. Trotz erſtrebter Be
ſchränkung iſt das Jahres-Wettkampfprogramm noch
reichlich groß:
27. März: GauWaldmeiſterſchaft in Halle und Merſeburg.
1. u Nationaler Meilenlauf Hohenthurm-- Halle des S. V.

Favorit.
Mai: Mitteldeutſches Sportfeſt in Kahna (S. V. 22).
Mai: Großſtaffellauf Merſeburg--Halle.
Mai: Erſtlings- und Anfänger- Wettkämpfe in Merſeburg.
Mai: Erſtlings- und Anfänger- Wettkämpfe in Halle.
Juni: Gau-Meiſterſchaften für Herren in Neu-Röſſen.
Juni: Gau-Meiſterſchaften für Damen in Halle.

S
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Rm., davon gedeckt 448 294 102 Rm., ungedeckt 131 873 105 Rm.,
Bankgebäude 25 000 000 (25 000 000) Rm.

n dieſen Ziffern drückt ſich die außerordentliche Entwicklung
der Geſchäftstätigkeit der Bank aus. Die Additionsſumme auf
einer Seite iſt um 50 Proz. geſtiegen. Die Kreditoren ſtiegen
um über 50 Proz. Unter der Geſamtſumme der Gläubiger be-
finden ſich, wie etwa im Vorjahre, 20 Proz. ausländiſcher Gut
haben, während auf der anderen Seite die Noſtroguthaben mit
70 Proz. Auslandsguthaben ſind. Jn den eigenen Wertpapieren
finden ſich, wie bereits oben bemerkt, ſtarke innere Reſerven, des-
gleichen in den Konſortialbeteiligungen und dauernden Betei-
ligungen. Das Liquiditätsverhältnis iſt von 55,53 auf 61,17
Prozent geſtiegen. Das neue Geſchäftsjahr hat ſich zufrieden-ſtelle nd angelaſſen. Sowohl Kreditoren wie Sebitoren weiſen

eine weitere Steigerung auf.

Sächſiſche Candwirtſchaſtsbank, A. G., Dresden
Die Geſellſchaft, die bekanntlich für das Geſchäftsjahr 1926

wiederum 9 Proz. Dividende auf 110000 Rm. Vorzugsaktien
und 8 Proz. auf 1 090 000 Rm. Stammaktien in Vorſchlag bringt,
hatte in dieſem Jahre Einnahmen aus Zinſen, Proviſionen uſw.
in Höhe von 674 769 Rm. zu verzeichnen. Die Unkoſten ſind mit
454 119 Rm. nahezu unverändert; Steuern erforderten 51 039
Rm. (16 5906 Rm.) und Abſchreibungen 11361 Rm. (9954 Rm.),
ſo daß ſich unter Berückſichtigung des Vortrages aus 1925 in

von 12791 Rm. ein Reingewinn von insgeſamt
171 041 Rm. (118 056 Rm.) ergibt, aus welchem für die Divi-
dendenzahlung 97 100 Rm. benötigt werden. Der nach Kürzung
der ſatzungsmäßigen Vergütung an den A.R. verbleibende Reſt
ſoll vorgetragen werden. Durch die Zuweiſung aus dem dies-
jährigen Reingewinn erhöhen ſich die offenen Reſerven auf
341 000 Rm.

Die Verwaltung bezeichnet dieſes Ergebnis unter Berück-
ſichtigung der ſchwierigen Verhältniſſe und des Umſtandes, daß
dem Jnſtitut auch im Jahre 1926 Verluſte nicht erſpart geblieben
ſind, als durchaus befriedigend. Soweit Verluſte feſt
ſtehen, iſt ihre Abbuchung erfolgt; für unſichere Außenſtände ſind
ausreichende Rückſtellungen vor der Bilanzierung gemacht wor
den. Jn der Bilanz erſcheinen auf der Aktivſeite: Kaſſe,
fremde Geldſorten und Zinsſcheine mit 186 898 Rm., Guthaben
bei Noten- und Abrechnungsbanken mit 200 259 Rm., Wechſel
und Schecks mit 2313 580 Rm. Noſtroguthaben mit 288 200 Rm.,
eigene Wertpapiere mit 379 611 Rm., die Beteiligung an der
Preußenkaſſe mit 100 000 Rm., Debitoren mit 6 770 668 Rm.,
Grundſtücke mit 661 000 Rm., ſowie Aufwertungshypotheken mit
insgeſamt 277 124 Rm. Auf der Paſſivſeite betragen von den
Kreditoren die Guthaben deutſcher Banken 28 874 Rm., Preußen-
kaſſe 1346 215 Rm., Einlagen auf proviſionsfreier Rechnung
4 380 245 Rm., und ſonſtige Kreditoren 3 244 009 Rm., r
eigene Akzepte 300 000 Rm. Die Paſſivhypotheken ſtellen ſich auf
258 515 Rm.

VDerluſtabſchluß bei der Karoſſeriebau A.G. Halle
Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Verluſt

von 82893 Rm. Einſchließlich des Verluſtvortrages aus dem
Vorjahre in Höhe von 37000 Mark bleibt ein neuer Verluſt von
rund 46 000 Mark, der durch den Ausfall einer Forderung an die
Audiwerke entſtanden iſt. Der Auftragseingang
iſt als befriedigend zu bezeichnen und auch die Preiſe ſind
günſtiger, ſo daß die Geſellſchaft hofft, den Verluſt allmählich ab
zuarbeiten. Geplant iſt eine Sanierung, und zwar in Form einer
Kapitalszuſammenlegung mit anſchließender Kapitalserhöhung.
Die Generalverſammlung findet am 11. April ſtatt.

hdd d
Mannesmannröhren Werke Pereinigte Stahlwerke A.G.

Zwiſchen den Mannesmannröhren-Werken und den Ver-
einigten Stahlwerken A.G. iſt erneut wegen eines An
ſchluſſes der erſteren Geſellſchaft an letztere verhandelt
worden. Man ſoll ſich dabei weſentlich näher gekommen ſein.
Dieſer Eindruck wird von verſchiedenſten Seiten beſtätigt.

es. Juni: GauJugend und Mädchenwettkämpfe in Halle.
9. und 10. Juli: Mitteldeutſche Frauen Meiſterſchaften und

Mädchenwettkämpfe, verbunden mit der Meiſterſchaft der
Herren in den Staffeln über 4 X 400 Meter und
4 x 1500 Meter.

Juli: Nationales Sportfeſt der Jntereſſengemeinſchaft Merſe,
burg (99, V. f. L. und Marathon) in NeuRöſſen.

14. Auguſt: Jugend-Mehrkampftag in Halle und Merſeburg. Cau,Jehntampf Meiſterſchaft in Halle.

28. Auguſt: Jnternationales Sportfeſt der LeichtathletikGemein,
ſchaft (V. f. L. 96, S. V. 98, Wacker) und 12 Kilometer
Straßenlauf „Durch Halle und das Saaletal“ in Halle.

11. September: Sportfeſt des V. f. B. Lauchſtädt.

581.

18. September: Vereins-Meiſterſchaften 1927 in Halle und
Merſeburg.

30. Oktober: Herbſt-Waldlauf in Halle und Merſeburg.

Die Veranſtaltungen beginnen mit dem üblichen Frühjahrz.
Waldlauf am kommenden Sonntag, der in der bisherigen Weiſe
und auf den für jede Alters- bzw. Leiſtungsklaſſe bekannten
Strecken ausgetragen wird. Neu iſt lediglich, daß für die Klaſſe
der Senioren zwei an Länge verſchiedene Strecken zur Wahl ſtehen,
und zwar über 6,2 Kilometer und 10 Kilometer. Dieſe Maßnahme
des Athletik- Ausſchuſſes iſt nur zu begrüßen, denn manche unſerer
Langſtreckler, denen die 5000 Meter beſſer liegen, ſchrecken der
10 000 Meter zurück und fühlen ſich in ihrem Spezialtraining be
nachteiligt.
achtung durch zahlreiche Beteiligung auf beiden Strecken. Ge
ſpannt darf man ſein, welcher von beiden unſere prominenteſten
Langſtreckler, wie Bauer, Prager, Schramm, Weber,
Michgael, den Vorzug geben werden.

(Fortſetzung folgt.)

Gſterabturnen der KnabenKbteilung des Halleſchen Turn
und Sportvereins

Wie ſchon in unſerem Bericht vom Montag über das Abturnen
der Mädchen Abteilung erwähnt, findet heute abend A7 h
in der Turnhalle, Berliner Straße, dasſelbe der
Knaben ſtatt. Der Verein wird beweiſen, daß er auch auf
ertere Gebiete das Beſte leiſtet. Eintrittsgeld wird auch hier nicht
erhoben.

Die Termine der Davispokalſpiele 1927. Das Komitee für
die Davispokal-Tennisſpiele 1927 in der europäiſchen Zone hat
für die einzelnen Runden folgende Termine feſtgelegt, zu denen
die Spiele dieſer Runden beendet ſein müſſen: 1. Runde: Mon-
tag, 9. Mai. 2. Runde: Sonnkag, 22. Mai. 3. Runde:
Dienstag, 14. Juni. Vorſchlußrunde: Montag, 11. Juli.
Schlußrunde der europäiſchen Zone: Montag, 25. Juli. Do
nach wird Deutſchland alſo Mitte Mai in Liſſabon gegen de
Mannſchaft des portugieſiſchen Tennisverbandes ſpielen.

Die ſüdafrikaniſche Davispokalmannſchaft wird auf ihrer
Europareiſe, während der ſie auch die erſte Runde der Dabis
pokalſpiele gegen Jrland austrägt, vorausſichtlich u. a. in
Deutſchland ſpielen.

alleſcher Bankverein liſch,9 un u. an mich
Jn der am 28. März 1927 ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung

wurde beſchloſſen, der auf Dienstag, den 12. April, einzuberufen
den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. auf das alte Aktienkapital von 3 000 000 Rm. und
5 Proz., d. h. die Hälfte der Dividende, auf die im Auguſt 192
erfolgte Kapitalserhöhung von 1 000 000 Rm. in Vorſchlag zu
bringen.

Das Geſchäftsjahr 1926 erbrachte einen Bruttogewinn von
2 005 746,05 Rm. Nach Abzug der Generalunkoſten von
1 482 766,45 Rm. verbleibt ein Reingewinn von 572 979,60 Rm.

Nach W der Dividendenzahlung, der ſtatuten-
mäßigen Tantieme des Aufſichtsrats, einer Zuweiſung von 25000
Rm. zum Beamtenunterſtützungsfonds und einer Zuweiſung zum
Reſervefonds von 108 961,02 Rm. verbleibt ein Saldo von
60 431,33 Rm., der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll
Der Reſervefonds beträgt nunmehr 1 000000 Rm., es ſind das
25 Prozent des Kommanditkapitals.

Die Debitoren haben ſich im abgelaufenen Geſchäftsſahr
um rund 54 Millionen auf 15611 308,85 Rm. erhöht. Sie ſind
mit 86 Proz. gedeckt. Die Kreditoren haben ſich gegen dasVorjahr um 7 Millionen, d. h. um faſt 50 rogz., vergeht und

betrugen am 31. Dezember 1926 rund 2134 Millionen.
Der Gewinn hat ſich gegen das Vorjahr um rund 77 000

Rm. erhöht. Dagegen ſind die Unkoſten um 286 000 Rm. ge
wachſen. Hiervon entfallen allerdings 190 000 Rm. allein auf
Mehrausgaben an Steuern.

Buderus'ſche Eiſenwerke A.G. in Wetzlar. Der A.R. beſchloß
für 1926 wiederum 5 Proz. Dividende auf die 300 000 Rm. Vor
zugsaktien vorzuſchlagen, während die 26 000 000 Rm. Stammaktien
wiederum dividendenlos bleiben. Die Dividendenloſigkei
der Stammaktien iſt dem DHD. zufolge auf die Abſchreibung von
ca. 800 000 Rm. auf die Ende 1925 ſtillgelegte und Anfang 1926 an
die der Harpener Bergbau A.G. gehörige Gewerkſchaft „Sieben
Planeten“ verkaufte Zeche Maſſen zurückzuführen. Nach dieſer
Abſchreibung verbleibt noch ein Reingewinn von 300 000 Rm., der
vorgetragen werden ſoll. Einſchließlich des Vortrages von 5094 82
Rm. aus 1925 gelangen zum Vortrag auf neue Rechnung rund
900 000 Rm. Das Geſchäftsjahr verlief, wie der DHD. hört, in
ſeiner zweiten Hälfte etwas freundlicher. Auch im laufenden
Jahre habe die Beſſerung angehalten.

Mechaniſche Weberei zu Linden, HannoverLinden. Der Ab
ſchluß für 1926 zeigt eine Steigerung des Betriebsüberſchuſſes von
1418 508 Rm. auf 1641 185 Rm. Für Abſchreibungen wurden
471 525 Rm. (246 744 Rm.) benötigt, ſo daß ein Reingewinn
von 1 288 757 Rm. (1 240 187 Rm.) verbleibt, aus dem wie im Vor
jahre 15 Prozent Dividende verteilt werden ſollen. Jn der
Bilanz ſind auf den Anlagekonten Zugänge von 781 995 Rm.
verzeichnen. Die im Betriebe befindlichen Waren ſind von 4 982
Rm. auf 4 301 880 Rm., die vorrätigen Garne von 1 234 998 Rm.
auf 741 594 Rm. zurückgegangen. Die ſonſtigen Beſtände haben
ſich von 298 892 Rm. auf 392 404 Rim. erhöht. Die Tebitoren ſind
von 5 049 509 Rm. auf 5 350 057 Rm., die Wechſel von 92 160 Km
auf 328 454 Rm. und die Werlpapiere von 18 157 Rm. auf 190 64

Rm. geſtiegen. Auf der Paſſivſeite gingen die Kreditoren von
6 135 178 Rm. auf 2 878 889 Rm. zurück.

Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei, Bremes.
Wie verlautet, wird vorausſichtlich eine Dividende von 10 Pr
(i. V. ß Pro-.) verteilt werden.

Brauerei C. W. Naumann A.-G., LeipzigPlagwitz. De
H. V. genehmigte die Regularien, wonach aus dem Reingewinn
des Geſchäftsjahres 1925/26 von 290 795 R.-M. 8 Prozert
Dividende auf das Stammkapital und 6 Prozent auf Vor
zugsaktien A bzw. 10 Prozent auf Vorzugsaktien B zur Ver
teilung gelangen.

Hoffentlich findet dieſe Neuerung die gebührende Be
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Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Engeordnete Konkurſe: Arnold Bauer. Holzhandlung Herzbera (Elſter).

36. Mai 1927. Gl.-V. 11. Aril 1927, Prüf. 4. Juli 1927. G. P.
er u. Co., Großhandlung, Leipzig. Anm.Fr. 22. April 10827. Prüf.

7.Na rchobene Konkurſe. Karl Matthäi u. Co.. Avolda. Brandſtein

o, offene H.-G.. Berlin. Arnold Kleemann Kaufmann. Hildesheim.
Angeordnete Geſchäftsaufſicht: Paul Leiſinger u. Co., offene H.G.,

alberſtadt.

Halleſche Börſe
Halle, 24. März. Die Tendenz war ſtill. Bankwerte

m Papierwerte lagen unverändert. Bergwerksaktien
en im allgemeinen feſter. Brünner und Schraplauer

galk konnten 5 Prozent gewinnen, letztere mußten repartiert
perden. Halleſche Röhren verloren Prozent.

en 24. 3. 22. 8. 24. 3 32. 8.
Aue z ist i z r Aal td. 110. G 110 6 all. Robr. V. 7760 b 78. B

Bankdte reren 188. 182 Morits Ja 66 n 56
d

K

235 281 Keiserd. Schmieceten 99 G 69,
giebeek Moatanw a z 166. S Körbied. Zueker 6.
eeenikmnmikeeeeeeteeoeep. Pap. 249. 219 B Jebrapl. Kel 70 a 66.

Stadtm. Alnl,

rühjahrz

en Weiſe
bekannten

Klaſſe
hl ſtehen,

aßnahme n Mala Katins 92. 99 FPosollo u. Aud. 188, 123
geh 206. 206. Znek. R. Halle 95 9 6

gm Freiverkehr notierten: Bühring 85 Prozent bz,.,
Cäſar und Loretz 11 Prozent, Czarnowang Hanfimport
65 Prozent bz., PortlandSaale 155 Prozent bz.

Berliner DeviſenKurſe.
inenteſten

Weber,

felegraphische Auszahlungen, an 24 8 33. 3.
Deniscuand, Reichsb. Disk. Dizkent Gelo Briet Geld BrietBuenos Aires 1 Pamer-Verol 1.761 1,7866) 1.776 1 1780um er l re1 türk. Pfun Sä

1 Dollar 4.2 4. 44Abturnen 7 T hneiro 1 Milreis o 497 6.499 0497 499
7 Uhr Ameterdam 10 Gulden 3 168,43 168.d6 163,48 18 80ſelbe der Ithen 100 Drachmen 10 5.47 a 65.49 65.51

hrüssel 100 Belga 6 658.48 68.62 538.49 658.68auch auf r 100 Kronen a 10981 11009 159 81 110.09
hier nicht Danzig 100 Gulden 6 81,72 21.92681,69 s1.80t Jeleingfors 100 tinn. M. 7 10.69 106810.694 10.684ſtalien 100 Lire 7 19.87 10, 1948 19.40jugoslawien 100 Dbinar 7 78357 7.417 7.09 7.41
nitee fü Kopenhagen 100 Kronen 8 1123 27 1126511326 112 64e für Liesabon 100 Escudos 8 21,510 21.065 21.. 55 21.605
gone hat Paris 100 Franken 5 16,48 1I663 16 486 16 5265
zu denen Prag Kronen 5 12.469 12,499 12.46 12.50de: M Sehweiz 100 FPranken a 50, s 61,13 20.98 81.18m. Bulgarien i. Leva s,ca42 voRunde: Spanien 109 Peseten 5 756.84 7662 7804 76 22
Juli. giockbolm 100 Kronen a 1112.70 112.8 112.67 112. 90

Do. Zudapest 100 Pengö 0 73.45 78.63 78,46 78,64wo Oesterreich abget. 100 Schilling 6 59,21 6509.30 59.21 2985
egen de Kanada 1 xkan. Doll. 2 4,205 216 4.214Druguay l Gold-Pes- 4.23 4.24 1.2560 4.245
uf ihrer Diskontherabſetzung in Finnland. Die Bank von Finnland hat
r Dabis den Diskont auf 7 Prozent herabgeſetzt,

a. in Berliner Börſe
Berlin, 24. März. Die Geſchäftsſtille iſt durch die geſtrige

feſte Börſentendenz keineswegs behoben worden. Das Publikum

h ch, den Intereſſe für Schult heiß wurde darauf hingewieſen, daß

oweit abgeſchrieben hat, daß trotz guter Bierqualitäten der Bieren en noch einen ganz erheblichen Nutzen bringt. Man rechnet
daherun W erhöhung unter günſtigen Bezugsebedingungen, um den Ge

t S e Siemensgruppe, wie die veränderte Gewinnverrech-
8 nung des Konzerns bei der letzten Bilanzvorlage beſtätigte, gab

inn von den SiemensKonzernwerten eine erneute Anregung, die au
vo u einige Schiffahrtsaktien get angebli ntereſſenkäufe, Deutſch

Atlantiſche Telegraphen,

ſtatuten it dn a die e ken
ung zum

Spekulation nahm, wie man hörte, Tauſchoperationen von Mon
tanwerten in andere Papiere vor, da namentlich die Ausſichten
der Kohleninduſtrie zurzeit weniger günſtig beurteilt werden.

Die Geld verhältniſſe haben keine Veränderung er-
fahren. Tagesgeld flüſſig 8 bis 5 Prozent, Termingeld ebenfalls
leichter 7 bis 725 Prozent, Warenwechſel mit Großbankgiro
476 Prozent.

Jm internationalen Deviſenverkehr fand die an
haltende Steigerung des engliſchen Pfundkurſes ſtarke Be
achtung, der ſich gegen NewYork jetzt bereits auf 48564, d. h.
faſt auf Parität ſtellte. Jn Berlin notierte der Dollar etwa
4,2135 bis 4,2140. Die übrigen europäiſchen Valuten ſchwankten
nur wenig.

Leipziger Börſe

24. 3- 23 8 24. 8. 28. 3.Adesa. 171 5 167,0 Nordd. Wolle 203.0 220.0H. Br. 194.7 194,7 Stohbr 165 7 162 2
150 1750 Thar. Wolle 209 5 209,0Manosteld 1460 1470 Tittel a. Kr. 1810 186.0Oelsnits 28 28. Iränkner 60. 56.50Elitewerk 89. 39. Wernsh. 29 6029 60Zimmermano Halle 15 15 Zittau M. W. 127.5 127.5Germanis Chemn. 85 75 85 75 Malzt. Schkeudlts 162.0 162.0

Hartmann Chemn. 63. 64 Wurz. Kunstm. 17 00 18.50Kirchner 1167 117.0 Glauz. Zucker 120 o 1200Peniger 74 50 75. Halle Zucker 91 75 94.Pittler 141.0 141.0 Körbisd. Zueker 145 0 145.0c u 133 Rositz. Zucker 105,0105.0o err Chrowo Najork 89 89.Sobubd u. Salzer 3010 3010 Cröllwitz 163.0 153.0Sondermann 29. 28 50 Faradit 96 96Wotao 66.25 65 60 Furb. Glanchau 1180 119,0Kollmann 81 81 etror 39.25Zimwermann Chemn, 875 875 Etrold u. les 1270 126.0
el Jute 2180 2180 Landk. Kulkw. 1160 116.0Chemao. Spinne 87. 883 I an Zimm. 1563 6 152.2

Dart el 64 84 ner 88 66.60t alkenstein 1185 1185 Rauchw, Walther b 85.Jute Riquet 153.01565.0Kammg. Gautsch 1040 1052 Sachs Werk 1280 127.5
Köbke 107.5 1040 Sechoeider 1.8 7 117.5pa. Baumwolle 228.5 2385 Thar. Gas 1655,6 154.0Lpr. mgarv 190 Prehlita A t zLoz. ten 92. 1000 Hobburger Quars 12Lpr. 32 1820 1420 Limritz Steina 163.0 162.0
pr. Wolle 1250 1190 Em Pinkau 114.0 2140Meerane Kammg. 97.50 56. Dermatoſd 103 0 108.5
Mittw. Baumwolle Sp. 231.0 2812 Altenborger Landkraft 1833.0 1300
Mittw. Baomw. Web. 88. 88 Ver Obem. Zeſts l

Getreide und Produkte
Berlin, 24. März. Die Forderungen der ausländiſchen Ab

lader für Weizen lauteten heute etwas feſter, und da vom Inlande
immer weniger Material herauskommt, war am Effektenmarkt eine
Preiserhöhung um 2 M. feſtzuſtellen. Auch der Lieferungsmarkt
eröffnete mit 1--1545 M. höheren Preiſen. Roggen iſt von den
amerikaniſchen Abladern heute wieder etwas feſter im Preiſe ge
halten, nachdem in den Nachmittagsſtunden zu ziemlich niedrigen
Preiſen namhafte Umſätze zuſtandegekommen ſind. Auch heute war

wieder verſchiedentlich von Umſätzen in Weſternroggen, ſpeziell per
April, erſte Hälfte Mai-Abladung zu hören.

Berlin, 24. Marz 1927 Für 100 gilo 24. 8. 28. 8.t 1000 Kilo 24. 3. 33. 8. Weizenwehl 34.26 86.50 34.2 86 Cetzen, märt. (266.0 269.0266.0--269. Roggenmehl 32.75 84.75 33. 75— 84.75
do. März 289.5- 290.0 288.6 289.6 Weizentleie 165.00- 15, 25 15 00 15.25
do. Mai 282.0 282. 62 0. 280.7 Roggenkleie 15.00-- 165. I0 15. 00 16.10
do. Juli 279.5 280 6278. 7- 280.0 Raps 1000 Kilo 2 S

Roggen; märt. 246.0 249. 244.0- 246 0 Leinſaat 2 e
do. März 250. 5-- 250., 7250.2 2 0.6 Viktorigerbſen 42.00 9. 00 42. 00 43. 00
do. Mai 26 5 252.0251. 252.0 Speiſeerbſen 3 .00- Be, 0030. 00 82. 00
do. Juli 245. 2 245. 6244. 0--245.0 Futtererbſen 22 00--23. 00 22. 00 28. 00

Sommergerſte 214.0 242.0 214 0-- 242.0 Peluſchien 20 00--22.002 c0 22, 0
Wintergerſte 192.0 205. 12.0 205. Ackerbohnen 20 00--22. 00 90,00 22.(0
Hafer, märt. [198.0- 206. 0188. 206.0 Wicken 22.(0 24.00 22. 00 24 00

do. März 208 Lupinen, blau 13.60 14. 60) 13. 60-- 14. 60
do. Mai 209 do. gelb 15.00 16.01 15. 00-- 16.00do Juli 212 2 Seradella, neue 21.60 24 0021.60 24.(0

Mais loto Berl. 178.0--180. 0 178.0--180.0 Rapskuchen 15. 50- 16. 70 15, 60 16.70
do. wgir. Hbg. 7 7 Leinluchen 30.00 20.2020. 00 20. 20Karroffeln, Trockenſa nitzel 11.90 12. 20) 11. 00 12.20
gelbe, 1 Ztr 2 Soyaſchrot 18.90 19.40 18.90--19.40do. weiße, 1 Zir 2 Kartoffelflocken 80. 00- 80. 5080. 00-- 30. 00

Zucker.

Magdeburg, 24. März. Prompte Lieferung: April 34,
Mai 834, Juni 8434. Tendenz ruhig. Terminpreiſe inkluſiv
Sack: Melaſſe 2,70--8; März 17,70--17,50; April 17,80--17,20;
Mai 17,40--17,85; Juni 17,40—17,85; Juli 17,45-—-17,85; Auguſt
17,50-—-17,40; September 17,10-—-17,00; Oktober 15,90 15,70; No

vember 15,50—15,40; Dezember 15,55——165,45; Oktober Dezember
15,65—-15,50; ruhiger.

Vremer TerminNotierungen für Baumwolle am 23. März.
(Mitgeteilt vom BVankgeſchäft Schweinsberg Schröder, Halle.)
Eröffnung Mai 156,02 Brief, 14,88 Geld; Juli 16,11 Brief,
15,10 Geld; Oktober 15,29 Brief, 15,26 Geld; Dezember 15,
Brief, 15,40 Geld; Januar 15,40 Brief, 15,89 Geld. Tendenz:abgeſchwächt. 1 Uhr Mal 15900 Brief 1488 Geld; Jut
15,14 Brief, 15,09 Geld; Oktober 15,29 Brief, 15,27 Geld; Dezem-
ber 15,47 Brief, 15,40 Geld; Januar 15,45 Brief, 165,40 Geld.
Tendenz: ſtetig. Schluß Mai 14,95 Brief, 14,90 Geld;
Juli 15,14 Brief, 15,10 Geld; Oktober 15,81 Brief, 15,27 Geld;
Dezember 165,47 Brief, 16,40 Geld; Januar 165,44 Brief, 15,40
Geld. Tendenz. ſtetig:

Metalle
Berliner Na tierungen. Preise ad Lazer in Deutschland für 100 Kilo

Elektrolyt- 24. 8. 28. 3. Or. H. Alum. 24 3. 28 8.kupfer 126, 138.00 i. WalzgraniOrig -Hütten- od. Drahtb.)Rohzink 99 9 214 214im ir Verk. 7 2 Reinnickel (86Remeli.- Flat- bis 99 90) 840--850 340 850ten- ink 67. 60-8. 5067, 60--668.50 Antimon (R. 105--110 1065--110
Orig.-Hütten- Silber i. Barr.,Bl. Alumin.- ca, 900 emi. d. W BI. dr. 210 510 iür 1 kg 76.09 77. 0076.00 77.00

vieh.
Leipzig. 24. Mürz. Auftrieb 1562 Rinder. davon 7 Ochsen

47 Bullen, 16 Kalben 82 Kübe, 861 Kälber. 187 Sehafe, 1420 Schweine,
zusammen 2642 Tjere. Auerd-m von PFleischern direkt zugefühbrt

Rinder. 6 Kälber. 65 Schafe. 186 Sohweine.
Es wurden folgende Lebendgewiehtspreise notfert 9

24 8 21. 8. 24 8 21.Ochsen 66 69 KAlber r r l.e T s e TB. 42 82 68 67 60-694. 42 1 45--57 45 59Bullen 1. 3 Sehafotet m cB. 88 47 40--47 geh J 83K 1.) u weins 62ne r r3 30- 89 40--46 B. 60-61 60 6120- 29 83--89 4 69--60 69 60b. b 68 69 8 69Amerikanisehe Börsenberiehte B
(Funkdienst)

New Vor 253., 3. 22. Oslo (100 Kr.) 26.10 e6.21àgliches Geld 42 45 Kopenhagen (100Kr.) 26.66 26.65
vondon (Cable Trsf.) 4.85. 68 486 Prag (100 Kr. 2.96 2.96

(60 Tage) 4.8181 481 Wien (100 Kr 14.13 14.12
Paris (1ö Fres.) 8.91,6 8.91 t rBrüssel (100 Fres.) 165.90 18.90 Belgrad 3 tes F2betw 177 u t en Sie a49isa (I0, Peseta) 17, e 2224Bern 100 Fres. 18.28 19.28 BunenosAmsterdam o FI.) 40.01 40.02 Rio de Aber 22.84 11.87
Stockholm (100 Kr.) 26.79 286.78 Berlin 88.759 28.73
Silver, ausländisches 65,-- 665. Talg a lo 8.12 8.12Kattee, Sant. Nr. 4 loko 18.12 1612 ne 9.35 9.40

Nr. 7 16 26 16.25 ürr 837 zd ärz 14.76 14.7 8Mei ist 184 Lreotr ler c hI. 13,76 12.75 R anks 6.75 6.75September 11.96 11 95 v d White 13.765 168.75Dezember 11.51 11,60 Pennsylv.-Rohöl 2,85--8. 15 2,55— 8. 18
Baumwolle, loko 14 25 14.15 Zueker, Zentritf.

März 18.97 16 82 ürz 2.94 2.98Mai 14 09 18.96 i 8.98 63.21J In 14.28 16.i6 a 3.10 6812August 14.86 1428 ptember 18 3.21Sept. 14.44 14.28 Landoehnk, r re 41.75 41.87
Oktober 14.46 14.80 S amoked 417 41.62Dezember 14,64 14.47 lerpontin 74.50 76.50Januar 14.66 rer 67. 0 67 62Baumwollzutuhren: New Orleans leAtl. u. Goltkhäten 25 000 44 000 loko 14.28 14.Klektr.-Kupter, loko 18.87 18.87 Weisen, Red- Winter

Jan. März 18.40 16.40 e Ernte, loxo 141.75 140.75
Zinn, loko 69. 69. e inter. loko 143,25 147, 25Blei 7.66 7.66 Tais. loro 81.50 81,87
in 8.70 -70 ohi, wheat olar 6,65-7.00 6.75—7. 00biben 2000 200 h oWeiesbleech 5.50 6.50Sessemer Stahl B. 35. ngland 20-2.6 an 3.0-2,6 h
donmalz, pr Western 13.10 18.-- n. d. Kontinent 14-17 ets. 14--17 ets

Chieago 23. j deu per 12 47 12.77Weizen per Mai 188,76 163.75 Juli 12.70 12.70o u 128,62 127.765 utypen S iSeptemberlz6 62 12087 v 1460 14.65als ANät 72 60 72.67 Fuli 14.80 14.80v 73 77. 3 ch 16.60 16.50eptember 80.87 80 62 woine,uaker Na 48, 42 87 rei 11.86 11.2
Juli 48.62 46.50 ter Preis 12.16 1206September 4267 42.18 schwere. niedr. Preis 10.70 1060

Roggen Mai 97.60 97 87 höchst Preis 11,265 11.10Jul 95.62 95.87 sehwernosetahbrenm September 9226 96. in erge 12 80 000Sonmals r 12.30 1386 im 1060 do 000

ldo von v mden el Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 24. März 1027. Ohne Gewähr für Hörfehler,
ſind das bedeutet exkl. Dividende.)u t e

ie

gen das 8Di. Wertb. 1908 99.70 Deutache bank 189 65 187 7 Braungehw. Jut« 1920 192.0 Felt S Gul. 165.0 167.5 Kraft Wests. Plauen. Gd. 117.0 117.8 Dek Ge, l2o. oet und Reichagch. IV D. Uebers. B. 126 o 125 Badorus Eiszen 1206 1216 Fraost. Zt. 195.0 1902 Kroopr. Metall 118.0 115.0 do Spite 632.50 Tatolgi 198.0
äto. 170.6 180 7 usbeh Opt. 113 7] 111.1 Freund Maseoh. 185.0 184 7 Kytth. Hätte 83 25 88 Pöge H. 184.0 1840 7D. Dresduner Bank 182 5 182 5 Buoseh. W. 94 832 50 Friedriehshall 162.0 1600 Polyphon i 2 160.0 Tel. Berl. 103.0d 77 900 äto. Halle Baakrer. 164.0 163 Byk Guldenw. 107.0 107.0 Berg. 186.1 184 0 lahmeyer 178 6 174.6 Ponge J mRm. ge 2 h Guea, Be Azbet 66 e Folgen Gu. i 15 25 70 Hoppe W. 105.0 1002 Tpallein auf t dto. 465 Carol Br. 3890 240.0 Germ. Zem. 2530 2840 l Gum. Prestow 161 6 162.0 Therl 116.2 118.7

un e a. len lo. h S be a 1865 r g. Gr. u s loond. s Iabeſchloß ato. re 2090 ws S a e Ge De F. je 1855.0 iel Krager e. 177.0le le a S 33 lteltetä ler nW Reer. S e öu Se 1700 170. 1 Srepp, V. i i r wel a ut 32 c de l 7 h 220 s rasebw. 1010 99 75 Diete Hotmass M e l u s0.26 87nloſigkeit Sereu Bod. Gold 118.0 1i8 t. R 8210 318.0 vits- P. 163 2 130) aerethal Dr. 1l100 1080 e Uoowo 828.0 825.0 115.0 u. 7
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Gegründet 1845

Kl. Klaussetraße 15

Die versende Volkesschule

Otto Struve, fr. A. Stoll, Inh, Ernst Sanders Erhen
empfiehlt zur Konfirmation und T Osterfeste seine anerkannt gut gepflegten

Bordeaux-, Rhein-, Mosol- u. Südweine, Schaumwolnse, Spirituosen
NicolaistraßeAelteste Weingroßhandlung am Platze

Fernruf 22952

Ein Beitrag zur Errettung der deutschen Jugend von Pädagogon-
Wahn und Partei-irrtum. Von einem Voſkesechullehrer. Mark 1.20

Fern geht adut:
Es handelt sioh um Eure Kinder. Lest darum diese Sehrift! Ihr
aſſein seid imstando, elne Anderung der heutlgen Oberaus mis-
ſehen Schulverhüitnisse 29m Helle Eurer Klader zu erzwingen.
2u beziehen vom Verleg Hiekel Co., Leipzig C 1. Quoereir. 29.
Postscheckkonto Leipzig 51 899 oder durch ſede Buchhandiuog.

Stellenangebote

Lei ungsfähige VerſandTuchfabrik
mit großer ollektion hochwertiger, moderner
Herren- und Damenſtoffe ſucht für den Verkauf
direkt an den Verbraucher (auch t gen Ratenzahlg.

bei ſolv. Kundſchaft gut eingeführten, tüchtigen

Vertreter
bei hoher Proviſion (ev. Fixum). Geb. Herren u.
Damen, die Eingang in entſpr. Kreiſen und bei
Beamten haben, ſich mit Ernſt dem Verkaufe wid-
men und größere Um ätze verbürgen, wollen aus
führl. Angebge einſenden unter B. F. 7608 an

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 1940

V E. R T TE Rzum Verkauf von technischenOelen, Fotten, Fussbodenptiegemittein
an Seibstverbraucher für Halle und Umgebung. von einge-
führer Fadrik gegen sotortige Provision u. s3pesen gesucht.
Oſiert-n unter A. R. 75890 an die Geschäftst dies. Zeitg.

Für Provinz und Freistaat Sachsen sowie Anhalt suche
ich für die Artſkel Drahtgewebe, Draht- u. Korg7matten, eingeführienVertreter
4lfoos Wveolm Hambu r 56 Fuh twiete 4?.

Alte leistun wogget. ocs treſntemen-Fabrit
gut eingeiührienVertreter

für Bezirk Halle.
Heinrich n W dertrolbriomonfabrik,

etHannover Linden sterstrabe 6.

woſſ Für Guishauehalt ſuche zum 1. April
tüchtiges jüngeres

hausmädchen.
Angebote unter Z. G. 7558 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung

Suche fur ſofort od. T Nven üuisggriner
geren vermög. ander

eſucht.verwalter m t eegg,
der gewillt iſt, Pachtung von digt, Off. unt. Z. W. z 4800 Morgen t Landkreis an die Geſchäfisſtelle d. Zig.

ſt 3Gera nächſtes Jahr zu üder Suche zu meiner Unter
m Off. u. A. P. 7588ren 5 d. Ztg. u r 450 Morgen oft

Suche zum 1. April, evtl. jun en Mann6 ofort, einen verheirateten

Zichſt ſchon LehrzeitGeſchirrfü hrer. m egenſenee
V

i. tet ten TStonmasnn,
arinenrieth,t i

Brachſtedt (Bezirk Halle).ihn enRemodorf bdet Querfurt

Ig. Maler
ſtelli ein Heinrich
Dürrenberg

Umsonst
nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenanonte kleine Anzeige, Stellen-
gesuche, kleinere gebrauchte Haus-
gegenstände, gebr. Kleidungsstücke
usW., üder

260 Worte Sauf. Bitte, fügen Sie aſesem

S VT S C S
die letzie Abdonnements- Quittung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird der übderschiebende
Teii zum Vorzugspreise berechnet.

Kleine Anzeigen
in der „Halleschen Zeitung“ bringen
sehen u. vuten Erfolsg-

I Steltengeſuce

Mit 5000 M.
Eirnlage ſucht 3jährig. lediger

inspektor,
der 7 Jahre einen mittelgr.
Betrieb in der Magdeburger
Gegend mit deſt Erfolg ge
leitet hat, geeigneiem Wir
kungskieie. Guſe Zeugniſſe
und Referenzen. Angebote
erbitte unte A. 7594 an
die Geſchäftsſt. d g. 1924

Eiwa 60 Mor en großte
Z2z wirtſchaft vet

Ele venum 1. April ein. Beding.ach z hriger Lehrzett Ab

bigen der Kammervrüfung.
Penſionspreis 60 M. monatti.
Familienanſchlußßz. Angebote
unter A. 7580 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg

Wittſchaftsgehilſen.

welcher die Landwirtſchaft
vollſtändig verſteht. mög
lichſt mit Gärtnerei u Ge
müſeanbau vertraut iſt und
evtl ſelbſt mit Hand an
leat, wird geſucht Angeb. m
Gehaltsanſprüchen u Zeug
nisabſchrift unter L. 7580
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

nen ſofort od. 1. v
Virtſcgaſtsgehiſe
nicht unter 20 Jahren. Der
ſelbe muß meine 140 Mrg
große Landwirtſchaft allein
führen können und ein
Geſpann Pferde mit über
nehmen, ich nebenbei
Viehhandel habe. Alfred
Ebert, Salzfurt (Kreis
Bitterfeld).

Suche für meine 500 Nrg
große Wirtſchaft zum 1. 23
einen

Eleven,
der an ſtrenge Tätigkeit ge
wöhntiſt, w.
Angebote an F. Bispin
Domänengut Klein
vod ung en bei Bleicherode.

Mit 5--10000 M. rerfahrener Kaufmann
tätige

Beteiligung
an ſolidem Unternehmen, bei
genügender Sicherheit. Gefl.
Angebote unter A. BD 7577
a. d Geſchafisſtelle d. Zig.

mit a Merzkerrhe,
und engl. Sprachkenntniſſen,
juriſtiſch vorgeb idet 901

ſucht Stellung.
Ange'ote unt. A M. g
an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Jg. Tapezierer
u. Dekorateur

ſucht a eAngeb. unter V. A.
in die Geſchär sſtelle d 4

Suche in 130 Morgen
aroße Landwirtſchaft. Kr.

h ſofort einenWitiſchaftsgehilſen

nicht unter 17 JahrenDerſelbe muk evtl ein Ge
ſpann mit übernehmen
Landwirtsſohn bevorzugt.
Perſönliche Vorſtellung er
wünſcht. Voller Familien
anſchluß Gehalt n Ueber
einkunft. Gefl Angebote

ter L. 7678 an die Geunte
ſchäftsſtelle dieſes Blattes

Suche zum 1 Avril für
meine 300 Morgen agroße,
intenſive Wirtſchaft 7691

jungen Mann,
der ſich weiter ausbilden
will ohne gegenſeitige Ver
aütung W. Wehr. Wol-
kramshauſen, Rittergut II.

Chauffeur
geſernter Schloſſer)für per onen- u. Laſtwagen,

Führerſchein 9d 27 Jahre alt
kin erlos vierdeiratet, ſucht
ſofort paſſende Stellung. Jede
Nebenarveit wird verrichtet.
Bin geſetzt und ruhig ſicherer
Fahrer und ege Wert auf
Dauerſtellung. Werte Angeb
ervitiet Max Gouthoer.,
Artern, Bahnhofſtraße 17.
el. 317. 19 1

Jun Der dſa er
wirt 24 r t ePraxis Vene Hoch Se
jucht zum Pforitgen r
Stellung alsVolörtär Verwaller

in intenſiver Wiriſch ift von
4--700 Mrg.. wöglichſt uwer
5 er peribni Leitung des

zur Vervollkommnunge Anſchluß und Taſchen
eld erw., aber nicht 7574ngeb. unt. A. D. 7

an die Geſchäftéſtelle d. Zta

Suche zum 15 April
junges Mädchen

bei Kamtlienanſchluß. am
liebſten aus kleiner Land
wirtſchaft. welche alle vor
kommenden Haus und
Gartenarbeiten mit ver
richtet Angebote erbet. an
Landw. Rudolf Kageler,
Karow bei Genthin r
Maadebura)

m beſchoit allein hender
Muann, 67 Jahre alt rüſtig u.
eſund, nanonalgeſinni, ged.
avalleriſt, ſucht Stellung als

hofmeiſter
od iragendeinen verrauß
poſten. Off. u. A. Q. 758a. d. i isſtelle d. Zig.

Suche perfekte

ehneiderin
r Land. Angebote unter

Verheirateten. 33jähriger
Inſpektor

Abiturient. mit ca. l0fähr.
Praxis, der ſeit 4 Jahrenſelbſtändig eine 1000 Mrg.
große Zuckerrübenwirtſchaft
in der Provinz Sachſen
bewirtſchaftet Hausfrau m.
allen landw Hausfrauen-
arbeiten beſtens vertraut).
ſucht wegen Aufgabe der
Pachtung anderweit Stel
lung. Hervorragende Refe
renzen und Zeuaniſſe ſtehen
zur Verfügung. Gefl An
gebote erbet an den Land
bund WeißenfelsD 7601 an die Geſchäftsſrue dieſer Zeitung.

Suche zu ſofort od 1. 4. beſſeres

Stubenmädchen
größeren Landhaushalt,

u im Nähen Waſchen.
tten, Zimmerreinigung und

mit nur guten
Meldungen mit

ild und Zeugnisabſchriften
an Frau von Zakrzewéki,
Oppin b. Niemberg (ſöthenHalle). Tel. Niemberg 29

Beamter,
23 Jahre alt. r Stellg.Kammerpr., Landw Schule
abjolviert, ſucht bei mäßigem
Gehalt zum 1. Mai
Angebote unter S. 77
an die Geſchäftsſielle d. Bl.

Chauffeur
zuverl. u. nüchterner Fahrer.
mit guten Zeugniſſen u. all.
Führerſch, ſ. f. vald od. ſpät.Stellung 696
Angeb. unter B. C. 7600
an die Geſchaftéſtelle d.

c t 1. AvrilWirtſchaftsgehilfe.

Bin 20 F. alt. ca. 2 J
Praxis Beſuchte 2 Semeſter
die Landw Schule. Angebote an H. Junge, Land
i Schule, Neuhaldens-

e

Beamtenwirwe welche meh
rere dahre älterem Herrn den
Haushalt geführt hat, ſucht
zum I. Mai ähnliche 912

Stellung
da der Haushalt aufgelöſt
wird, evtl. auch zur Unter

ung der Haus ran.In eb u. A. U. 7598e die Geſchäfreſtelle d Ztg.

Gebild. Frau ſucht für ſof.

Verdienſt-möglichkeit
evtl. nachmittags u. abends,
am liedſten im Gaſtwirts
gewerbe. Dieſelbe iſt auch im
Schneidern u. Plätten geübt.
Angeb unter A. Z. 7597
an die Geſchäftéèſteſle d. Ztg.

Beſſere, alleinſteh. ungb
ſagte rau, tüchtig im Ge
chäft und Haushalt, 915

ſucht 6tellung
(bei Witwer angenehm).
ngeb. unter B. B. 7599
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Empf 82jähr. Köchin
m rivat und 22jähr.

nfache tf. Land witſch Nähe er
feld zum l. April. 909

Louise sSchmilgan
ge werbsmäßige Siellewver

mittlerin erStr. 163. Tel. 38 8283.
suche für meine Tochter,

17 Jahre alt, im Weitßnähen
und häuslichen m 65fahren, Stellung alsHaustochter
bei Fam. Anſchluß u. Taſchen
eld. Angebote erbeten an(oois bücmer. 3.6indery

bei Saubach Zu

Suche meine Tochter,16 Jahre r im Kochen und
allen hauslichen Ardeiten micht
unerſähren, kinderlieb,Stellung
zum 1. oder 15. April, wo
ihr Gelegenheit geboten wird,noch weiter auszudilden.
War ſchon in S ellung.)

Angebote zu richten an
Karl Morptte, Gärtner,

m Poſt Rottzich(Kreis V terfeld)zur Führung des

Haushalls
ucht deſſ. alleinſt. Frl J.mit beſten Seugniſen i

beſcheid. Anſpr tellung
dei einz. Dame oder Ehepnar.
Angeb. u A. O. 7587 an
die Geſchäf sſtelle d. Zig.

Emof. Stütze aufs Land,
Köchin., haus und

Küchenmädchen
auch auf Glüier.

Qiara Vatoer,
e ige Stelle rmitrlerin. re

31 Mü(fen.
ſehr kinderlieb,

ſucht zum 15. April Stellung
nur zu er Werte An
ebote an vHoffmann,ühlweg r.

geſucht 191H Gr. Ulrichſtr. 12

wangern
II

uter Schulbildung ſofort

Suche zum 1. April zuver
läſſige und erfahrene 1889

Mamſell.
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr.
erbeten an
Frau C. Körner,

Stadtgut Stößen,
(Kreis Weißenfels a. S.).

Für herr i chaſtiſches Haus
wird z. 1. April ausgelernter

Kochlehrling
z unter 20 Jahren, füru. Haus ZweitesMädchen vorhanden. Mir
Zeugniſſen vorzuſtellen bei

Frau PaulAngerweg 41.

En. Landw., bereits m.
aut Erfolg als Kolonnen
führer auf ar Gütern kätia
gew., ſucht Arbett für

Xoſonne
(nur facht Männer) Jr
Frage kommen nur Güter.
welche Kol von Frühjahr
bis Herbſt in Lohn und
Akk.. möal bei fr Station.
beſchäftigen können Lohn-
angeb mit Angabe der
Stärke erb. an H. Köhler,

Junges s jährigesWia idchen
in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, ſucht ſofort oder
1. April Stellung. 1888

(Siedlung Eigenh im).

Dresden A. Enttta u
4 ſtraße 12. II. 769

Volontärſtelle
ſucht Landwirt der zwei
Jahre praktiſch gelernt u.
vier Jahre ſtudiert hat,auf mittelgroßem Gut mit
Familienanſchluß Angebote
erbittet mit Angabe des
Penſionspr Heinrich Haack,
bei Medizinalrat Haack,
Lüneburg. 7686

Staatl. geprüfte Säugitnu. Wochenoflegerin, e Jahre

alt, mit guten Empfehlungen

pflege
für April. Schweſter El ſa
Bürger zufzelt Halle,
Fürſtental 10 pt.

Suche für meinen Be
amten Landwirtsſohn un
verheiratet, ſehr tüchtig im
Fach. ſchriftgewandt 27 J
alt. Stellung auf arößerem
Gute oder als 7687

Wirtſchafter
auf kleinerem Gute

Dr. K. Böhme, Rittergut
Kl. -Opitz b. Tharandt (Sa.).

Einf. Vill
ort iner Vorortverkehr), sofort zu vermieten. Nah.

en nä,

auf run er Aſchänt n d. h

Konftrmanons.
Und 08tor-Gesche

I Ledverleht z

e
0 000 t

ſtück

dieſer Zeirung,.

als l. ge auf g. Grund
ten unter

A. F. 7578 an die v he,

Guterhaltenes

Aera
für 12 jahrtgen Knaben zu
taufen geſucht (evtl. Mädchen
rad Frischler, Schule
Schkortleden bei Corbetha

R Kauſgeluche j

in sehr reicher Auswah

Gustav Ohlig
Leine I

Gut erhaltene

Panpkarions
billig zu verk. Wüenner,
De fſauer Str. 2a, II.

Uhren, Gold- u. Silberwarg
untere Leipziger Straße

keues Motorracd
8.5 PS., preiswert zu verkaufen.

Meckelßraße 14. 1.
Faranſſerſ ſriſche, geſtempelte

Irinkeler
liefert täglich in leere
arößeren Mengenu u ocrrehia

(Bezirk Hille.)
12 eeelle, ſtarke, TFei

jüngere u. mittetjährige

re spterge
verkauft ti chtze,

rgeſchärt,un 42.
Fernruf 21 744.

1981

I

Ssuenhe:
Schöne 5. mmerwoh
nung in ruhiger es
der Stadt.

Biete:
Schöne 6 Zimmmerwoh
nung im Paulusviertel.

75960Angebote unter
an die Geſchänsſtelle d Ztg.

m

——ede Dame
welche Wert auf gute haltbaro
Strämpfoe legt, kauft nur

Marke o s
Als beste Marke vweoltbekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schnese Hachf.
Gr. Stel netrabe 84.

OSstertiüten
für den ersten Schulgang die größten
schönsten u. billigsten in großer
Auswahl empfiehlt
Firma PAVL LANGEMerseburger Str. ſ68, n. d. C. T. Lichtspieſen

Se
7

Fanatorium Eyselein
Nervöse und Il

Erholungsbedürttige

Sehlafzimmeor
um 1. April geſucht. Nihe

u. irgerr d v 922
Blankonburg a. Harz
Inhaber u. leitender Arzt: Nervenarzt Dr. Brandit
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Suche zum 1. Mai oder v
veſchlagnahm freie

nebſt Zubehör in ſonniger Lage.
Offerten unter 4 W. 7595 an
die Geſchäſtéſt. d. Ztg.

Villa „Schlüter“, Oherhot i. Thür,
Vornehm. Pens.-Haus in

Heizung, aVolle greti b enng inkl. Z. 5,5 6, n
Erust Sehbleizer,. Fernruf

Ehepaar ſucht leeres m
teiiw. möbliertesmer
mit 8 7 7 7dieZinſen 7 u

Sr. sonniger Lageeöffnet, Tirr-Sportpfer
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Neue schöne Modelle
bei sehr billigen Proison

RmNonal geſ. Ehepaar ſucht
z. 1. April od. ſpäter trockene u.
geſunde Wobnung oder Haus

la e 7die Geſchäſtsſtelle d t sss
manne wohnung
Offerten unter A. M

Werwietungen

Gut möbl. Wohn
und Schlafzimmer

(Vill an ſolrd berufst. Herrn
zu verm. Wéttekindftr. 25.

Uleſtraße 15, I.

zimnekn
roß, elektr. Licht, herrſchaftl.
aus, beſte Lage, zum 1 Aprit

an Dauermieter zu vermieten.

Auswahl enorm!
Entgegen kommende

Zahlungsbedingungen!
kinderwagenhaus

Sichere Existenz für Arzt (med.)
Fe 1910 v. Arzt bewohn),
7 Zimmer, Küche, Bach,Màadchen eelab. gr. industrie

(Spree) Schi erstrase I.

bruno Farts
Brüderstr. 3

1 Minute vom Marvte

Achtung! Achtung!

zu im

881/290

utogaragen ESm umig, Heizung, Reparaturgrube,

orden der Stadt
Offerten unter B. K. 9974 an

Kudolt Mossse, Brüderſtraße 4.

r Maerarbelen
werden vor den e
noch von kunſtgew geprüften
Malermeiſter ausgeführt.

Offerten unt. R. E. 7602 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Auswärtige heut

Fre itag, den 25. März
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Halle und Amgebung
Halle, 24. März.

Das billige Schweinefleiſch
Wie aus den regelmäßigen Marktberichten der Viehgentrale

BerlinFriedrichsfelde hervorgeht, ſind die Zufuhren an Schweinen
zurzeit derart groß, daß auf manchen Märkten bereits Abſatz

ngen zu verzeichnen ſind. Während noch vor kurzer Zeit dieP enheeſchaft aber noch mehr die Fleiſcherorganiſationen den

geringen Verbrauch von Shweinefleiſch auf die hohen Preiſerucfahrren, kann heute von einem hohen Preis für Schweine
nicht mehr geſprochen werden. Der Preis für Schweine ſt heute

genüber allen anderen Bedarfsartikeln auch au den
Närkten der Großſtädte, bereits auf Friedensſtand an
gelangt, was unter Berückſichtigung der höheren Transport und
Marktſpeſen einen Preis ab Land unter Friedensparität be
deutet. Vergleicht man den heutigen Preis in Berlin gegen 1913,
ſo notierten Schweine Klaſſe b per 100 Pfd. Lebendgewicht 63. M.,
während die Notiz am 16. März 1927 60 M. und am 15. März
1926 85, M. betrug. Jm Vergleich gegen das Vorjahr ergibt
ſich daher für die gleiche Qualität eine Differenz von 25, M.,
was gleichbedeutend mit einem Preisrückgang von über 40 Proz.
iſt. Gegenüber dem 2. Januar 1926, an welchem Tage Berlin
100, M. notierte, noch viel mehr! Auf keinem anderen Gebiete
iſt eine derartige Preisſenkung innerhalb eines Jahres zu ver
zeichnen. Es kann mithin nicht mehr behauptet werden, daß
infolge hoher Preiſe der Konſum eingeſchränkt werden mußte.
Die gewaltige Steigerung der Schweinepreiſe beweiſt am beſten,
daß die Landwirtſ haft volles Verſtändnis für die Wünſche der
Perbraucher, die nach mehr Schweinefleiſch verlangten, hatte. Es
jann ihr daher nicht mehr der Vorwurf gemacht werden, daß ſie
nicht in der Lage ſei, den Bedarf des Jnlandes zu decken und
die Produktion zu ſteigern.

Die Fleiſchwareninduſtrie kann dazu beitragen, die gegen
wärtigen ſchwierigen Verhältniſſe auf dem weinemarkt zu
mildern, indem ſie die Verarbeitung zurzeit weniger begehrter
Fleiſchſorten in den Vordergrund ſtellt. Z. B. iſt der gen von
Kückenſpeck und fett und dergl. außerordentlich gering; in olge
deſſen wird dadurch ein unnötiger Preisdruck rvorgerufen, der
ſich ſpäter in einer Erhöhung der Preiſe auswirken muß.

Auch die Hausfrauen haben ein dringendes Jntereſſe,
Schweinefleiſch in erſter Linie mehr zu verwenden, damit die
zurzeit in größeren Mengen auf den Markt gebrachte Ware Ab
ſatz findet zu Preiſen, welche die Landwirtſchaft nicht ganz vor den
Ruin ſtellen.

Bei den um etwa 40 Prozent ermäßigten Preiſen für
Shweine gegenüber dem Vorjahre muß dem ſonſt ſo ſehr be
gehrten weinefleiſch in erſter Linie der Vorzug gegeben
werden. Die Verbraucher, insbeſondere die Arbeiter, haben es
ſelbſt in der durch vermehrten Verbrauch von Schweine-
fleiſch einen Ausgleich für das übrige verhältnismäßig teure
gleiſch zu ſchaffen

Die breite Maſſe muß hierüber aufgeklärt werden, weil ſie
über die derzeitigen Vorgänge auf dem Fleiſchmarkt gar nicht
unterrichtet iſt. Da es gilt, die mit großen Opfern vermehrte
Produktion im Jnlande auch im Intereſſe unſerer noch immer
paſſiven Handelsbilanz auch weiter in der bisherigen Höhe zu er
halten, ſo auch von den Hausfrauen verlangt werden, daß
ſie hier mitheklfken und dem Konſum von Jnlandsfleiſch unter
allen Umſtänden den Vorzug geben.

vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer
Am Dienstag, den 5. April, vormittags 9 Uhr findet in Halle

die 82. ordentliche Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer
ſtatt

Auf der Tagesordnung ſtehen vor allem die Regularien, u. a.
Bericht der Wahlprüfungskommiſſion, Zuwahl von Mitgliedern,
Wahl des Vorſtandes, Bericht über die Geſchäftstätigkeit der Land
wirtſchaftskammer, Voranſchlag für das Geſchäftsjahr 1927, ſowie
die für das Jahr 1927 auszuſchreibende Umlage, Genehmigung zum
Ankauf eines Grundſtücks zwecks Erweiterung des Bakteriologiſchen

Inſtituts.
Oekonomierat Dr. Hoeſch ſpricht über „Die Waſſerwirtſchaft im

Hinblick auf die Erforderniſſe der Landeskultur.“

Wie werde ich Kaſſenarzt?
Aus Aerztekreiſen wird uns geſchrieben: Die geſetzliche Rege

lung des Verhältniſſes zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten hat
dazu geführt, daß durch einen numerus clausus die Zahl der
Kaſſenärzte in Deutſchland beſchränkt wurde. Es fallen

auf 1000 Krankenkaſſen Mitglieder mit Familienverſicherung

je ein Arzt.
Leider ſind die diesbezüglichen Beſtimmungen den jungen

Aerzten nicht genügend bekannt, und ſo kommt es häufig vor,
daß infolge der Vernachläſſigung der geſetzlich feſtgelegten Formali
täten verſchiedene in ihrer Zulaſſung zur Kaſſenpraxis erheblichen
Zeitverluſt erleiden. Nun iſt eine kurzgedrängte Zuſammenſtellung
der für die Zulaſſung notwendigen geſetzlichen Beſtimmungen unter
dem Titel „Wie werde ich Kaſſenarzt“ in Fiſchers mediziniſcher
Buchhandlung, Berlin W. 62, erſchienen. Es iſt ratſam, daß ſchon
jeder Aſſiſtent ſich rechtzeitig über dieſe geſetzlichen Vorſchriften
unterrichtet, um nicht perſönlich nachher Nachteile bezüglich des
Zeitpunktes ſeiner Zulaſſung zur Kaſſenpraxis zu haben.

Ausbau der Straßenbahn. Der Magiſtrat beabſichtigt, zur
beſſeren Durchführung des Straßenbahnbetriebes zwiſchen der
Berliner und Deſſauer Straße eine Gleisverbindung
herzuſtellen. Einwendungen gegen den Plan, welcher vom
25. März bis einſchl. 7. April d. Js. während der Dienſtſtunden
im Polizeipräſidium, Dreyhauptſtr. 4, Zimmer 93, zu jedermanns
Einnſicht offen liegt, können von den Beteiligten im Umfange
ihres Jntereſſes während dieſer Zeit beim Polizeipräſidium
ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.

Goldenes Dienſtjubiläum. Am heutigen 24. März kann
der Stadtbüroinſpektor Hugo Reich auf eine 50jährige ununter
brochene Tätigkeit im Dienſte der Stadt Halle zurückblicken.

Die Ferien-Sonderzüge 1927
im Reichsbahnbezirk Halle.

Für die diesjährige Urlaubs- und Ferienreiſe kann wieder
mit den ſo beliebten Sonderzügen im Juni, Juli und Auguſt
gerechnet werden.

Vorteile 34 Fahrpreisermäßigung für Hin- und Rück-
fahrt. Schnelle Reiſe ohne Umſteigen nach dem Zielort. Rück-
reiſe innerhalb zwei Monaten mit jedem beliebigen Zuge. Jn
vielen Verbindungen, insbeſondere nach Bayern, Süddeutſchland
und nach der Oſtſee, werden Buchfahrkarten ausgegeben, die gegen
früher für die Rückfahrt weitere Vorteile bieten (Antritt der
Rückreiſe auf einer anderen Station, größere Zulaſſung von Wahl
wegen, beliebige Fahrtunterbrechung uſw.). Alſo erhebliche Ver-
billigung und Erleichterung der Sommerreiſe; dabei aber nur
Hinfahrt an einen beſtimmten Zug, Tag und Zielort gebunden.

Jm Reichsbahnbezirk Halle werden vorausſichtlich folgende
Sonderzüge zur Verfügung ſtehen:

I. Nach der Oſtſee.
1. Von Leipzig und Halle am 18. Juni und 2. Juli nach

Stralſund Rügen und Swinemünde--Carlshagen; am
am 9. Juli je ein Zug nach Richtung Stralſund--Rügen,
Swinemünde--Carlshagen und Misdroy--Kolberg; am
23. und 30. Juli ſowie am 13. Auguſt nach Stralſund--
Rügen und Swinemünde--Carlshagen. Kartenverkauf bei
allen Zügen auch in Bitterfeld und Wittenberg.

2. Von Leipzig am 16. Juli je ein Zug nach Stralſund--Rügen,
Swinemünde--Carlshagen und Misdroy--Kolberg.
Von Leipzig und Halle über Magdeburg am 9. und 16. Juli
nach Warnemünde.

4. Für Cottbus und Senftenberg Kartenverkauf zu Zügen
Dresden Oſtſee am 18. Juni, 2., 16., und 30. Juli und
13. Auguſt.

II. Nach der Nordſee und Lübeck--Kiel.

1. Von Leipzig und Halle über Magdeburg am 8. Juli nach
Hamburg und Lübeck--Kiel und am 9. Juli nach Bremen--
Norddeich; am 15. Juli nach Hamburg, Bremen--Norddeich
und Lübeck--Kiel.
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2. Für den öſtlichen Bezirk Breslauer Züge nach Hamburg und
Bremen durch Kartenverkauf in Hoyerswerda, Elſterwerda,
Falkenberg und Wittenberg.

III. Nach Baden und Württemberg.
1. Von Leipzig und Halle am 8. und 15. Juli nach Baſel--

Konſtanz und Stuttgart--Friedrichshafen.
Von Berlin im Juni und Juli mit Kartenverkauf in Witten
berg und Bitterfeld und teilweiſe auch in Leipzig und Halle.

IV. Nach München.,
1. Von Halle am 18. und 25. Juni, am 8., 9., 16., 28. und

30. Juli, am 6., 13. und 14. Auguſt. Kartenverkauf auch in
Merſeburg.
Von Leipzig am 8. Juli üher Zeitz,
Von Deſſau und Bitterfeld am 9. Juli.
Von Cottbus (Cüſtrin) am 2. Juli mit Kartenverkauf in
Finſterwalde, Falkenberg und Torgau.
Von Berlin am 18. und 25. Juni, am 9., 16., 30. Juli und
14, Auguſt mit Kartenverkauf in Bitterfeld und Witttenberg,
und am 18. Juni, 1., 18., 31. Juli und 18. Auguſt in
Luckenwalde.

V. Nach Thüringen.

Von Breslau nach Eiſenach am 5. oder 6. Juli mit
Kartenverkauf bei genügender Nachfrage in Cottbus, Falken-
berg und Torgau.

VI. Nach dem Rieſengebirge.

1. Von Leipzig und Halle am 16. Juli. Kartenverkauf auch
in Eilenburg, Torgau, Falkenberg, Finſterwalde und Cottbus.2. Jn Cottbus Kartenverkauf zu Zagen von Berlin am
11. Juni, 2. Juli und 18. Auguſt.

VII. Nach Oſtpreußen (Juſterburg).
Von Leipzig und Halle am H. Juli.

auch in Torgau, Falkenberg und Cottbus.
Mit dieſer Bekanntgabe will die Reichsbahndirektion Halle

dem Publikum ſchon jetzt die Auswahl der Sommerreiſe erleich
tern. Abweichungen bleiben bis zur endgültigen Veröffentlichung,
die im Mai erfolgen wird, vorbehalten.

0
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Kartenverkauf

HG9GGGGGGGGGGGS s ÄCÜCÜC nennenChronik der Straße
Geſtern vormittag fuhr in der Magdeburger Straße eine

18jährige Radfahrerin beim Ueberholen eines Straßenbahnwagens
gen einen in gleicher Richtung fahrenden Laſtkraftwagen, wobei
ie zu Fall kam und von einem Hinterrade des Kraftwagens über
beide Beine gefahren wurde. Die
der Klinik zugeführt, wo der Arzt Bluterguß feſtſtellte.
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Heute morgen gegen 5.30 Uhr wurde in der Merſeburger
Straße ein Mann neben ſeinem Fahrrade mit einer ſtark bluten
den Kopfverletzung bewußtlos aufgefunden. Der Verunglückte,der anſcheinend vom Fahrrade geſtürzt war, wurde einer Privat

klinik zugeführt.

Fragen der Wohnungsvwirtſchaft
Mitgliederverſammlung der D. V. P.

Der Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartei hatte ſeine
Mitglieder zur diesjährigen Mitglieder Hauptverſammlung am
Mittwoch abend ins „Bierhaus Engelhardt“ eingeladen. Der

Verunglückte wurde
Das

1. Vorſitzende, Hauptmann Matthy, begrüßte die Erſchienenen und
gab den Geſchäftsbericht des vergangenen Jahres. Sodann er-
ſtattete Herr Alsleben den Kaſſenbericht, worauf die Ver-
ſammlung ſowohl dem Vorſtand wie auch dem Schatzmeiſter
Entlaſtung erteilte.

Die Vorſtandswahl ergab: 1. Vorſitzender: Herr
Matthy, 2. Vorſitzender: Herr Bieling, 3. Vorſitzender:
Frau Kautſch. Der bisherige 2. Vorſitzende, Rechtsanwalt
Weckwerth, hatte ſeine Wiederwahl aus beruflichen Gründen
abgelehnt. 1. Kaſſierer wurde wieder Herr Alsleben, ſein
Stellvertreter Herr Heinemann.

Den Mittelpunkt des Abends bildete ein Vortrag über das
Thema „Die Wege zur Wiedergeſundung der Wohnungswirtſchaft“,
für den als Referent M. d. L. Dr. Neumann gewonnen war.
Der Redner führte etwa folgendes aus:

Das dringendſte ſoziale Problem, das noch ſeiner Löſung
harrt, iſt die Wohnungsfrage. Vor dem Kriege entfielen etwa
4,1 Bewohner auf die Wohnung, heute ſind es 8,8. Doch kann
dieſer Unterſchied nicht entſcheidend ſein, denn die Altersſchichtung
der Bevölkerung iſt heute eine andere, ebenſo die Zahl der Haus
haltungen. Und auf dieſe kommt es an. Daher müſſen wir auf
kleinere Wohnungen hinſtreben.
d Mit den bisherigen Mitteln iſt eine Löſung nicht zu erzielen,
a die

Hauszinsſteuerhypotheken in keiner Weiſe genügen.
Durch ſie kommen nicht die nötigen Geldmaſſen zuſammen. Auf
der anderen Seite iſt eine Erhöhung der Hauszinsſteuer undenk-
bar. Gegenüber der Wohnungsnachfrage muß aber allmählich
wieder ein wenigſtens kleines Ueberangebot an Wohnungen vor
handen ſein, damit die Feſtſetzung der Miethöhe wieder der freien
Wirtſchaft überlaſſen werden kann.

Deutſchland braucht eine gewiſſe Uebergangszeit. Ohne
öffentliche Zuſchüſſe iſt die Beſeitigung der Wohnungsnot in den
nächſten Jahren nicht möglich, womit aber nicht geſagt ſein ſoll,
daß dieſe Zuſchüſſe gerade aus der Hauszinsſteuer kommen
müſſen. Die Hauszinsſteuer wird heftig angegriffen, beſeitigt,
bzw. weſentlich abgeändert werden kann ſie aber erſt am
1. April 1928.

Wir brauchen im Jahre 250000 neue Wohnungen. Von
dieſen werden etwa ein Zehntel ohne öffentliche Zuſchüſſe gebaut,
die übrigen neun Zehntel aber mit Zuſchüſſen. Der Baukoſten-
index ſteht 1,6, d. h.

ein Bau ſtellt ſich jetzt um ſechs Zehntel teurer als vor dem
Kriege,

Das Unangenehmſte aber ſind die Zinſen, die für gegebene Bau
gelder gezahlt werden müſſen. Sie ſtellen ſich heute auf rund
9 Prozent gegenüber 5 Prozent vor dem Kriege. So iſt es zu
erklären, daß die Mieten in Neuhäuſern dreimal ſo hoch ſind wie
in panuſern. Das iſt natürlich eine volks wirtſchaftliche Unmög-
lichkeit.

Die Hauszinsſteuer nimmt in ihren Erträgen ſtändig ab.
Daher muß verſucht werden, einen möglichſt hohen Betrag an
Privatkapital dem Wohnungsbaumarkt zuzufügen. Die verſchieden
ſten Methoden ſind entworfen worden. Welche die richtige iſt, iſt
ſchwer zu ſagen. Die Hauptſache iſt zunächſt die Ausſchaltung
aller Genoſſenſchaften uſw. und die Einſchaltung des Privat-
mannes unter einer gewiſſen Kontrolle. Alle vorgeſchlagenen
Methoden haben das eine gemeinſam, mit möglichſt geringer
Steuer möglichſt viel Geld dem Markt zuzuführen.

Ein weiterer Punkt iſt, daß heute zu große Wohnungen gebaut
werden. Der Deutſche kann nicht auf Grund des verlorenen
Krieges verlangen, beſſer zu leben als in der Vorkriegszeit. Da
mals galten als Normalmaß 50 Quadratmeter. Zwar ſollen nicht
immer in Zukunft nur kleine Wohnungen gebaut werden, aber
zurzeit ſind ſie am dringendſten notwendig.

Ein Allheilmittel gibt es eben nicht. Syſtematiſche und zähe
Arbeit iſt nötig, um aus den unhaltbaren Zuſtänden herauszu-
kommen. Mit der Mahnung, dieſes Volksproblem unparteiiſch
und objektiv zu betrachten, ſchloß der Redner. Gg.

Errichtung einer Bleiraffinerie in Halle. Die Hüttenwerke
in Trotha beabſichtigen, auf ihrem Grundſtück in der Brachwitzer
Straße eine Bleiraffinerie zu errichten und eine elektriſche Gas
reinigungsanlage neu zu bauen.

Falſchgeld. 3000 Mark Belohnung. Von den Rentenbank-
ſcheinen zu 5 Rentenmark iſt eine Fälſchung aufgetaucht, die be
ſonders durch das Waſſerzeichen und das Kopfbildnis von den echten
Scheinen abweicht. Um ſich vor Schaden zu bewahren, präge manſich das Bild des echten Scheines ein und ſehe ſich die in Jahn

gegebenen Scheine genau an, Einzahler verdächtiger Noten über-
gebe man der Polizei. Die Deutſche Rentenbank in Berlin hat
auf die Ergreifung des Fälſchers eine Belohnung bis zu 3000 Mark
ausgeſetzt.geſ didie lange gelten die Wohlfahrtsbriefmarken? Die Wohl

fahrtsbriefmarken der Deutſchen Nothilfe behalten ihre poſta
liſche Gültigkeit bis zum 30. Juni d. Js. Während der Vertrieb
der Marken bei den Poſtanſtalten jetzt eingeſtellt iſt, werden die
Marken durch die Wohlfahrtsſtellen noch bis zum 20. April ver
kauft. Gerade in den nächſten Wochen ſind für die Wohlfahrts-
pflege Mittel zur ergänzenden Fürſorge dringend erwünſcht, da
durch die ſtarke Jnanſpruchnahme während des Winters die ſonſt
zur Verfügung ſtehenden Mittel erſchöpft ſind. Wenn erfreulicher-
weiſe auch ſchon ein größerer Teil der Bevölkerung in dieſem
Jahre Wohlfahrtsbriefmarken verwendet hat, ſo warten doch noch
viele Marken auf ihre Käufer. Auch die beliebten Heftchen zu
2 Mark (acht Marken je 5 Pfg. und ſechs je 10 Pfg.) ſind noch
zu haben.

Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutſche über See,
Abteilung Halle. Mittwoch, 30. März, hält Frau General
Breithaupt- Berlin einen Vortrag mit Lichtbildern. Wir
verweiſen auf das heutige Jnſerat.

Walhalla-Theater. Von der allabendlich bei vollbeſetztem
Hauſe ſtattfindenden Vorführung der Revue „Wieder Metropol“
finden nur noch acht Vorſtellungen ſtatt. Da bereits jetzt ſchon
für die letzte Sonntagsvorſtellung rege Nachfrage herrſcht,
empfiehlt es ſich, ſich im Vorverkauf gute Plätze zu ſichern.
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al Fruch, 9 F
schmack sofort ver
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n die Wirklichkeit wäre
und Sie mäbten mit verbundenen Augen einen Pudding v s0 3277 T J Aroma und der feine Ge-
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Die Beſtrebungen für eine Kalender-Reform
In der Geſchäftswelt und in den Kreiſen, die von der Schule

abhängig ſind, wird es immer wieder als Uebelſtand empfunden,
et der Oſtertermin ſich zwiſchen dem 22. März und dem 25. April
verſchieben kann. So treten von Zeit zu Zeit Vorſchläge zur Reform
des Gregorianiſchen, Kalenders auf. Unter dieſen ſcheint der
Blochmann'ſche Kalender-Reformvorſchlag beſonders beachtlich
und ausſichtsreich, weil an ihm auch katholiſche Kreiſe mitarbeiten
und weil er den großen Vorteil hat, daß in ihm nicht mehr ge
ändert wird, als wirklich nötig iſt, und der daher allen berechtigten
Wünſchen möglichſt entgegenkommt.

Jm Einzelnen ſieht ſein Plan ſo aus:
1. Das gemeine Jahr enthält 864 Tage mit Wochentags-

charakter und einen (zwiſchen Juni und Juli eingeſchobenen) Tag
ohne Wochentagscharakter (Mittſommertag).

a. Der in allen Schaltjahren einzuſchiebende Schalttag fällt
an das Ende des Schaltjahres und krägt auch keinen Wochentags
charakter.

3. Die einzelnen Monate haben folgende Längen:

831 Tage: Januar, April, Juli, Oktober,
80 Tage: Februar, Mai, Auguſt, November,
30 Tage: März, Juni, September, Dezember.

4, Jedes Monatsdadum fällt mit einem beſtimmten Wochentage
zuſammen. Das Jahr fängt mit einem Sonntag an.

5. Das Oſterfeſt wird ſtets am Sonntag, den 8. Avril, efeiert,
dementſprechend die anderen vom Oſterfeſte abhängigen Feſttage
auch an beſtimmten Tagen: z. B. Pfingſten ſtets am 26. Mai.

Dr. Blochmann hat für ſeinen Plan, namentlich in den
Kreiſen des Handels und Verkehrs, der Kirche, der Schule, der
Juſtiz- und Verwaltungsbehörden uſw, eine große Zahl von An
hängern gewonnen, die ſich zu einer Förderungsgeſellſchaft zu
ſammengeſchloſſen haben, deren Vorſitzender Oberlandes-
gerichtsrat Dr. Bovenſiepen in Kiel iſt. Die Eeſellſchaft,
Geſchäftsſtelle Kiel, Lornſenſtraße 24, erſtrebt die baldige Ein
führung des geſchilderten Reformkalenders. Genaue Auskunft über
die Blochmann'ſche Kalenderreform erteilt die Geſchäftsſtelle in
Kiel.

Reichsjugendtag des Bühnenvolksbundes
Unter uns allen, mitten in der Betriebſamkeit der raſtlos

tollenden Triumphwagen moderner Technik, wächſt ein neuer Typus
von menſchlicher Lebensform auf, der durch ein ſtarkes Gemein-
ſchaftsbewußtſein tiefe geſellſchaftliche Klüfte und Zerriſſenheiten
geiſtig und ſeeliſch überbrückt. Die geiſtige Bedeutung großer Ver
anſtaltungen für die Maſſe fällt heute nicht dem großen Konzert,
dem Lichtſpiel, dem Zirkus, ja nicht mehr der Revue und, wir ſind
noch nicht ſo weit, auch nicht dem Theaterfeſtſpielhaus zu. Dagegen
zeitigen Tagungen, die als Schau oder Ausſprache oder Feiertags
bedürfniſſe einer großen Gemeinſchaft Gleichgeſinnter organiſch
entſpringen, ungeheure Erlebniswerte und Auftakte für praktiſche
Weiterarbeit und ſeeliſche Verwurzelung.

Der Bühnenvolksbund erachtet im Rahmen ſeiner mit
größter Verantwortlichkeit betreuten Jugendſpielpflege den Wert
von gelegentlichen Tagungen als unentbehrlichen Faktor der Ge
meinſchaftserziehung, die Grundlage alles Jugendſpiels iſt. Bereits
das große JugendVolksfeſt anläßlich ſeiner Mainzer Reichstagung
im September vorigen Jahres rechtfertigte für aktive und paſſive
Teilnehmer die beſten Wünſche in dieſer Hinſicht. Zahlreichen Be
dürfniſſen Rechnung tragend, verlegt der Bühnenvolksbund eine
ähnliche JugendVeranſtaltung nunmehr nach Mitteldeutſchland.

Als Abſchluß der Magdeburger Theaterausſtellung und als
Ueberleitung gleichſam zu der am 15. Auguſt in Berlin anbebenden
Kulturausſtellung „Freigeit der Jugend“ ſoll ein Reichs
jugendtag am 7. Auguſt d. J. in Magdeburg in die mehr
oder weniger gkademſſche Kulturſchau der Theaterausſtellung den
friſchen, lebendigen Geiſt jugendlichen Kulturwillens und ſchaffens
tragen. Jn dieſem Rahmen dürfte die Veranſtaltung eine beacht
liche Bedeutung finden. Sie ſoll der deutſchen Jugend durch fach
männiſche Führungen einmal Gelegenheit zum Beſuch der Kultur-
abteilungen der Ausſtellung bieten; ſodann ſollen die beute als
muſtergültig zu bezeichnenden Jugendſpielſcharen und Muſikanten
gilden aus dem Reich zu einem Volksfeſt herangezogen werden.
Ein feſtlichen Abſchluß ſoll der Reichsjugendtag durch ein Huldi-
gungsſpiel der Jugend an die deutſchen Dichter finden, woran die
zuſammengeſtrömten Jugendbünde aller Richtungen, Kreiſe und
Gaue deutſchen Landes beteiligt werden ſollen.

In Anbetracht der hohen kulturellen Bedeutung, die dieſer
Tag verſpricht, bitten wir alle unſere Leſer, hierfür in Jugend-
kreiſen tatkräftig zu werben und evtl. ins Auge gefaßte Ferien
reiſen und Fahrten oder Tagungen zeitlich und örtlich damit zu
verbinden.

Die Ehrenpreiſe des D. F. B. und der D. S. B. in Halle
In den Schaufenſtern der Firma Bacher, Leipziger Straße,

ſind ab heute die koſtbaren und hiſtoriſch wertvollen Ehrenpreiſe
der beiden größten deutſchen Sporkverbände zu ſehen. Es iſt ein
eigentümliches Spiel des Zufalls, wenn dieſe Ehrenpreiſe, die
als ewige Wanderpreiſe von Landesverband zu Landesverband

ehen, nebeneinander zu ſehen ſind. Nur dem beſonderen Umland daß Mineldeutſchland in dieſem Jahr den Bundespokal des
Deutſchen Fußballbundes gewinnen konnte und gleichzeitig auch
im Schlußſpiel um den Handballpokal ſteht, iſt es zu verdanken,
daß die ſo heiß begehrten und heiß umkämpften Ehrenpreiſe
friedlich nebeneinander zu ſehen ſind.

Der Bundespokal des Deutſchen Fußball-
bundes, den im Jahre 1908 der deutſche Kronprinz
eſtiftet hatte, war ſchon einmal hier in Halle zu ſehen, als
itteldeutſchland im Jahre 1921 den Pokal gegen Weſtdeutſchland

gewann, nachdem es den Pokal im erſten Jahre der Austragung,
1909, ſchon in ſeinem Beſitz hatte. Mit dem Pokal iſt die Plakette
ausgeſtellt, die die Spieler der ſiegenden Mannſchaft als Er
innerungsgabe erhalten und die auf der Aversſeite eine Nach
bildung des Pokals und auf der Reversſeite die Widmung
enthalten.

Daneben ſind die Ehrenpreiſe für das Pokalendſpiel derD. S. B. zu en. In erſter Linie das Bild unſeres allver
ehrten Reichspräſidenten von Hindenburg mit eigenhändiger
Unterſchrift, welches jeweils der ſiegende Landesverband erhält
und der als ewiger Wanderpreis gedachte Ehrenpreis von dem
bekannten Bildhauer Prof. Behn, dem Schöpfer des Kolonial
Denkmals in Bremen, welches anſtelle des Pokals tritt. Dieſe
Plaſtik verkörpert das Sinnbild beherrſchten Kampfes und wird
in dieſem zum erſten Male dem Sieger übergeben, um dann
ebenfalls als heißumſtrittener Wanderpreis die Runde anzutreten.

Die Ehrenpreiſe ſind nur bis Sonnabend in den Schau
fenſtern der Firma Bacher zu ſehen.

Stadttheater. Morgen, Freitag, am Vorabend von
Beethovens 100. Todestag, geht Goethes „Egmont“ in neuer Ein
ſtudierung mit der Muſik von Beethoven in Szene. Regie:
Jntendant Dietrich. Muſikaliſche Leitung: Hanns Roeſſert. Es r 2 2

wirken mit die Damen Dülfer, Heller, Seſſing und die Herren
Brinck, Durra, Günzel, Haller, Helmcke, Henſel, Herlt, Jungk,
Marks, Martin, Raupach, Schütt, Thiele, Tiedemann, Weber,
Winds. Bühnenbild: Alfred Oppel. Beginn 724 Uhr. Diens-
tag Gaſtſpiel von Hedwig Wangel in „Garten Eden“.

Im Thaliatheater wird Sonntag abend 728 Uhr das Luſt-
ſpiel „Die Glatze und der Bubikopf“ zum letzten Male gegeben.

„Wintergarten“. Jeden Mittwoch und Freitag findet von
4 bis 7 Uhr Tee mit Tanz ſtatt.

Daterländiſche Polksbühne
„Der Veilchenfreſſer“.

Man hat koloſſales Glück bei den Damen, denn man iſt ein
feſcher, ſchaärmanter Leutnant, hat ſtets eine Galanterie auf der
Zunge und Blumen in der Hand, küßt hier und liebt da, ver 4
die Köpfe, bricht die Herzen der holden Weiblichkeit und r o
den „Ehrentitel“ Veilchenfreſſer erworben. Nur bei der Einen,
da iſt's mit ſchönen Redensarten nicht getan; aber der Windhund
beweiſt, daß er mehr kann als nur Veilchen freſſen.

Das iſt das Luſtſpiel vom „Veilchenfreſſer“. Es iſt ſchon alt
und erſt kürzlich wurde es im Film gezeigt, geſtern abend feierte
es Auferſtehung in der Vaterländiſchen Volksbühne, und es iſtnicht zuviel Jagt, wenn man behauptet: Die Aufführung iſt

reſtlos geglückt. Es war ein ſchwungvolles Spiel, voll Poeſie,
Geiſt und köſtlichem Humor. Wenn ein Unteroffizier Rekruten
drillt und ſich beide Teile in punkto Jntelligenz nichts vorzu
werfen brauchen, dann iſt das an und für ſich komiſch; wenn das
Ganze nun aber draſtiſch und mit Witz dargeſtellt wird, ſo ruft
das wahre Lachſtürme hervor.
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Paßviſa übernehmen wir.
Auskunft über dieſe Reiſe erteilt das

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
CLeitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Kgentur Halle (Saale)

Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

Und die Künſtler gaben alle ihr Beſtes und tobten ſich ordent-
lich aus. Guſtav Wolff ſah nicht nur gut aus als Huſaren-
leutnant, ſondern er hatte unbedingt das beſtrickende, galante
Weſen, das Eindruck macht auf weibliche Gemüter, und Marga
Redern als ſeine Gegenſpielerin Frau von Wildenheim gefiel
durch ihr dezentes und wohlbedachtes Spiel außerordentlich. Eine
köſtliche Type markierte Werner Ebert als Juriſt und ſtakliger
Rekrut mit eckigen Bewegungen und Redensarten. Robert
Sachſe als Oberſt ſich natürlich wieder vortrefflich in
der Rolle des Alten, ebenſo Hedda Schramm als Frau von
Berndt. Jmmer niedlich und temperamentvoll iſt das Spiel von
Lucie Förſter-Obendorff, und nicht zu vergeſſen: Richard
Franzens Unteroffizier iſt eine Prachtleiſtung.

Es waren fidele Abendſtunden im Kreiſe der Vaterländiſchen
Volksbühnenvereinigung, und wieder einmal kann der Jntendant
Robert Förſter mit dem Erfolg zufrieden ſein. E. Sch.

Der Fall Feſter im Hauptausſchufſ
des Preußiſchen Landtags

Von Profeſſor Dr. Kähler, Greifswald, M. d. L.

Die geſetzliche Dienſtaltersgrenze für die preu
ßiſchen Univerſitätsprofeſſoren wächſt ſich all
mählich zu einer ſchweren Schädigung des Hochſchulweſens aus.
Jch habe im Namen meiner politiſchen Freunde wie auf Grund
der Kenntniſſe über die Lage der Univerſitäten von Anfang an die
ſchweren Bedenken gegen dieſes Geſetz geltend gemacht. Die
Handhabung des beſtätigt dieſe, ja übertrifft die kühnſten
Erwartungen. So kommt die Sache in der Oeffentlichkeit nicht
zur Ruhe. Jn der Freitagſitzung des Hauptausſchuſſes habe ich
der ſchweren Beunruhigung weiteſter Kreiſe nicht nur innerhalb
der Univerſitäten Ausdruck gegeben, wozu der Fall Feſter den
Anlaß gab. Jch führte etwa folgendes aus: Jm Vorjahre hatte
der Finanzminiſter im Hauptausſchuß zunächſt eine ſehr ent
gegenkommende Erklärung über die Aufhebung des Dienſtalters
grenzengeſetzes abgegeben, weil dies ſeinen Zweck erfüllt habe,
denn die mit dem neuen Staat innerlich nicht übereinſtimmen-
den alten Beamten ſeien nunmehr ausgeſchieden. Jm Plenum
des Landtags erklärte er damals, das Staatsminiſterium habe
ſich ſeiner Anſicht nicht anſchließen können. Jch habe diesmal
zum Ausdruck gebracht, daß es nicht nur um eine all-
gemeine beamtenrechtliche Frage handelt, ſon
dern um eine Frage weitſchauender Univerſi-tätspolitik. An vieſem Punkte ſeien nun einmal die Ver-
hältniſſe der Hochſchullehrer völlig andersartig als die aller ande
ren Beamten, ſelbſt der Richter. Nach dem Geſetze ſei in letzter
Linie für die Entſcheidung über die Frage der Verlängerung des

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 24. März, 8--1035 Uhr: „Martha“.
Freitag, 25. März, 735--11 Uhr: „Egmont“.
Sonnabend, 26. Märgz, 724-1036 Uhr: „Gneiſenau“.
Sonntag, 27. März, 334--5 Uhr: „Candida“.

75 10 Uhr: „Wiener Blut“.
Montag, 28. März, 8--11 Uhr: „Gneiſenau“.

einzelnen Univerſitätsprofeſſors das Staatsminiſterium verant,
wortlich. Das Staatsminiſterium in ſeiner parteipolitiſchen Zu
ſammenſetzung könne den Verdacht nie bannen, daß es auch in
dieſen Entſcheidungen ſich parteipolitiſch einſtelle. Jch bedaur
das nicht nur aus politiſchen Gründen, ſondern weil man durch
die Einſchaltung dieſer Inſtanz verhindert ſei, wirklich klar bis
auf den Grund der einzelnen Fälle zu ſehen. Dieſe Entſchei-
dungen rühren an den Kern des Univerſitätsbetriebes und können
daher nur von Fachminiſtern ſachlich getroffen werden. Wenn
man dann die Gerüchte höre, daß beſtimmte Parteirichtungen ſich
durch ihre Miniſter in dieſe Fragen hineinſchöben, dann käme der
ganze in des heutigen Zuſtandes heraus,. Jch habe ein-
en auf die Schwierigkeiten gerade der 65-Jahresgrenze
ingewieſen. Sie iſt jedenfalls noch ungünſtiger als eine

70-Jahresgrenze, über die ich mit mir reden laſſe. Geradezu
kataſtrophal werden dieſe Fragen, wenn man bedenkt, daß die
anderen Länder eine andere r haben undinfolgedeſſen die preußiſchen Univerſitäten
Pera Hochſchulen zweiten Ranges werden.er frühere t Dr. v. Richter habe bei einer Ge-
legenheit geſagt, das Dienſtaltersgeſetz bedeute den
Ruin der Univerſität Berlin. Wenn nun vorge-
ganz würde, in der Handhabung der Altersgrenze Berlin und
ie anderen Univerſitäten verſchieden zu behandeln, ſo komme

man zu ganz untragbaren r Jn Profeſſorenkreiſen
werden Aeußerungen maßgebender Stellen herumgetragen, man
wolle in Berlin 20 Prozent, in der Provinz 10 Prozent der Fälle
verlängern. Abgeſehen davon, daß ich mir nicht vorſtellen kann
wie man das techniſch 7 will, würde eine ſolche mecha-
niſche Korrektur den übermechaniſierten Zuſtand nur unenduch
verſchlimmern.

Alle dieſe Ueberlegungen geben den Hintergrund für die
ungeheure Erregung, die mit Recht über den

es Hiſtorikers an der Halleſchen Univer-
ität, Profeſſor Feſter, entſtanden iſt. Profeſſor

Feſter wurde zunächſt zum 1. Oktober 1925 auf Jahresfriſt ver
längert. Nach Ablauf der Friſt haben die Fachminiſter nach ein
wandfreien r die Verlängerung erneut beantragt,
Dies iſt im Staatsminiſterium abgelehnt worden. Der Profeſſor
Jene iſt von dieſer Entſcheidung durch Eilbrief 14 Tage vor dem

eitpunkt ſeiner Emeritierung benachrichtigt worden. Ich ver-
ſtehe es vollſtändig, 7 eine ſolche Handhabung als ein Schlag
fanf7 die Würde eines bewährten Wiſſen-chaftlers empfunden wird und daß er ſelbſt ſie als ein
Odium empfindet. erwarte, daß ihm eine ausreichende Ge
nugtuung zuteil wird.

Wenn eine ſolche Entſcheidung aus t Gründen er-
folgt, dann iſt es klar, daß dieſe ſich auch auf die Verhandlungen
über die Berufung eines Nachfolgers fortpflanzen müſſen und
darin ſehe ich den zweiten e Mißſtand, der für die
Univerſitäten, nicht nur für die beteiligten Fakultäten, untrag-
bar iſt. Solche Zuſtände können unter keinen Umſtänden bleiben
und wir verlangen mit allem Nachdruck um der Sauberkeit des
öffentlichen Lebens und um der ungeſtörten Entwicklung der
Univerſitäten willen, daß politiſche Momente ausgeſchaltet und
feſte Grundſätze von den beteiligten Miniſtern vereinbart werden.

Die Erklärung, die der Kultusminiſter Dr. Becker darauf
abgab, lautete folgendermaßen: „Der Miniſter bedauere, daß die
t des Antrages auf Verlängerung durch das Staats-
miniſterium erſt einige Tage vor Jnkrafttreten der Emeritierung
des Profeſſors Feſter in deſſen Hände gekommen ſei. Er habe ſich
aber an die geſetzlichen Vorſchriften halten müſſen.“

Aus dem, was der Miniſter nicht geſagt hat, ergibt ſich die
Berechtigung meiner Ausführungen ohne weiteres, ſo daß jedes
weitere Wort ſich erübrigt.

Bezüglich der Altersgrenze ſprach der Miniſter ſich dahin
aus: Nach ſeiner Anſicht müſſe eine völlige Unabhängigkeit der
Univerſitätsprofeſſoren in derſelben Weiſe gewährleiſtet ſein wie
bei den Richtern. Die Verlängerung oder Abſagung dürfe nicht
in der Willkür der Verwaltung ſtehen. Bei dem ſpärlichen Nach
wuchs bei den Univerſitätsprofeſſoren 65 Jahre als Regelfall
untragbar. Er ſei mindeſtens für das 68. Lebensjahr.

Was hilft dem Profeſſor re dieſe völlig unzulängliche
Erklärung? Was wird für die Univerſitäten dabei heraus-
kommen Solange die Linke auf dieſem Wege um die „pgeiſtigeFreiheit“ und die Eroberung des geiſtigen Deutſchland änſt

wird in der Sache keine Aenderung eintreten.

WDeiterbericfit
Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.)

Eigener Dratbericht unſerer Schriftleitung.
Ausſichten für 25 März: Ziemlich trübes Wetter, zeitweiſt

Regen, Temperaturen wenig verändert.
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Beilage zur Halleſchen 5eitung Donnerstag, 24. März 1927

Teutſchenthal, 28. März. (Ein Mädchen von einem
Auto überfahren.) Heute morgen 358 Uhr wurde zwiſchen
Teutſchenthal und Bahnhof ein Schulmädchen namens Anna

Die ausländiſchen Arbeiter in der
Provinz Sachſene der

v Bötticher, das auf einem Rade fuhr, von einem Eisleber Vieh D iftbe ein 4 er ſoeben vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamt herausauto ſo unglücklich geſtreift, daß es vom Rade geſchleudert und s ü t e zer Ein D-Zug beſchoſſen von den Rädern des Auto über das rechte Knie gefahren wurde. r e We erſten Satſuhe drgeren u mee v gehen
radezu 100 Mark Belohnung. Von an der Straße beſchäftigten Arbeitern wurde das Mädchen Fefürchtung eines weiteren Anwahfent dieſer Arbeiter nicht ein
ß die Bitterfelb, 24. März. Wie wir ſchon in einem Teil unſerer um Arzt geſchafft, der De Hilfe leiſtete. getreten iſt. 1913 erreichte Preußen mit 916 004 die Höchſtzahl der
und lezten Ausgabe melden konnten, wurde Dienstag abend bei Seeburg a, Süßen See, 23. März. Se ebad.) Das Wenden ausländiſchen Arbeiter. Davon waren in der Induſtrie 851 871
äten Hiterfeld ein DZug beſchoſſen. Die Preſſeſtelle der Eiſenbahn burgſche Vad, das im Vorjahre unter der Einwirkung der Juli und in der Landwirtſchaft 864 653 beſchäftigt. 1922 ſank dieſe Zahl

rden. direktion Halle teilt dazu mit: Hitzewelle raſch als Proviſorium aufgerichtet worden war, und auf 228 334 (Jnduſtrie: 110 624, Landwirtſchaft: 112 710), ging
r An 22. März kurs nach s uhr abends, wurde zwiſchen Bio e h e e e en hat h Weg eſen 1022 weiter zurück auf 156 114 guduſtrie. Gsei, Lantwirtſcaſt-
vorge ſele Labets und Station Bitterfeld der Vahnſtrede Verlin- l Jahre in nene Form e nern laeeder ſtehen. Der ſehr 90268) und erreichte 1924 den tiefſten Stand mit 140 961 (Jndu
vorge Hitterfeld- Leipzig auf D-Zug 156 ge ſchoſſen. Dadurch hübſche praktiſche Entwurf ſtammt von Architekt Hermann Wäſcher, ſtrie: 56 991, Landwirtſchaft: 83 700). 1925 ſchnellte die I
m wurde ein Fenſter des Speifewagens Nr. 315 der Mitropa durch Halle. Es iſt vorgeſehen, daß die Eröffnung des ſo ſchön gegen wieder in die Höhe bis auf 207 058 (Jnduſtrie: 99 971, Landwirt
kreiſen erbſengroßen Einſchuß ſtrahlenförmig zerſplittert. Reifende e 77 Schloß Seeburg gelegenen Vades, etwa Mitte Mai ſtatt ſchaft: 107 087) und ging 1926 wieder eiwas zurück bis auf 185 711

man und Zugperſonal ſind nicht verletzt worben. ſindeg Weieten 23. Mär Der Orteaus (Induſtrie: 84 935, Landwirtſchaft 100 776). Die meiſten dieſer
Fälle Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Für die Ermittlung des Ju en d fle e hielt gro abend r de u Tanbkne in Arbeiter ſtammen aus Polen, der Tſchechoſlowakei und
kam räters hat die Reichsbahndirektion Halle (Saale) eine Be Märch in chul ung daben w gr. den Niederlanden, 1925 kamen aus Polen 106 927 Arbeitermeche ſehnung von 100 Mark ausgeſetzt. med r nen Kerteag rn Jugen e des Knduſtrie: 18 756, Landwirtſchaft. 85004), 1925 kamen aus der

enduch d e ber einen Vertrag über „Die Geſunderhaltung des Fſchechoſlowakei 88 120 Arbeiter (Induſtrie: 34 008, Landwirtſchaft:Dom Berliner D-Zug überfahren Hörpers“ hielt, der vielen Beifall fand. Herr Kreisjugendpfleger 1926 nur noch 82 695 (Jnduſtrie: 28 136, Landwirtſchaft:
r die xs. Siersleben, 24. März. Jn der Nacht vom 22. zum Juden ſprach über das Entſtehen von Jugendherbergen und 57), 1925 kamen aus den Niederlanden 22 878 Arbeiter (Indu-

den 23. März wurde der Arbeiter L. aus Siersleben vom D-Zug don Vichibite Wer i i Vortrag durch Vorführung ſtrie: 20 686, Landwirtſchaft 2192), 1926 nur noch 22 8690 Indu
iver- überfahren. Der Kopf wurde ihm vom Rumpf geriſſen. Ob Unfall Wage ichtbildern. ſänge und Volkstänze umrahmten die Vor ſtrie: 20 054, Landwirtſchaft: 2315). Auf die Provinz Sachſen
ofeſſor oder Selbſtmord vorliegt, ſteht noch nicht feſt. g Viſchofrode, 25. März. (Neue Turmuhr.) In der am kamen 1922: 29 657 ausländiſche Arbeiter (Jnduſtrie: 4105, Land
ſt ver Montag ſtatt efundenen Genteindedertreierſteun an der auch der wirtſchaft. 25552) 1023. 25203 (Induſtrie: 3524. Landwirtſchaft:ch ein Luckau, 28. März. Am Freitag nachmittag warf ſich in der Gemeſndelrckeneat teilnahm wurde die Anſchaffun einer Turm- 21 769), 1924: 28 285 (Induſtrie: 1618, Landwirtſchaft. 21672) 1925:
ntragt,. ihe der Station Uckro ein junges Mädchen vor den Schnellzu inſtinmi S fung 29474 (Jnduſtrie 2424, Landwirtſchaft: 27 050), 1926: 27 727 (Jn-Kähe der junge en guhr einſtimmig beſchloſſen. Die Uhr wird zwei Zifferblätter mitofeſſor
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erlin-Dresden, der ſoeben den Bahnhof verlaſſen hatte. Jhm
wurde von der Lokomotive der Kopf abgeriſſen und der Körper von
den nachfolgenden Perſonenwagen völlig zermalmt. Die Feſt

Wieder ein Kutounglück
Chemnitz, 28. März. Heute mittag ſtießen a dem Brühl

ein Perſonenauto und ein Lieferwagen ſo heftig zuſammen, daß
ſich der Lieferwagen zweimal überſchlug. Die beiden Jnſaſſen
des Lieferwagens ſind tödlich verunglückt. Der Chauffeur des
Laſtkraftwagens wurde verletzt. Beide Wagen ſind vollſtändig
zertrümmert.

Die Kindesleiche im Uachtgeſchirr
a41. Delitzſch, 24. März. Jm nahen Wanne witz fand man

unter eigenartigen Umſtänden die Leiche eines ſoeben geborenen
Kindes Die Leiche befand ſich im Nachtgeſchirr. Da die gericht
lichen Erhebungen ſchweben, läßt ſich noch nicht ſagen, ob ein
Kindesmord vorliegt.

Ein Kuto fährt in eine Bahnſchranke
a. Delitzſch, 28. März. An einem Eiſenbahnübergang in der

Nähe des hieſigen Berliner fuhr ein Automobil beim
Ueberholen eines anderen Fuhrwerks in die geſchloſſene
Schranke, die völlig zertrümmert wurde. Der Wagen
erlitt nur geringe Beſchadigungen.

iſt im Gange.

römiſchen Zahlen erhalten, und zwar eins nach Oſten und eins
nach Norden zeigend. Es iſt ſomit endlich einem langerſehnten
Bedürfnis Rechnung getragen.

anſtalt mit einer Einweihungsfeier, zu der zahlreiche Einladungenan prominente Perſönlichkeiten ergangen ſind, durch die Stadtſche

Badeverwaltung ihrer Beſtimmung übergeben werden.
Niemegk, 23. März. (Grober Unfug.) Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag zwiſchen 1 und 2 Uhr ſind von frevel-
haften Händen die Mauerpfeiler von den Vorgärten der Bitter
felder Straße der Hausbeſitzer Stiller, Schumann, Pertſch, Buhle
und Goldſtein oberhalb des Zaunes mittels Brecheiſen aus ihrer
Lage gehoben und verdreht worden. Die polizeiliche Unterſuchung

Hoffentlich werden die Uebeltäter ermittelt, damit
ſie einer gerechten Strafe entgegen gehen.

Förderſtedt, 23. März. (Das Ergebnis eines Fuß
ballſpiels.) Der Sonntag ſtand, wie ſchon der vorletzte auf
dem hieſigen Sportplatze, im Zeichen des Unglücks. Bei der Aus
tragung eines Fußballwettſpieles zwiſchen einer Fußballmann
ſchaft aus Güſten und einer hieſigen Mannſchaft tat ein Förder-
ſtedter Spieler einen unglücklichen Stoß und traf mit dem Schuh
abſatz einen Güſtener, der in gebückter Stellung den Ball mit
dem Kopfe abfangen wollte, ins Geſicht, wodurch das Naſenbein
eingedrückt und zerſchlagen wurde. Das Spiel nahm ſofort ein
Ende. Der Verunglückte, der gleich großen Blutverluſt hatte,

duſtrie: 2055, Landwirtſchaft: 25 672). Demnach ſind auch in der
Provinz Sachſen die ausländiſchen Arbeiter zurückgegangen.
Allerdings iſt die niedrige Zahl von 1924 noch nicht wieder erreicht

chlag ſtellungen ergaben, daß es ſich um ein 17jähriges Dienſtmädchen z i S worden. Hoffentlich ſinkt die Zahl angeſichts der großen Arbeitsſen ſtellung gaben, 1ahrig Bad Köſen, 28. März. Einweihung der Solbade- igke Arbeitenach-z Luckau handelt, das ſeit Donnerstag vermißt wurde. Das che S loſigkeit in Deutſchland noch weiter, denn nach dem Arbeitsnachals ein Rot ar a R Taheſmr k b an alt Am 9, April wirt hier die mediziniſche und Solbade weisgeſetz vom 22, Juli 1922 ſollen ausländiſche Arbeiter nur dann
beſchäftigt werden, wenn keine deutſchen Arbeitskräfte vorhanden

Reinhold Werther, Lüneburg.

Während der Fahrt von der CLokomotive gefallen
Ellrich, 28. März. Vorgeſtern verunglückte auf dem ſonſt

8,20 Uhr in Nordhauſen eintreffenden Güterzug 5608, Strecke
Soeſt--Wahren, von der Richtung Northeim kommend, der Heizer
Sunne aus Northeim. Der Verunglückte, der ſcheinbar eine Reparatur an der Maſchine während der Fahrt vorzunehmen hatte, e

von der Maſchine und erlitt einen doppelten Schädelbruch. r
Bahnarzt von Ellrich war ſofort zur Stelle. Nachdem dem Ver-
unglückten die erſte Hilfeleiſtung zuteil geworden war, wurde er
nach Northeim zurückgebracht, woſelbſt er Aufnahme in dem dortigen
Krankenhauſe fand.

ſind.

Wolfenbüttel, 21. März. (Um 5 Mark wertvoller.)
Vor einigen Tagen bemerkte eine Hausfrau das Fehlen eines
Fünfmarkſcheines, den ſie kurz vorher auf den Küchentiſch gelegt
hatte. Der Verdacht, den Schein genommen zu haben, lenkte ſich
gegen ein 14 Jahre altes Mädchen aus Wolfenbüttel, das in der

dahin mußte ſofort zum Arzt transportiert werden. Wohnung zu Beſuch war. Als das Mädchen hörte, daß der Geldit der Das Kopffell heruntergeriſſen Staßfurt, 23. März. (Unglücksfall.) Am Sonnabend fatt de ſteckte es denſetben in den Mund und
in r z jähri à wurde die Fröhlichkeit der Frühlingsfeſtbeſucher eine kurze Zeit untere nicht v r. v in Bann gehalien. Ein e Schrei lähmte den Tritt der Hundieburg Kreis Neuhaldensleben). 283. März. (Sinen
t hade, wurde aber nicht überfahren. Der Kotflügel erfaßte ihn Anwefenden. Ein Kind ſtürzte aus dem ſich in voller Fahrt be leichtſinnigen Streich, der ſchlimme Folgen nach ſich
gelfal doch und zog ihm die Hälfte des Kopffelkes her findlichen direkt in die Bode. Der Geiſtesgegen- diehen konnte, verübten am Montag morgen gegen 6 deheßg

Unter. Sofort wurde der ſo eigenartig und gefährlich Ver wart eines jungen Mannes, der dem Kinde ſofort nachſprang, mittags mehrere junge Burſchen, indem ſie auf dem
ngliche unglücte in die Eſchweger Klinik gebracht. Sandrock hat acht iſt es zu danken, daß das Kind lediglich mit dem Schrecken davon Hundisburg den abſeils ſtehenden Vahnmeiſterwagen auf die Gleiſe
eragus Kinder, die mit der Mutter um den Ernährer bangen. Innere kam. ſchoben. Da die Strecke Hundisburg--Althaldensleben-Neuhaldens-
n Lerletzungen ſcheint er nicht drvongetragen zu haben. Leopoldshall, 23. März. (Gemeinderatsſitzung.) Die leben ſtarkes Gefälle hat bezw. bergab geht, fuhr der Wagen dieſe
ämpft, letzte Gemeinderatsſitzung brachte als Ueberraſchung die Errich Strecke alleine. Als der von den Burſchen beſetzte Zug am Vahn

Kraftwerk Mitteldeutſchland in Betrieb tung einer Badeanſtalt und damit die Erfüllung eines alten, lang hof Althaldensleben vorbeifuhr, wurde dieſer Wagen von dem
z Pleſſa (Kreis Liebenwerda), 28. März. Das auf den Pleſſaer gehegten Wunſches. Die BVadeanſtalt wird in den unteren dortigen Bahnhofsvorſteher und dem Lademeiſter bemerkt. Die

Braunkohlenwerken neu errichtete große Kraftwerk Mitteldeutſchland Räumen des Kinderheimes errichtet werden, deſſen Stilleg ung am Leute konnten jedoch von den Beamten nicht erkannt werden. Am
iſt geſtern probeweiſe in Betrieb genommen worden, und zwar 1. April mit Rückſicht auf das vom Kreiſe Bernburg errichtete Dampfſägewerk Wilhelm Klaus in Althaldensleben wurde der

boten wurde zunächſt eine Maſchine in Gang geſetzt. Die Turbine mit Kinderheim gutgeheißen wurde. Zum Schluß verbreitete ſich Wagen zum Stehen gebracht und die Burſchen ſuchten ſchleunigſt
a. Generator gekuppelt, wurde von zwei Keſſeln geſpeiſt. Auf das Bürgermeiſter Eggert noch eingehend über die Ausſichten des das Weite. Hilfsbereite Leute von dort brachten dann den Wagen
eitweiſe Leitungsnetz konnten 4000 Kilowatt gebracht werden. Zum April Baues des Mittellandkanals. auf ein Nebengleis. Vom Landjägeramt Althaldensleben ſind in

ſoll die Strombelieferung vom Kraftwerk Mitteldeutſchland be
ginnen.

mg. Döllnitz, 239. März. h e Derhrplan des zu der Strecke Ammendorf-- Döllnitz verkehrenden
utobuſſes hat ſchon wieder eine Aenderung erfahren. Vom

1. April ab kommen die Wagen abends ab Ammendorf 6.45, an
Döllnitz 7.01, ab Döllnitz 7.14, an Ammendorf 7.80, ab Ammen-
dorf 805 und an Döllnitz 8.28 Uhr in Wegfall. An Stelle deſſen
n abends nur ein Wagen ab Ammendorf 7.80, an Döllnitz

r.

ar. Schraplau, 22. März. („Strandfeſt.“) Sonnabend
hielt der Männergeſangverein m in dem mit beſonderemz aus ſalteten Saale des Betzoldſchen Gaſthauſes ein
„Strandfeſt“ ab. Die Leitung des Abends lag in den bewährten
e des Vorſitzenden H. Wehner. Geſangsleiſtungen des

ännerchors und eane des gemiſchten Chors unter Leitung
des Chormeiſters Hofmarnfn zeigten eine treffliche Schule. daß Frau Petzold mit 28 Wunden bedeckt war. egangen. A ächſten Morgen fanden Eiſenbahnbeamte bei derben Bee n nke falgcher Fraggeß. Unter Derendurg, 23. März. (Waldbrand.) Ein Watdbrand, Tann täten e e gen gen Fie e fegere dene
den Laſtautos des Roten Frontkämpferbundes, die am Sonntag
durch die Straßen der Stadt fuhren, trug eines die Firma
„CentralAnkaufsſtelle“ der Landwirtſchaftskammer. Wie uns
hierzu mitgeteilt wird, iſt dieſe Firma zu Unrecht geführt worden,

Planken, 28. März. (Noch ein Waldhotel in der
Letzlinger Heide.) Um den Heidewanderern die Möglichkeit
zu geben, bequem und billig zu übernachten, hat ſich der Jnhaber
Zapf des Waldreſtaurants entſchloſſen, ſeine Räumlichkeiten zu
erweitern. Durch einen Anbau ſollen die fehlenden Logierzimmer

ewonnen werden. Mit dem Erweiterungsbau wird in kürzeſterFeit begonnen werden. Auch eine Jugendherberge für Pfadfinder

wird errichtet

Leipzig, 28. März. (Die Tragödie der Familie
Petzold.) Der Bürobeamte Petzold, der am vergangenen Freitag
ſeine Frau getötet und in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich ſelbſt
Verletzungen beigebracht hat, behauptet, die Tragödie habe ſich
folgendermaßen abgeſpielt: Er habe Selbſtmord begehen wollen
dadurch, daß er ſich die Pulsadern öffnete; ſeine Frau habe ver
ſucht, ihn an der Ausführung dieſes Vorhabens zu hindern, und
in dem ſich daran anſchließenden Kampf müſſe er ſeine Frau
mit dem Meſſer getrofen haben. Der Sektionsbefund hat ergeben,

deſſen Entſtehungsurſache bisher nicht einwandfrei feſtgeſtellt wer
den konnte, vernichtete in unmittelbarer Nähe des Schützenhauſes
eine der Stadt gehörige Kiefernſchonung in einer Ausdehnung
von über 12 000 Quadratmetern.

Den Tätern iſtzwiſchen die polizeilichen Ermittlungen eingeleitet.
wegen Transport-man auf der Spur. Hoffentlich entgehen ſie

gefährdung ihrer gerechten Strafe nicht.

Burg, 28. März. (Vermißt. Unfälle.) Vermißt wird
ſeit einigen Tagen die 16jährige Margarete Münſchke von hier, die
ſich ohne weiteres aus der elterlichen Behauſung entfernt hat. Die
Ermittlungen nach der Verſchwundenen ſind aufgenommen worden.

Am Sonntag ſtürzte die 84jährige Witwe Möhring von hier,
als ſie nach dem Milchwagen ſehen wollte, aus dem Fenſter ihrer
im erſten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße auf einen dort
liegenden Steinhaufen. Die Bedauernswerte erlitt ſchwere Ver
letzungen an Kopf, Bruſt und Beinen. Dr. Hegemann leiſtete die
erſte Hilfe und mittelſt Krankenauto der Landkrankenkaſſe wurde
die Verunglückte nach dem Kreiskrankenhauſe Burg gebracht.

Bismark, 23. März. (Verſuchter Selbſtmord.) Die
ledige E. Sch. aus Könnigde war nach einer heftigen Auseinander
ſetzung mit ihrer Mutter mit ihrem 1 jährigen Kinde dabvon

Bahnkörper liegend. Sicherlich hat die Sch. den Tod geſucht, beim
Herannahen des Zuges den Mut aber nicht aufgebracht, und iſt
zwiſchen den Schienen liegen geblieben. Es iſt erſtaunlich, daß die
Verletzungen der beiden durch den darüber hinwegfahrenden Zugda der neue Beſitzer das Schild noch nicht entfernt hat. Die Braunla 5 ungen derge, 238. März. Warnung l) Bürgermeiſter Schnei ſo geringfügig ſind.r. le hat felbſiverſtändlich bein Auto zur Ver ver erläßt in der hieſigen Zeitung folgende Warnung: „Jch ten 28. März. (Fünf Jahre im Solde Frank-

fügung geſtellt. warne hiermit jedermann, umlaufende Gerüchte zu glauben oder reichs geſtanden.) Aus der franzöſiſchen FremdenlegionMansfeld, 238. März. (Feuer.) Sonntag abend 211 Uhr
wurde die hieſige Feuerwehr alarmiert. Jm Hauſe des Schneider
meiſters Kühne-, Teichſtraße, war ein Stubenbrand ausge
bro hen. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr konnte das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränken, ſo daß kein großer Schaden ent
ſtanden i

ps. Augsdorf, 22. März. (Jung deutſcher Orden.)
Am Sonntag, dem 20. März, veranſtaltete die Junggefolgſchaft
des Jungdeutſchen Ordens Siersleben in Königs Lokale einen
Verbeabend. Die Anſprache hielt der Großmeiſter Br. Elsner-
Eisleben. Jm zweiten Teil gelangte das Schauſpiel „Die Heldin
von Kolberg“ zur Aufführung.

wieder zu erzählen. Daß ich zur Zeit großen Notſtandes Bürgern
Braunlages geholfen, und mir unterſtellten Beamten ihre Un
abhängigkeit bewahrte, kann ich verantworten. Gegen Schand-
mäuler und Ehrabſchneider (ſoweit ſie den Schutz des S 51 Straf
geſetzbuch genießen) werde ich von jetzt ab mit allen mir zu Ge
bote ſtehenden Mitteln vorgehen.“

Nordhauſen, 23. März. (Schupoauszug.) Das bisher
hier noch befindliche Schupo-Reſtkommando von 21 Beamten ver-
läßt am Mittwoch endgültig Nordhauſen, um zu ſeiner Stamm-abteilung Erfurt zurückzukehren. Der Führer des Kommandos
iſt der Schutzpolizei Mühlhauſen zugeteilt worden.

nach fünfjähriger Dienſtzeit kehrte der Akener Heinrich Jung
mann in ſeine Heimatſtadt zurück. Die Freude ſeiner Ange
hörigen iſt übergroß.

Stendal, 23. März. (Selbſtmord.) Am 21. März wurde
bei Wahrburg auf der Eiſenbahnſtrecke Stendal--Wittenberge der
Schmiedelehrling Fr. Lüder tot aufgefunden. Zweifellos liegt
Selbſtmord vor. Die Leiche war furchtbar zerſtückelt. Jn den
Taſchen fand man einen Zettel, worauf er geſchrieben hatte: „Jch
bin dieſes Leben ſatt!“ Der Vater des L. erkannte an der ver
ſtümmelten Leiche ſeinen Sohn. Ueber den Grund der Tat iſt
nichts bekannt.
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Von Erdmaſſen verſchüttet
Zeitz, 23. März. Jm ſtillgelegten Tagebau der Braunkohlen-

rube „Neuglück“ bei Zeitz hatten ſich mehrere Kinder ein tiefes
och gegraben, worin ſie ſpielten. Plötzlich erfolgte ein Erdrutſch,

deſſen Maſſen die beiden zwölfjährigen Knaben Werner Graup-
ner aus Ruhnsdorf und Werner Hüttig aus Rehmsdorf be
gruben. Trotzdem Hilfe ſehr bald an der Unglücksſtelle eintraf,
konnten die mit Sauerſtoffapparaten vorgenommenen Wieder-
belebungsverſuche keine Rettung mehr bringen.

Merſeburg
Ein Anlagenplünderer gefaßt.

Geſtern nachmittag bemerkte ein Landjägermeiſter in den
Anlagen an Steckners Berg einen Mann, welcher von den Maho-
ninſträuchern die Zweige abſchnitt. Der Landjägermeiſter ſtellte
ihn deshalb zur Rede und verlangte die Perſonalien des Mannes.
Dieſer gab dann an, daß er aus Halle ſei und die angeſchnittenen
Zweige zum Kranzbinden verwenden wolle. Da er keinerlei
Ausweispapiere bei ſich hatte, forderte der Landjägermeiſter ihn
auf, ihm zur Wache zu folgen. Der Verhaftete ging darauf zu
Tätlichkeiten über und verſuchte den Landjägermeiſter zu Boden
zu werfen. Zufällig des Weges kommende Spaziergänger ſpran
gen zu Hilfe und ſo konnte der Verhaftete gefeſſelt und zur Wache
transportiert werden.

Material zur Verfügung geſtellt werden konnte, zahlreiche Ein-
ſprüche erledigt, ferner Steuerermäßigungen auf Grund geſetzlicher
Beſtimmungen im Bereiche aller Steuerarten erzielt. Hartnäckige
Kämpfe mußten in einzelnen Gemeinden, insbeſondere in Weißen-
fels, um die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer geführt werden, wobei
feſtzuſtellen iſt, daß eine fühlbare Senkung der Realſteuerzuſchläge
erſt nach endgültiger Regelung des Finanzausgleiches, ſowie
Wiedereinführung des Zuſchlagsrechtes zur Einkommenſteuer er-
wartet werden kann. Ein weiteres Arbeitsgebiet bildete die Be
arbeitung der Preſſe, für deren Unterſtützung an dieſer Stelle ge
dankt ſei. Mit Landwirtſchaft und Jnduſtrie beſtand bis auf einzelne
Ausnahmen in bezug auf Regiebetriebe gutes Einvernehmen. Dieſe
Einmütigkeit kam beſonders zum Ausdruck in der Abwehr ähnlicher
Pläne, wie ſie die Verlegung der Provinzialverwaltung von Merſe-
burg in eine Großſtadt ſowie der Ankauf des Beudeguts darſtellte.
Zuſammenfaſſend konnte der Geſchäftsführer in organiſatoriſcher
Beziehung einen Fortſchritt feſtſtellen und bezeichnete als den
innerſten Kern der Mittelſtandsbewegung im Jntereſſe des Geſamt-
volkes die Erhaltung leiſtungsfähiger ſelbſtändiger Exiſtenzen im
Gegenſatz zu der Typiſierung und Normaliſierung im amerikaniſchen

Wirtſchaftsſyſtem. Die Bedeutung des gewerblichen
Mittelſtandes im Rahmen der heutigen Wirtſchaft der breiten
Oeffentlichkeit vor Augen zu führen, ſei eine der Hauptaufgaben
des 7. mitteldeutſchen Handwerkertages in Weißen-

Thema „Vom Schickſal und Kampf deutſcher Kultur in der Welt“
ſprechen. Außerdem wird ſie noch aus eigenen Werken vorleſen
Die Veranſtaltung findet im großen Saale des „Schützenhauſes“
ſtatt. Wie gewaltig im vergangenen Jahr, als Maria Kahle hier
ſprach der Andrang war, können wohl am beſten alle die beurteilen
die keinen Platz mehr erhielten. Und wir nehmen beſtimmt an
daß der Andrang in dieſem Jahre ein gleich großer ſein wird. Wir
raten aus dieſem Grunde jeden, ſich ſchon jetzt mit Eintrittskarten
zu verſehen, die im Vorverkauf in der Moſtfiliale erhältlich ſind.

Roßla, 24. März. (Kadaverbeſeitigung.) Der hieſige
Amtsvorſteher macht bekannt, daß nach der Polizeiverordnung vom
20. November 1913 ſämtliche Kadaver von Pferden, Eſeln, Maul-
tieren, Mauleſeln, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen ſowie
Einhufsfohlen und Kälbern über drei Wochen an die Abdeckerei ab.
zuliefern ſind. Ablieferungspflichtig iſt der Eigentümer. Zu-
widerhandlungen werden beſtraft.

Roßla, 24. März. (Von der Schule.) Das Fürſtlich Stol-
bergRoßla'ſche Konſiſtorium ordnete die Aufnahme der ſchul-
pflichtigen Kinder in den ihm unterſtellten Volksſchulen von Oſtern 1927

ab wie in den Schulen des Regierungsbezirks Merſeburg. Somit
werden zu Oſtern in den Schulen der Grafſchaft StolbergRoßla
nur die Kinder aufgenommen werden, die am 30. Juni 1927 das.
ſechſte Lebensjahr vollendet haben.

Eröffnung der CLuftverkehrslinie Berlin Wien Das Eilenriede- Rennen 1927

Die erſten Gäſte. Jn der Mitte Pilot Rodzinka (im Fliegerkoſtüm) Start zum erſten Rennen, Meiſterſchaftsfahrt der Klaſſe VI
(bis 175 cem)

Der Verhaftete wird ſich außerdem wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt vor dem Strafrichter zu verantworten haben.

ht. Kommuniſtiſcher Terror gegen andersdenkende Arbeiter.
Am Dienstag hat die Belegſchaft der r Dyckerhoff u. Wid
mann im Leunawerk die Arbeit niedergelegt, weil fünf
Arbeiter nicht dem Beſchluſſe der Belegſchaft folgten, in die
ſozialiſtiſch-ekommuniſtiſche Gewerkſchaft der Bauarbeiter einzu-
treten. Die Arbeit ſoll nicht eher wieder aufgenommen werden,
bis dieſe fünf Arbeiter von der Baufirma entlaſſen ſind. Hoffent-
lich gibt die Firma den kommuniſtiſchen Helden für ihre unver-
ſchämten Forderungen die richtige Antwort.

Entlaſſungsfeier im Domgymnaſium. Geſtern vormittag
fand in der Aula des Domgymnaſiums die Abſchiedsfeier der
Abiturienten ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier durch zwei Ge
ſänge des Schülerchores. Hierauf folgte ein Andante, welches
von Oberſekundaner von Podewills am Flügel geboten
wurde. Gleichzeitig hatte man mit der Abſchiedsfeier des großen
Meiſters Ludwig van Beethoven gedacht. Herr Oberſchullehrer
Straube ging dann in ſeiner Feſtrede auf das Leben Beetho-
vens ein und wußte in intereſſanter Art die Leidensjahre des
Meiſters zu ſchildern. Mit großem Beifall wurden die von Frau
Timpernagel geſungenen Werke Beethovens aufgenommen.
Der Unterprimaner E. Zahn richtete ſodann Abſchiedsworte an
die ſcheidenden Mitſchüler. Für die Abiturienten ſprach
M. Schulze und dankte den Eltern und Lehrern für die auf-
opfernde Arbeit. Nun ergriff Herr Studiendirektor Pilling
das Wort und richtete einige Ermahnungen an die Scheidenden.
Mit dem Ruf „Gott mit euch!“ entließ er die Abiturienten aus
dem Gymnaſium. Die erhebende Feier fand ihren Ausklang mit
dem Lied „Nun zu guter Letzt“.

Weißenfels
Generalverſammlung des Mittelſtands-, Bürger und Hand-

werkerblocks.

Am Montag fand in „Herrmanns Garten“ die diesjährige
Generalverſammlung des Mittelſtands, Bürger und Handwerker-
blocks ſtatt, die vom Vorſitzenden, Goldſchmiedemeiſter Axthelm, mit
der Begrüßung der Gäſte eröffnet wurde. Auf Wunſch der Ver-
ſammlung ging Stadtrat Hil ler jun. kurz auf die Angelegenheit
des Stadtkämmerers Kalbfleiſch ein. Nach ſeiner Anſicht müſſe die
Frage leidenſchaftslos betrachtet und die Aufklärung darüber den
jenigen Stellen überlaſſen werden, die geſetzlich dazu berufen ſind.

Alsdann erſtattete Syndikus Dr. Pabſt als Geſchäftsführer
den Geſchäftsbericht. Unter dem Einfluß von Arbeits
mangel, ſchärfſter Konkurrenz und erhöhtem Steuerdruck hat ſich
die Wirtſchaftslage im abgeſchloſſenen Geſchäftsjahre nicht günſtig
für die Betriebe des Mittelſtandes geſtaltet. Den beſten Beweis
hierfür bilden als Spiegelbild der Rentabilität die Bilanzen in den
einzelnen Betrieben. Die theoretiſche Belaſtung der Betriebe in
ſteuerlicher und anderer Hinſicht auf die Geſchäftsſtelle zu über-
nehmen, war das eifrigſte Beſtreben der Geſchäftsführung. Der
Mitgliederſtand in Stadt und Landkreis hat ſich mit 1167 gegen-
über 1163 Mitgliedern im Vorjahre auf derſelben Höhe gehalten.
Buchſtelle und Krankenkaſſe des Blocks nahmen erfreulichen Auf-
ſchwung. Die Haupttätigkeit lag auf dem ſteuerlichen Gebiet, mit
Erfolg wurden, ſoweit von den Mitgliedern das erforderliche

fels, zu deſſen eifrigſter Unterſtützung in allen Teilen des ge
werblichen Mittelſtandes aufgefordert wurde.

Eine Morgenfeier für die Weißenfelſer Turner und Sportler
wird der Weißenfelſer Bund für Leibesübungen am Sonntag, den
3. April, veranſtalten. Dr. GeiſowFrankfurt, der Vorſitzende
des Deutſchen Schwimmverbandes und über die Grenzen unſeres
Vaterlandes hinaus bekannte Sportphiloſoph, wird dort über den
„Deutſchen Sportgeiſt“ ſprechen.

Die Dettmarſche Muſikſchule (Tagewerbener Straße) ver-
anſtaltet heute, Donnerstag, mit ihren Zöglingen und mit Unter
ſtützung der ſtädtiſchen Orcheſters ein Schülerkonzert im Stadt-
theater. Anfang der Veranſtaltung um 8 Uhr abends.

Leichtathletik im Saale-Elſter-Gau. Nachdem am ver-
gangenen Sonntage die Bezirksmeiſterſchaften im Gaue bei äußerſt
reger Beteiligung ausgetragen worden ſind, veranſtaltet der Gau
am 27. März in Zeitz einen Frühjahrgeländelauf für Herren und
Jugend zur Austragung der Gaumeiſterſchaft.

Schwimmklub „Neptun“ (Handball). Der Klub ſpielt
kommenden Sonntag im SchwarzGelbStadion gegen Schupo
Merſeburg.

Sangerhauſen
Waldbrand. Am Dienstag mittag brannten in der Nähe

des Gutes Landgemeinde eine dem Gutsbeſitzer Frilten-Roßla ge
hörige Fichtenſchonung in Größe von zirka 5 Morgen durch fahr
läſſige Brandſtiftung nieder. Roßlaer Landjägereibeamten gelang
es, den Täter in der Perſon eines Landwirtes aus Queſtenberg
zu ermitteln, der ſeine Grasnutzung abbrannte und das Feuer
unbeaufſichtigt ließ. Dem tatkräftigen und ſchnellen Eingreifen der
Haynroder Feuerwehr iſt es zu danken, daß ein größeres Umſich-
greifen des Feuers verhütet wurde.

Befahren unbewachter Bahnübergänge. Das Befahren un-
bewachter Bahnübergänge hat im vergangenen Jahre wiederum
zahlreiche Unfälle herbeigeführt. Der Landrat des Kreiſes Sanger-
hauſen macht deshalb den Geſchirrführern ſowie den Kraftwagen-
führern beim Ueberfahren von Bahnſtrecken größte Vorſicht zur
Pflicht. Durch Unachtſamkeit gefährden ſie ihr eigenes Leben, bei
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports ſetzen ſie ſich
außerdem ſtrafrechtlicher Verfolgung aus.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück des verſtorbenen Privat
manns Emil Biſchhaus, Regelsgaſſe, ging durch Kauf in den Beſitz
des Zigarrenmachers Gorajski über.

Ein Familienabend zum Beſten der Sangerhäuſer Kinder-
hilfe findet am Sonnabend, 26. März, abends 8 Uhr im Saale des

Preußiſchen Hofes“ ſtatt. Neben Darbietungen vom Kindergotkes-
dienſt St. Ulrici, dem Kindergarten und dem Schulhof kommt das
Märchen ſpiel „Die ſieben Raben“ zur Vorführung. Auch findet
eine Verloſung ſtatt. Der Eintritt koſtet für Erwachſene 50 Pfg.,
für Kinder, ſoweit ſie nicht mitwirken, 20 Pfg. Karten ſind im
Vorverkauf in der Evangeliſchen Buchhandlung, Rieſtederſtraße 24,
zu haben. Die Abendkaſſe im Preußiſchen Hof“ wird um 7 Uhr
geöffnet.

Maria Kahle. Wie wir ſchon vor längerer Zeit mitteilen
konnten, kommt am Donnerstag, 31. März, Maria Kahle nach
Sangerhauſen. Jm Rahmen des Stiftungsfeſtes der hieſigen
Ordensgemeinſchaft jungdeutſcher Schweſtern wird ſie über das

Aſchersleben
Die hilfsbedürftigen Konfirmanden. Die Schulentlaſſung

rückt näher und in vielen Familien wird heute die Ausſtattung der
Konfirmanden beraten, die natürlich unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen oft große Sorgen macht. Wie in früheren Jahren
werden vom Wohlfahrtsamte eine Reihe von Kindern unterſtützt.
Es ſind auf Vorſchlag der Wohlfahrtspfleger. 62 ausgewählt, die je
nach Bedürfnis einen Anzug, ein Kleid oder Schuhe erhalten. Es
ſoll auf jeden Fall vermieden werden, daß einzelne Kinder von
mehreren Seiten Unterſtützung erhalten.

Zwei neue Häuſer. Die Baugenoſſenſchaft Aſchersleben will
im Anſchluß an ihre beſtehende Siedlung zwei neue Wohnhäuſer
mit je acht Wohnungen bauen. Das Projekt iſt mit zirka 150 000
Mark veranſchlagt.

Straßenſperrung. Die Fahrbahn der Landſtraße nach
Magdeburg wird zwiſchen Aſchersleben und Winningen mit Klein
pflaſter belegt. Während der Arbeitszeit muß ſie natürlich für den
Verkehr geſperrt bleiben, der auf den Sommerweg verwieſen wird.
Kraftfahrzeuge dürfen nur höchſtens 15 Kilometer fahren.

Schutz der Raubvögel. Eine Polizeiverordnung, die ſich mit
dem Schutze der Raubvögel befaßt, iſt am 15. März in Kraft ge
treten. Wie ſie zu bewerten iſt, das zeigt ſchon, daß ſie vom
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung mit unterzeichnet
iſt. Die Raubvögel ſind am Ausſterben, und deshalb iſt es er
forderlich, daß man ſie vor unnützen Verfolgungen behütet,

Die Tuberkuloſe in unſeren Schulen. Die ärztliche Unter-
ſuchung, die jetzt in unſeren Schulen jedes Jahr durchgeführt wird,
gibt ein ziemlich genaues Bild über den Geſundheitszuſtand unſerer
ſchulpflichtigen Jugend. Eine Ueberſicht über die Tuberkuloſe
Erkrankungen gibt ein ziemlich überraſchendes Reſultat. Jn der
Luiſen- und Stephaniſchule wurden 10 Prozent der
unterſuchten Kinder tuberkulös befunden. Jm Gymnaſium ſind
es etwas mehr als 3 Prozent. Am beſten iſt die Mittelſchule
daran. Dort befindet ſich unter 60 Kindern ein einziger Fall von
Tuberkuloſe. Jedenfalls iſt dadurch der Beweis erbracht, daß die
Seuche unter den ſozial ſchwach geſtellten Schichten weitaus mehr
verbreitet iſt. Hieran trägt das Wohnungselend wohl mit die
größte Schuld.

Die Kleinrentnerfrage. Die Kleinrentner ſind wohl die
jenigen, welche die Jnflation am ſchwerſten getroffen hat. Das
Reich hat ſeine „Aufwertungen“ zu zahlen, die natürlich in den
meiſten Fällen zum Lebensunterhalte nicht ausreichen. Darum
muß die Stadt hier einſpringen und Wohlfahrtsunterſtützungen
aufbringen, die natürlich den Stadtſäckel auch ſchwer belaſten, wenn
auch für den einzelnen die Beträge recht niedrig ſind. Beſondere
Fälle liegen nun dort vor, wo von Beſitzern von Grundſtücken
Unterſtützungsanträge geſtellt wurden. Hier ſoll in den Fällen,
wo das Einkommen nicht zum Lebensunterhalte ausreicht, aus
geholfen werden. Die Gelder ſollen aber durch hypothekariſche Ein
tragung ſichergeſtellt werden. Das gilt aber allgemein nur von
den Grundſtücken über 5000 Mark. Bei ſolchen mit geringerem
Werte wird die Eintragung nur dann vorgenommen, wenn ent-
weder keine Erben vorhanden ſind, oder wenn dieſe nicht für den
Beſitzer ſorgen, trotzdem ſie in guten Verhältniſſen leben. Auf
jeden Fall wird aber die Unterſtützung abgelehnt, wenn die Klein
rentner auf die Eintragung nicht eingehen wollen.
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